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Deutscher Filmtriumph in Venedig
Begeisterung um den „Kaiser von Kalifornien ^ — Reichsmimster Dr . Goebbels in der Kunstausstellung der Biennale

* Venedig , 81. Aug . Am Nachmittag seines erste«
Besuchstages in Venedig besichtigte Reichsminister Dr .
Goebbels gemeinsam mit dem italienischen Propaganda¬
minister Alsieri die Biennale -Kn » st ansstel »
lang in dem ideal gelegene « Ansstellnngspark an de«
Lagunen . Die Führung der deutsche« und italienischen
Gäste übernahm der künstlerische Leiter der Ausstellung
und Direktor im ttalieuischen Propagandamiuisterium
Maraini .

Zunächst besuchten die Minister die große italie¬
nisch e H a l I e, die einen umfassenden Querschnitt
durch das zeitgenössische künstlerische Schaffen Italiens
auf dem Gebiet der Malerei und Bildhauerei bot. Der
eindrucksvollste Mittelpunkt der Ausstellung war ein
Erker , in dem als einziger Ausstellungsgegenstand eine
Büste des Tuce vor einer künstlerisch ausgeführten
Wandkarte mit den italienischen Besitzungen zu sehen
war . Eine der wertvollsten Malereien , die di« Aus¬
stellung überhaupt aufzuweisen hat , das Werk „Ale
d 'Jtalia " (Die Schwingen Italiens ) , erregte das be¬
sondere Interesse des Reichsministers , und er erwarb
das künstlerisch einzigartige Bild für Deutschland .

Nach der Besichtigung der italienischen Halle statteten
die Minister dem deutschen Pavillon des Aus¬
stellungsparkes einen Besuch ab. Infolge der örtlichen
Beschränkung konnte in diesem Pavillon nur ein ver¬
hältnismäßig kleiner Teil der neuesten deutschen Schöp¬
fungen in Malerei und Plastik gezeigt werden ; doch die
reizvolle Lage des kleinen Kunsttempels bietet einen
idealen Rahmen für die hervorragenden deutschen Werke .

Nach der Besichtigung der Biennale -Kunstschau unter¬
nahm Reichsminister Dr . Goebbels mit seiner Frau ,
begleitet vom Propaganbaminister Alsieri und anderen
hohen italienischen Persönlichkeiten eine
Motorbootfahrt auf dem banale Grande

das Spiel hinein , und das Publikum gab seiner aufrich¬
tigen Bewunderung sür Luis Trenker als Autor , Re -
gisieur und Hauptdarsteller dieses deutschen Meisterfilms
rückhaltlos Ausdruck .

Nach den Filmvorführungen blieben Reichsminister
Dr . Goebbels und seine Frau mit den hohen italieni¬
schen Persönlichkeiten auf der herrlichen Hotelterraffe
am Lido noch lange Zeit in angeregtem Meinungsaus -
tansch und festlicher Spannung zusammen .

Der Sonntag war privaten Besichtigungen und Aus¬
flügen Vorbehalten , die zugleich einem engen Mei¬
nungsaustausch mit dem italienischen
Propagandaminister A 'lfieri dienten . Am
Bormittag besichtigte Dr . Goebbels und seine Frau ge¬
meinsam mit Minister Alsieri unter Führung des Prä¬
sidenten von Venedig , Graf Catalano , den Dogenpalast .
Der berühmte Renaissancebau vermittelte den Besuchern
durch seine zahlreichen kostbaren Kunstschätze und Tek -
kenmalereien einen unvergeßlichen Eindruck von der
verschwenderischen Pracht der alten Kunststadt . Danach
unternahmen die Minister eine mehr als einstündige
Gondelfahrt , die seit altersher eine der reizvoll¬
sten Erinnerungen an die Adriastadt bildet . Als di«
Minister an der Ponte bei Sospiri , der weltbekannten
Seufzerbrücke , in die Gondel stiegen , wurden sie von
der Bevölkerung herzlich durch Händeklatschen und Zu¬

rufe begrüßt . Die Fahrt ging dann durch die großen ,
kleinen und kleinsten Kanäle der Stadt , vorbei an den
malerischen alten Häusern und Palästen der Patrizier¬
geschlechter , den reizvollen Bauwerken und vielen sagen¬
umwobenen Kanalbrücken .

Am Abend war Dr . Goebbels Zeuge der

Uebertragung der Rede des italienische »
Stabschefs

anläßlich der Schlutzparade der großen italienischen Ma¬
növer . Auf dem Markusplatz erlebte Dr . Goebbels die
geballte Kraft der im Faschismus geeinten italienischen
Nation , und er stand mitten unter der von der Ueber -
zeugungskraft des Duce völlig mitgeriflenen Menschen¬
menge . Diese echt faschistische Kundgebung war für die
deutschen Besucher ein ungemein eindrucksvolles Erleb¬
nis . Dr . Goebbels wurde überall sofort erkannt und
die Venezianer bereiteten ihm nach Beendigung der
Rede des Duce spontane Kundgebungen , die zugleich ein
Dank dafür waren , baß er es sich nicht hatte nehmen
lassen, dies« große Stunde des italienischen Volkes mit¬
zuerleben .

Am Abend war Dr . Goebbels mit seiner Frau Gast
deS Ehrenpräsidenten der Biennale in seinem Palast am
Canale Grande .

Reichsminister Dr . Goebbels und seine Gattin mit Graf
Magtstrati , dem Ersten Botschaftssekretär , auf dem
Flughafen Tempelhof vor dem Abflug nach Italien .

(Pressephoto , ftj

Nürnberg noch würdiger und schöner
Nürnbergs große Vorbereitungen für den Parteitag - Die Wandlungen im Gesicht der Stadt

Von Willy Liebel . Oberbürgermeister der Stadt der Reichsparteitage

Die Fahrt führte vorbei an den weltbekannten Pa¬
lästen und Kunsthäusern , den Kirchen und Kuppelbauten ,
die den Kanal zu beiden Seiten umsäumen . Bon vor¬
beifahrenden Gondeln und Dampfschiffen , den „Stra¬
ßenbahnen " von Venedig , wurde dem Reichsminister
herzlich zugewinkt . Bei dem schönsten Sonnenwetter
spielte sich auf dem Kanal ein buntes Leben und Trei¬
ben ab , das den deutschen Gästen ein ungewohntes und
überaus reizvolles Bild verschaffte. Als dann das
Boot der beiden Minister und ihrer Begleitung am
Markus - Platz anlegte , wartete hier dichtgedrängt eine
unübersehbare Menschenmenge , um Reichs¬
minister Dr . Goebbels zu begrüßen . Di « Minister
mutzten durch ein rasch improvisiertes Spalier schreiten.
Die Bevölkerung von Venedig bereitete Dr . Goebbels
in äußerst lebendigem Temperament immer wieder von
neuem lebhafte Ovationen , die erneut anschwol¬
len , als Dr . Goebbels und seine Frau nach altem
venezianischem Brauch die Tauben auf dem Markus -
Platz fütterten . Reichsminister Dr . Goebbels besichtigte
nun das berühmteste Bauwerk Venedigs , die Markus¬
kirche am Markus - Platz , die in ihrem byzantinischen Stil
die ganze Pracht der historischen venezianischen Größe
unübertrefflich verkörpert . Im Anschluß daran folgte
Reichsminister Dr . Goebbels einer Einladung des
Ehrenpräsidenten der Biennale , Graf Volpi , auf seine
in den Lagunen von Venedig liegende Jacht „Misurata ",
wo die Minister und ihre Damen einige Zeit mit der
Gastgeberin Gräfin Volpi vereint waren .
Großer Erfolg des „Kaisers von Kalifornien

Mit der festlichen Aufführung des deutschen Trenker -
Films „Der Kaiser von Kalifornien " im Beisein des
Schirmherr » des deutschen Filnnvesens , stellte dieser
Tag sodann einen der Höhepunkte der internationalen
Filmkunstschau der Biennale dar . Die Propagandamini¬
ster Deutschlands und Italiens , Dr . Goebbels und
Alsieri , wohnten mit den Spitzen des deutschen und
italienischen Filmwesens und hohen italienischen Per¬
sönlichkeiten der Aufführung im Freilichttheater deS
Hotels „Excelsior " bei. Von den Gästen ist in erster
Linie Admiral Herzog von Genua , der Kommandant der
oberadriatischen Flottenstation in Venedig , mit seiner
Begleitung zu nennen .

Das Programm des Abends bedeutete einen ein¬
zigartigen Triumph für den deutschen
Film . Einen gewaltigen Erfolg errang der Film von
den Olympischen Winterspielen in Garmisch - Partenkir -
chen „Jugend der Welt " . Die packenden Bilder von den
Kämpfen im Schnee und Eis , die Spannung der olym¬
pischen Wettbewerber , dazu die Schönheiten der bayeri¬
schen Winterlandschaft begeisterten die Zuschauer vom
ersten Augenblick an und rissen sie zu st ü r m i s ch e n
Beifallskundgebungen hin . Bei den Aufnahmen
des Führers und Reichsministers Dr . Goebbels in der
Ehrenloge des Stadions sowie bei den Bildern von dem
Einzug der italienischen Mannschaft , schwoll der Beifall
säst zu einem Orkan des Jubels an .

Der Film „Der Kaiser von Kalifornien "
«/?tte als echtes deutsches, mit saubersten künstlerischen

durchgcführtes filmdramatisches Meisterwerk
dp » Beifall . Bei den Höhepunkten der spannen -
a,nb ^ "^ dlung und bei den hervorragend gespieltent" -vyen Szenen Luis Trenkers praffelte der Beifall in

Noch erfüllt von dem großen Erlebnis nnd dem stol¬
zen Geschehe « der XI . Olympischen Spiele zu Berlin ,
diesem Meisterstück deutscher Organisattonskunst und
glanzvoller Festgestaltung , richten in diesen Tagen Mil¬
lionen deutscher Menschen ihre Blicke erwartungsvoll nach
dem Kraftzentrum nationalsozialistischen Tatwillens und
sich immer wieder steigernder Gestaltungskraft , dem un¬
erschöpflichen Quell neuen Wollens , Könnens und Han¬
delns im Deutschland Adolf Hitlers : dem Reichs¬
parteitag der NSDAP in der schönen al¬
ten Reichsstadt Nürnberg !

Die Geschichte der nationalsozialistischen Bewegung
und ihre herrliche Tradition ist mit dem Name » Nürn¬
berg auf das engste verknüpft . Das große Reichstresfen
der Nationalsozialisten anläßlich des 1 . Deutschen Tages in
Nürnberg im Jahre 1828 und die späteren Reichspartei¬
tage der NSDAP in der alten Meistersingerstabt legten
jeweils beredtes Zeugnis ab von der unaufhaltsamen
Entwicklung und dem beispiellosen Aufstieg der Bewe¬

gung . Nürnberg ist für die Kämpfer der natio .
nalsozialistischen Bewegung ein Begriff ,
der ihre Augen aufleuchten und ihre Herzen höher schla-
gen läßt in steter und stolzer Erinnerung an die strahlen -
den Augen ihres Führers , bas Leuchten der Standarten ,
das Rauschen der Tausende und aber Tausende von Fah¬
nen der Bewegung , den Marschtritt der braunen Kolon¬
nen und den Jubel der Hunberttausenbe begeisterter
Menschen inmitten eines unvergleichlich schönen Rah¬
mens deutschen Werdens und Gestaltens in Vergangen¬
heit und Gegenwart .

In dem herrlichen , weihevollen und durch gar manche
bedeutsame « Ereignisse im Laufe der Jahrhunderte ge¬
weihten großen historischen Rathaussaal der Stadt Nürn¬
berg hat der Führer zu Beginn des Reichsparteitages
des Sieges im Jahre 1838 besttmmt , „daß die Reichspar¬
teitage der NSDAP jetzt und für immer in dieser Stadt
stattfinden sollen". Der Führer wollte damit bewußt an -

knüpfen an die große deutsche Vergangenheit und bekun¬
den , daß die nationalsozialistische Bewegung nichts an¬

deres ist als die Fortsetzung nicht nur deutscher Größe ,
sonder » auch deutscher Kunst und deutscher Kultur .
Verschönerung des Stadtbildes

Nürnberg ist sich seiner hohen ' Verpflichtungen bewußt
und unaufhörlich bemüht , de« gewaltigen , so ungeheuer
eindrucksvollen , vom Führer und seinen Getreuen zu ge¬
schichtlichen Ereignissen geformten Reichsparteitagen der
NSDAP , einen würdigen Rahmen zu geben . In
jedem Jahr glaubten wir , im Innersten ergriffen und
emporgerissen von dem gewaltigen Geschehen und seinem
gigantischen Rahmen , bas wäre nun der Höhepunkt gewe¬
sen und größer und schöner, eindrucksvoller und hin¬
reißender könnten die Parteitage nun auch in späteren
Jahren nicht mehr sein . Immer wieder aber wurden wir
von neuem durch noch wuchtigere Gestaltung
der einzelnen Großveranstaltungen und ihren sich in
seiner Größe und Einmaligkeit stets steigernden Rahmen
überrascht und gepackt . So wird es auch , das kann heute
schon mit gutem Gewissen behauptet werden , in diesem
Jahre wieder sein ! Die Hunderttausende tiefbeglückter ,
frohgestimmter und erwartungsvoller Nürnberg - Fahrer
sehen unvergeßlichen Eindrücken entge -
gen , die jedem einzelnen neue Kraft geben werden , sich
selbst in seinen Leistungen im Dienste der nationalsozia¬
listischen Bewegung im kommenden Jahre noch zu über¬
treffen und unablässig mitzuhelsen an dem ungeheuren
Aufbauwerk des nationalsozialistischen Deutschlands !

Aber auch den vielen Millionen deutscher Volksgenos¬
sen und Volksgenoffinnen , die daS große Geschehen durch
Presse und Rundfunk miterleben werden und dabei vor
sich daS schöne alte Nürnberg mit seinen Gassen und
Winkeln , seinen Mauern und Türmen , seinen Domen
und seiner in alter Pracht neu erstandenen Kaiserburg
emporsteigen sehen, sei heute schon verraten , baß auch
dieses alte Nürnberg in diesem letzten Jahre noch
schöner geworden ist . Gar manche Sünden der
Vergangenheit sind inzwischen wiederum in zielbewutzter ,
zäher Arbeit gutgemacht , die Mauern und Türme , die
Zwinger und Basteien von störendem Beiwerk und ge¬
schmacklosen An - und Einbauten besreit worden , in den
alten , freilich zumeist sür den Massenverkehr während
des Parteitages viel zu engen Straßen und Gaffen sind
aufdringliche , das alte Stadtbild störende Reklamen ver -
schwunben , die stolzen Bürgerhäuser haben ihre Türen
und Tore , ihre Erker und Fenster , ihre Fassaden und
Dächer in alter Form und Schönheit wieder erstehen las¬
sen und bräutlich geschmückt werden sie ihre Gäste grü¬
ßen ! Die Ringstraße , die sich um die grabenumgürtete
und mauerbewehrte Altstadt zieht , ist abermals zu einem
sehr wesentlichen Teil verbessert , verschönert und durch
Beseitigung von Vorgärten verbreitert worden .
Verlegung der Straßenbahngeleise

Durch die seit Jahren besonders von den Kraftfah¬
rern geforderte Verlegung der Straßenbahn¬
geleise in die Mttte der Fahrbahn ist vielen und

Das Nürnberger AusmarschgelSude in »euer Gestalt <a *«MH,, sj
Di « Bauten auf dem Zeppelinfeld t» Nürnberg stehen vor der Vollendung .
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Moniag , 31 . August 1938
durchaus berechtigten Klagen abgeholfen worden. Am
Bahnhofplatz werden die erstaunten Besucher ein in un¬
glaublich kurzer Zeit emporgewachsenes großzügig ge¬
staltetes mächtiges Hotelgebäude finden, das als „G ä st c-
haus des Führers " neben dem Grandhotel am Kö¬
nigstor erstanden ist . Der historische „Deutsche Hof"

, daS
Hotel des Führers in Nürnberg , ist durch einen Anbau
bzw . eine gänzliche Umgestaltung des anschließenden
früheren großen Bürogebäudes vergrößert worden, das
sich nunmehr als monumentaler , eindrucksvoller Bau mit
einem Balkon vor den Räumen des Führers dem über¬
raschten Beschauer darbietet. Der gegenüberliegende Teil
der alten Stadtbefestigungcn ist ebenfalls vollkommen
verändert und in seiner ursprünglichen einzigartigen
Schönheit wieder erstanden. Die früher dort befindlichen
Einbauten und Schuppenmit ihren häßlichen Dächern sind
verschwunden und an ihre Stelle ist der alte Wehrgang
auf der Mauerkrone wieder hcrgestellt worden. So hat
sich zwar auch das alte Nürnberg nach mancher Rich¬
tung hin verändert , die gewaltigsten Uebcrraschungen
aber bringt der inzwischen weiter fortgeschrittene groß¬
zügige
Ausbau des Parteitaggeländes

Die Tribünen der in der Hauptsache bereits tm ver¬
gangenen Jahre fertiggestellten historischen Luitpold -
a r e n a sind durch Anbauten aus Muschelkalkstcin er¬
gänzt worden. Die L u i t p o l d h a l l e, in der bis zur
Fertigstellung der riesigen Kongreßhalle der Parteikon -
greß stattfindet, wurde von zahlreichen Anbauten befreit,dafür aber mit einer großen Zahl neuer Ein - und Aus¬
gänge versehen , wodurch die bisherigen Schwierigkeiten
restlos beseitigt werden, um so mehr, als der an der
Südseite der Halle gelegene Parkplatz ebenfalls von dort
wegverlegt worden ist . In der Halle selbst wurde eine
neue Rieienorgel — die größte Europas ! — von voll¬
endeter Klangwirkung eingebaut.

Die in nächster Nähe gelegene » zur Zeit wohl größte
Baustelle Deutschlands dient der schon im dritten Jahrder nationalsozialistischen Revolution in Angriff genom¬
menen Errichtung des Kongreßbaues . Die umfangrei¬
chen Vorarbeiten hierfür haben das Gelände am
Dutzendteich sowie diesen selbst bereits gänzlich ver¬
ändert . Tag und Nacht dröhnen dort seit Monaten die
Dampframmen , die den Untergrund für dse Ausnahme
der Fundamente des künftigen gigantischen Riesenbaues
vorbereiten . Seine ungeheuren Ausmaße werden am be¬
sten wohl durch die Tatsache belegt , daß der grüßte
Durchmcffer des Baues fast so lang ist als die Entfer¬
nung des Gefallenendenkmals in ' der Luitpoldarena von
der Ehrentribüne , also nahezu die gesamte Länge der so¬
genannten „Straße des Führers " !

Wohl die größte, sa fast unvorstellbare bauliche Lei¬
stung wurde seit dem letzten Reichsparteitag auf der
Zeppelinwiese vollbracht , für die im Laufe dieses
Jahres in 84 Steinbrüchen im ganzen Reich über 11000
Kubikmeter Jurakalkstein gebrochen und verarbeitet wur¬
den . 34 Türme umsänmen die gegenüber dem Vorjahr
auf das Doppelte erhöhten Zuschauer¬
wälle auf drei Seiten , während auf der vierten Seite
die Haupt- und Ehrentribüne zu einer Höhe von 23
Meter emporgewachsen und in ihrer ganzen Länge — 370
Meter ! — von einer Pscilcrhalle von unerhühter Wucht
und Schönheit gekrönt ist !

Trotz ihrer großen Ausmaße bietet das Zeppclin-
feld die Vorführungen der Wehrmacht auf die Dauer
nicht genügend. Platz. Schon ist eine Fläche von 600X!
800 Meter südlich des Tiergartens ausgeholzt, und bald
werden auch dort die Arbeiten zur Schaffung des 480 000
Quadratmeter großen „Märzfcldes " beginnen.

So ist das Reichsparteitaggelände seit 1938 gewaltig
gewachsen. Es erreicht zur Zeit eine LänKe von acht
Kilometer und eine Breite von Kilo¬
meter . Ter größte Teil des mit wenig wertvollen Kie¬
fern bestandenen Geländes wird vollständig umgestaltct.
Die Landschaftsgestalter sind am Werk , Bäche wurden
verlegt , zahlreiche Bäume gefällt oder versetzt, neue An -
Pflanzungen geschaffen und insbesondere schon an vielen
Stellen Eichenpflauzungen angelegt.

Die Reichsbahn hat neben umfangreichen Gleisverle¬
gungen die Schaffung eines neuen großen Lagerhofes in
Angriff genommen, auch die Vorarbeiten für die am
Südrand des Reichsautobahnlinie Berlin —München sind
bereits weit fortgeschritten.

So erklingt mit volltönenden, gewaltigen Akkorden
daS hohe Lied der Arbeit, des deutschen Aufbauwillens,
der Tat - und Schöpferkraft des Nationalsozialismus be¬
sonders machtvoll an der Stätte , die wie keine andere
Ausdruck unbändigen Wollens, schöpferischer Gestaltungs¬
kraft und völliger Neuformung des Reiches durch die von
Adolf Hitler geschaffene nationalsozialistische Bewegung
ist : In der Stadt der Reichsparteitage
Nürnberg !

Meuterei in der Gowjeiarmee
Paris bestätigt Bauernaufstände in der Ukraine

* Paris , 81 . Aug . Nach einer Havas -Melbung aus
Moskau haben Truppen der Roten Armee in Rjasau
( 250 Kilometer von Moskau entfernt ) den Gehorsam
verweigert . Die Meuterei soll jedoch schnell unter¬
drückt worden sein . Ferner heißt es in der Meldung, baß
in verschiedenen Teilen der Ukraine Banernanfstände
stattgefunden hätten. Die Truppen hätten äußerst scharfe
Befehle r«r Unterdrückung dieser Ausstände erhalten .

In einer anderen Meldung aus Moskau wird berich¬
tet , daß die Reinigungsaktion weiter anhalte. Obwohl die
Verhaftung des Londoner Handelsvertreters Ozersky
dementiert worden sei , herrsche über denen Schicksal
größt« Ungewißheit. Weiterhin würden dauernd vorbeu¬
gende Verhaftungen unter höheren Beamten und Kom¬
missariatsbeamten vorgenommen.

Sowjetrußland „verbietet "'
die Ausfuhr von Kriegsmaterial nach Spanien

* Moskau, 31. Aug . Im Zusammenhang mit dem In¬
krafttreten der Noten, die zwischen der Sowjetunion und
Frankreich über die Nichteinmischung in spanische Ange¬
legenheiten gewechselt worden sind , hat das Volkskom -
miflariat für Außenhandel, der „Taß"

, zufolge , den Be¬
fehl erlaffen , daß ab 28. August 1980 die Ausfuhr , die
Wiederausfuhr und die Durchfuhr von Waffen aller Art,
Munition , Kriegsmaterial , Luftfahrzeugen in montierter
und zerlegter Form , sowie Kriegsschiffen nach Spanien ,
den spanischen Besitzungen und Spanisch - Marokko verbo¬
ten sind.

Inwieweit sich diese Anovdung praktisch auSwirken
wird, bleibt abzuwarten. <Die Schriftleitung .)
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Ist das Neutralität?
Neue Enthüllungen französischer Bechtsblätter über Waffenlieferungen nach Spanien

* Paris , 30. Aug . Der „Jour " berichtet aus Hcndaye ,
daß am Samstag ein Güterwagen der französischen Com¬
pagnie P .L .M . von Toulouse kommend im Bahnhof ein -
getroffen sei . Gleich nach der Ankunft des Wagens seien
sechs spanische Milizsoldaten mit einer Lokomotive und
einem spanischen Postwagen nach Hendaye gekommen und
hätten den französischen Güterwagen umgeladcn. Etwa
eine Stunde später seien die spanischen Marxisten mit
ihrem Zuge und der Ladung wieder über die Grenze zu-
rückgekchrt . Der Postwagen sei bis zur Decke mit
At unitionski st en und 20 Maschinengeweh¬
ren beladen gewesen . ( ! ) Außerdem seien 40 franzö¬
sische Kommunisten in Hcndaye eingetrossen und hätten
im Verlause der Nacht die Grenze überschritten. Im übrt .
gen gingen jede Nacht Kommunisten über die
Grenze . Der größte Teil von ihnen werde auf dem
Bahnhof von Hendaye bewaffnet . Gleich nach ihrer An¬
kunft in Jrun würden sie meist sofort an die Front ge¬
schickt .

Die „Action Francaise " berichtet unter der Ucber-
schrist „Ist das Neutralität ? "

, daß vor einigen Tagen
beim letzten Geldtransport von Madrid zwei spanische
Rcgieruvgsbeamte in Paris eingetrossen seien, die von
ihrem Pariser Hotel aus täglich mit Hendaye Fernge¬
spräche geführt hätten . Am Freitagabend sei eines dieser
Gesprääie durch Zufall abgchört worden. Aus Hendaye
habe eine Stimme gefragt, ob die erwarteten
„Sendungen " a b g e g a u g e n seien . Einer der bei¬
den Madrider Abgesandten habe barauf geantwortet , der
gesamte Auftrag sei am Freitag mit dem Bestimmungs¬
ort Brest abgesandt worden. Von Brest aus , meint das
Blatt , also werbe demnächst ein Schiss mit Waffen und
Munition für die spanische Volksfront auslausen.

Erfolg der Nationalisten vor San Sebastian
* An der Front vor Jrun , 30. Aug . Am Sonntag¬

vormittag ist es den Nationalisten gelungen, an einer
Stelle der Front vor San Sebastian den hartnäckigen
Widerstand der Roten zu brechen und nach mehrstündi¬
gem Gefecht, unterstützt von Artillerie und Bombenflug¬
zeugen , die Anhöhe von Urza einzunehmen .
Dieser Höhenzug liegt dem roten Flughafen gegenüber,

der nunmehr im Feuerbereich der weißen Artillerie liegt
und damit für die Roten unbrauchbar geworden ist .

Vor Jrun lebte am Sonntag die Artillerietätigkeit
wieder auf, gegenüber von Viriatou konnte die Heran¬
schaffung einer neuen Artillerieabteilung der Nationa -
listen herangeschafft werden.

In spanischen Kreisen herrscht große Empörung da¬
rüber , daß Spione der Roten von französischem
Gebiet aus das Artilleriefeuer der Roten
leiten . Man hat einen Spanier und einen Italiener ,
die die Abzeichen der spanischen Marxisten trugen , auf
französischem Gebiet bei dieser Tätigkeit beobachtet . Man
befürchtet , daß die spanischen Nationalisten diese Artil¬
leriebeobachtungspunkte auf französischem Gebiet unter
Feuer nehmen könnten.

Madrider Innenministerium bombardiert
* Liffabo«, 31. Aug . Nach einer Meldung des Son¬

derberichterstatters des „Diario de Noticias " wurde das
Innenministerium in Madrid am Samstag von
Flugzeugen der Nationalisten bombar¬
diert . Fünf Bomben hätten dabei ihr Ziel erreicht
und großen Schaden angerichtet . Vom Nadiosender
Madrid wtrd die Tatsache der Bombardierung zugegeben ,aber mitgcteilt, daß nur zwei Personen bei dem Bom¬
bardement ums Leben gekommen seien.

Der Rundfunksender von Tetuan gab am Sonntag
bekannt , daß in Madrid 240 rechtsgerichtete
Personen erschossen worden seien . Der Terror
rverde von Tag zu Tag unerträglicher . Die Tatsache ,
daß nunmehr auch die Botschaften und GesandtschaftenMadrid vcrlaffen, zeige deutlich den Ernst der Lage in
der spanischen Hauptstadt. Die Regierung Giral hätte
den Kommunisten und Anarchisten Platz machen müffen .
Wenn dies nämlich nicht der Fall wäre, könnten doch
wohl auch die diplomatischen Vertreter in Madrid
bleiben.

Der Nadiosender von Santiago verbreitet eine Mel¬
dung , daß der Angriff auf Malaga am Samstag
begonnen habe . Die Kämpfe hätten den ganzen Tag an-
gedauert. Die Kommunisten, die ihre hoffnungslose
Lage jetzt erkannt hätten, übten einen furchtbaren Terror
und morden und brennen in blindwütiger Ausdauer .

„Stark sein, immer stärker sein"
politische Ansprache Mustolims zum Abschluß der italienischen Manöver

* Rom, 31. Aug . Zum Abschluß der italienischen Som-
mermanöver hat Mussolini am Sountaaabend in
Avellino vor - einer hunderttausendköpsigcn Menschen-
menZe eine durch den italienischen Rundfunk verbreitete
Ansprache gehalten. Mussolini führte, ständig von stürmi¬
schem Beisall unterbrochen, etwa folgendes aus :

„Die großen Manöver sind abgeschlossen . Sie gingen in
einer Atmosphäre höchster Begeisterung vor sich. Morgen
werden in der Voltura - Ebcne 60 000 Mann , 200 Panzer¬
wagen , 400 Kanonen, 400 Mörser , 3000 Maschinengewehre
und 2800 Wagen vor Seiner Majestät dem König von
Italien und Kaiser von Abessinien in Parade vorbei-
zichen . Diese Masse von Männern und Mitteln ist aber
nur ein verschwindender Teil von Männern und Mitteln ,
auf die Italien heute unter seiner Totalität sicher zählen
kann . Ich fordere die Italiener auf , meine Erklärungen
absolut buchstäblich zu nehmen .

Nicht etwa trotz des abessiuische » Krieges, sondern in,
folge dieses Krieges verfügt die italienische Wehr ,
macht über eine größere Schlagfertigkeit
a l s f r ü h e r. Wir können jederzeit im Verlause von we,
nigen Stunden durch einen einfachen Befehl acht Millio¬
nen Männer mobilisieren, ein ungeheurer Block, den 14
Jahre Faschismus zu den Temperaturen gebracht haben ,die für Opfer und Heldenmut notwendig sind. Das italie»
nische Volk mutz wissen, daß sein innerer »nd sein äuße¬
rer Frieden geschützt ist und daß mit seinem Frieden auch
der Frieden der Welt geschützt ist .

Nachdem einer der gerechtesten Kriege, den die Ge¬

schichte kennt , mit einem vernichtenden und blitzartigen
Siege abgeschlossen ist , besitzt Italien im Herzen von
Afrika endlose und reiche Gebiete , in denen es seine Ar-
bcitstüchtigkeit und seine schöpferischen Geistesfähigkeiten
entfalten kann . Wir werden den Widersinn eines
ewigen Friedens nicht mitmachen , der der faschisti¬
schen Lehre widerspricht . Wir wünschen, mit allen Län¬
dern in Frieden zu leben und den Frieden möglichst lange
zu erhalten , und sind deshalb bereit, unseren täglichen
und konkreten Beitrag für die Zusammenarbeit am
Werke des Friedens der Völker zu leisten .Allein nach dem katastrophalen Scheitern der Abrü¬
stungskonferenz und angesichts des bereits entfesselten
und nicht mehr aufzuhaltendcn Wettrüstens wie auch im
Hinblick auf die politische Lage, kann das Losungswort
sür das faschistische Italien nur sein : stark sein , im¬
mer stärker sein , so stark werden, daß wir allen
Möglichkeiten entgegentreten und jedem Schicksal fest in
die Augen blicken können . Diesem höchsten kategorischen
Imperativ muß das ganze Leben des Volkes untergeord-
net sein, und es wird ihm untergeordnet werden.Bevor ich diese Versammlung abschließe, frage ich euch :
Sind alle alten Schulden beglichen worben? (Tosender
Beifall .) Weiter : Haben wir bis jetzt geraden Wegs auf
unser Ziel zugehaltcn? (Erneuter stürmischer Beisall und
Zuruse : Ja ! ) Wohlan, ich sage euch und verspreche euch,
daß wir morgen und immer so vorgehen werden!"

Nicht endenwollende Ovationen schlossen sich an diese
feierliche Erklärung des italienischen Regierungschefs.

Ehrentag der deutschen Keldartillerie
Oer Oberbefehlshaber des Heeres bei der Enthüllung des Ehrenmals in Köln

* Köln, 30. Aug . Das große Treffen der ehemaligen
Feldartilleristen , die anläßlich der Weihe des Ehrenmals
der deutschen Feldartillerie nach Köln gekommen sind ,
wurde am SamStag mit einer großen Heldengedenk¬
feier für die im Weltkrieg Gefallenen aller Nationen
auf dem Südfriedhof eingcleitet.

Den Höhepunkt bildete am Sonntag die feierliche
Weihe und Enthüllung des neu geschaffenen
Ehrenmals der deutschen Feldartillerte am Niederländer
Ufer. Tausende von Zuschauern umsäumten den Fest¬
platz am Niederländer Ufer. In langen Kolonnen waren
Abordnungen der Wehrmacht , SA , SS , NSKK,
NSKOB , des Soldatenbundes , des Kyffhäuserbundes,
des Bundes der Waffenringe, Südivestafrika- und
Chinakämpfer und die alten Soldaten der ehemaligen
deutschen Feldartillerie mit ihren Fahnenkompanien
aufmarschiert. Von verschiedenen Kameradschaften der
alten Regimenter wurden Kriegspferde der Feldartil¬
lerie mitgcführt . Führende Persönlichkeiten der Wehr¬
macht und der alten Armee , der Partei und ihrer For¬
mationen , der staatlichen und städtischen Behörden nah¬
men an der Weihestunde teil . Nach einer kurzen Be¬
grüßungsansprache von Generalmajor a . D . Dr . Sam -
wer, dem Führer des Landesverbandes Rheinland im ,Kyffhäuserbund und dem Vorträg eines von Rudolf i
Herzog verfaßten Prologs , ergriff der Führer des
Waffenringes der ehemaligen deutschen Feldartillcrie ,
(Generalleutnant a. D. Freiherr von W a t t e r, das
Wort zur Wciherede . Er feierte die Treue und
Kameradschaft der ehemaligen deutschen Feldartillerie ,
die stets bereit gewesen sei , für ihr Vaterland das Letzte
hinzugeben. Für diese Haltung sei daS Denkmal Sym¬

bol. Während Fackeln entzündet wurden, ein Musikzug
der Wehrmacht das Lied vom Guten Kameraden into¬
nierte, die Fahnen sich senkten und Salutschüsse erdröhn¬
ten, fiel die Hülle des Denkmals.

Der Oberbefehlshaber des Heeres, Generaloberst
Freiherr von Fritsch , sprach dann zu seinen alten
Kameraden von der Feldartillerie . Es sei ihm , so sagte
er. eine besonders große und aufrichtige Freude , daß er
am heutigen Ehrentag seiner alten Stammivasfe teil»

i nehmen könne . Im Aufträge des Oberbefehlshabers
! der Wehrmacht , Generalfeldmarschall von Blomberg,übermittelte er dessen besondere Grüße . Die deutsche

Feldartillerie , in deren Namen er jetzt einen Kranz
niederlege, werde in diesem Ehrenmal ein« erhebende
und mahnende Verpflichtung sehen.

Zum Abschluß der Weihestunde nahm der Ober¬
befehlshaber des Heeres, Generaloberst Freiherr von
Fritsch , den Vorbeimarsch der Formationen ab.

„Graf Zeppelin"' über Leipzig und Berlin
* Berlin , 30. Aug . Am Tage der Eröffnung der

Herbstmesse besuchte das Luftschiff „Graf Zeppelin" di«
Messestadt. Bereits am frühen Nachmittag strömten
viele Tausende nach dem Flughafen Mockau . Nach glatter
Landung um 19 Uhr verließen die Fahrgäste den Luft¬
riesen . Nach l ^ stündigem Aufenthalt verließ der Lust¬
riese nach einem Wechsel der Fahrgäste um 20 .20 Uhr
die Messestadt in Richtung Berlin , wo er gegen 22 .45
Uhr eintraf . Das Schiff zog in gerader Richtung über
der Innenstadt hinweg und verschwand dann in Richtung
Hamburg.

Lloyd George will am Mittwoch eine Deutschlandreise
antreten . Er will u. a. deutsche Siedlungen und mehrere
HJ -Lager besuchen.

Die Verhaftung der Witwe Lenins steht nach einer
Meldung des „People" unmittelbar bevor . Sie sei der
„Mittäterschaft an der Verschwörung gegen das Leben
Stalins " beschuldigt.

Die Ausgrabungen in der Nähe des Pas de Calais
haben im Juli zur Auffindung von 49 Leichen von Front¬
kämpfern geführt, davon waren 22 Deutsche, die in Sou -
chez , Aix Roulette , Loos en Gohelle , Lens, Neuville, St .
Vaast , Gavrelle u . St . Laurent Blangy ausgcgraben wur¬
den . Die sterblichen Reste der Gefallenen wurden, soweit ihre
Persönlichkeit festgestellt werden konnte , auf dem Militär ,
friedhof von Billy Mantigny beigesetzt, während die an¬
deren in die vorläufige Gebeinhalle des Deutschen Ehren-
frieöhofs in Maison Blanche übergeführt wurden.

Der Präsident des Zentralvorstandcs des Gustaf»
Adolf -Vereins , Professor Dr . Gerber , hat an den Führer
und Reichskanzler aus Anlaß der Eröffnung der 81.
Hauptversammlung des evangelischen Vereins der
Gustaf- Adolf - Stiftung in Kassel ein Begrüßungstele¬
gramm gesandt , für das der Führer und Reichskanzler
ihm seinen Dank übermittelt hat.

General Rydaz-Smigly ist am Sonntagnachmittag in
Paris eingetroffen. Zu seiner Begrüßung hatten sich
neben dem Kriegsminister Daladier und dem Generalis¬
simus Gamelin Vertreter der französischen Regierung ,des Luftfahrtministeriums , des Generalstabschefs der
Luftwaffe sowie der polnische Botschafter und Vertreter
der polnischen Kolonie in Paris eingefunden.

Die polnische Regierung hat eine zustimmende Ant¬
wort aus den französischen Vorschlag über die Nichtein¬
mischung in Spanien erteilt und der Regierung Frank¬
reichs übermittelt . In der Antwort stellt die polnische
Negierung fest, daß sie sich durch die Nichteinmischungs¬
bestimmungen in demselben Umfange als gebunden be¬
trachten werde , wie die Bestimmungen auch die anderen
Staaten verpflichten .

Ei» Wiener Wachtbeamter überraschte Sonntag nacht
im 16. Gemeindebezirk einen Kommunisten, der ein
Spruchband mit der Aufschrift „Es lebe die kommunisti -
sche Partei Oesterreichs" an einer Fernsprechleitung be¬
festigen wollte. Der Wachtmann versuchte den Kommu¬
nisten festzunehmen , wobei ihn dieser mit einem Messer
niederstach . Herbeigeeilte Hilfsmannschaften konnten den
roten Messerstecher festnehmen . Der Beamte ist lebens¬
gefährlich verletzt.

Das als vermißt gemeldete Großflugzeug der Imps »
rial Airways , „Horsa", ist von einem britischen Flugzeug
40 Meilen südlich der Salwa -Oase in Arabien gesichtet
worden. Soweit sich feststellen ließ , ist die Maschine un¬
beschädigt: die acht Fluggäste und die vier Mann Be¬
satzung scheinen gesund zu sein. Eine Hilfsexpedition ist
in die Wege geleitet worden.

Das neue rumänische Kabinett , leistete am Sonntag
um 1 Uhr morgens auf Schloß Pelesch König Karol den
Treueid . Titulescu ist endgültig ausgeschieüen . Minister¬
präsident Tatarescu erklärt , daß sein Kabinett in dev
neuen Zusammensetzung dieselbe Innen - und Außen¬
politik verfolgen werde, wie in den vergangenen drei
Jahren , in denen er bereits die Führung der Regierung
inne hatte.

Massenbesuch aufderKunkausstellung
Drahtbericht des „Führer "

-0- Berlin , 31 . Aug . Die große Funkausstellung in
Berlin , an der manche, bevor sie überhaupt ihr« Pfor¬
ten öffnete , kritisierte» und behaupten, daß sie nicht viel
Neues bringe, stand gestern gleich am ersten Sonntag im
Zeichen größten Auftriebs . Es gibt also doch viel
Neues zu sehen. Der Massenbesuch ist der deutlichsteBeweis dafür , und die endlosen Schlangen, die sich durch
die Ausstellungshallen schoben , die dichten Gruppen, von
denen die einzelnen Stände umlagert waren , zeigten
deutlich, daß man am besten Kritik nicht vorwegnimmt,sondern erst abwartet . Die Stände mit den neuesten
Schöpfungen der deutschen Rundfunkindustrie fanden bei
den Besuchern größtes Interesse und alles beutet daraufhin, daß diese rege Anteilnahme der Oesseut -
lichkeit unvermindert anhalten wird.

Ein Hauptanziehungspunkt waren natürlich die Ver¬
anstaltungen des Bolkssenders , dessen Dar¬
bietungen im Mittelpunkt der Ausstellung standen . AuS
allen Gauen des deutschen Vaterlandes brachten Volks-
genossen in bunter Folge Darbietungen vor. Einen ganz
großen Tag hatten die Schlesier , die einen großen Teil
des Volkssendeprogramms am Sonntag bewältigten. Es
waren nicht nur Volksgenossen aus den verschiedensten
schlesischen Städten , die mit Musik und Gesang den Zu¬hörern ihre Heimat näherbrachten, auch der ReichssenderBreslau erntete am Nachmittag mit seinem großen Kon¬
zert reichen Beifall. Aber nicht nur die Schlesier , sondern
auch die anderen Gaue des Deutschen Reiches meldeten
sich zum Wort und trugen dazu bei, daß der erste Sonn¬
tag der Berliner Funkausstellung ein ganz großer
Erfolg wurde.
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Ourlach feiert mit seiner Feuerwehr
Der Festsonntag — Die Feuerwehr zeigt ihr Können — Volksfest in der alten Markgrafenstadt

Eigener Bericht des „Führer "

Dnrlach , 30 . Aug . Ein prächtiger Spätsommersonntag
war dem Fest der Turlacher Feuerwehr bcschieden. Breit
und hell lag am frühen Vormittag schon die Sonne über
dem Häusergeschachtel des alten Städtchens. Allerdings
wollten ein paar Miesepeter schlecht Wetter für den Nach¬
mittag Voraussagen, aber der Wettergott kümmerte sich
nicht darum und bescherte bis in die Nacht hinein ein
richtiges Festwetter. Die Turlacher scheinen Frühaufste¬
her zu sein , wenn es gilt , Feste zu feiern. Als am Mor¬
gen Böllerschüsse den Tag einleitetcn , war schon allerhand
Betrieb auf den Straßen . Und von diesem Zeitpunkt ab
begann auch der Einmarsch der Gastfcuerwehren. Etwa
38 auswärtige Vereine zogen im Lauf des Vormittags in
Durlach ein, an dem Fest ihrer Kameraden teilzunehmen.

Um 8 .30 Uhr waren die Durlacher Feuerwehrmänner
zum Geräteexerzieren angctrcten . Man sah unter
den Zuschauern Negierungsrat Klumpp, Branddirektor
Bull , der als Kreisvorsitzender den Landcsverbands-
vorsitzenden vertrat , Hauptmann Heitzmann , Bürger¬
meister Sauerhöfer und verschiedene Ratsherren der
Stadt Durlach. Fußexerzieren , Freiübungen , Uebungen
mit Gasschutzmasken , Geräteübungen zeigten vollauf wie
fabelhaft die Turlacher Wehr geschult ist , den Volksge¬
nossen in Brandnot beizustehen . Die Uebungen fanden
volle Anerkennung der maßgebenden Gäste .

10.30 Uhr begann die H a u p t ü b u n g der Durlacher
Wehr, bei der die Freiwillige Feuerwehr Durlach, Dur -
lach - Aue , die Werksfeuerwehren Gritzner-Kayser A .-G
und Reichsbahnausbesserungswerk Turlach , sowie die
Sanitätskolonne Durlach teilnahmen . Der Hebung lag
folgender Plan zugrunde . In den Häusern Blotterstraße
5 und 7 entsteht ein Dachstuhlbrand der sehr rasch um sich
greift und das Treppenhaus von Blotterstraße 7 unbe¬
gehbar macht. Die Bewohner dieses Hauses in den obe¬
ren Stockwerken sind infolgeöesien vollständig abgeschlos¬
sen und durch Verletzungen Gaserkrankungen und Rauch¬
entwicklung in großer Gefahr . Der Selbstschutz der Be¬
wohner, wie er vom Rcichsluftschutzbund ausgebildet
wird, versucht den Brand einzubämmen, jedoch ohne Er¬
folg . Durch die Polizei wird die Feuerwehr und auch die
Sanitätskolonne alarmiert . Und nun treten die Dur¬
lacher Wehren in Tätigkeit , zusammen mit der Sanitäts¬
kolonne diese schwere Aufgabe zu lösen . Obwohl noch
angenommen wurde, daß im Rohrnetz der Wasserversor -
gnng ein Rohrbruch entstehe , und die Motorspritze das
Wasser aus dem Schacht des Tiefentaler Grabens sau¬

gen müsse, bewältigten die Wehren die ihnen gestellte
Aufgabe hervorragend . Es hätte im Ernstfall nicht besser
klappen können . Durlach kann im Notfall auf seinen
Wehrmann bauen. Der Vorgang der Uebung wurde für
die Zuschauer durch Lautsprecher übertragen und erläu¬
tert . Tann kam das Signal : Das Ganze halt . Und we¬
niges später marschierten die Mannen in prächtiger Hal¬
tung an den vor dem Hotel Post stehenden Ehrengästen
vorbei.

Nachmittags um 13.30 Uhr traten die Durlacher Wehr
und die Gastvereine zu einem Fest zu g durch die Stadt
an. Der Zug wollte kein Ende nehmen, als er hinaus¬
marschierte nach dem Festplatz . Hell funkelten die metal¬
lenen Helme der Wchrmänner in der Sommersonne,
stramm dröhnte der Tritt auf dem Pflaster . Man sah
den Wehren die Anstrengungen des Morgens nicht an.

Auf dem Festplatz war dafür gesorgt , daß sich Wehr¬
männer und Besucher stärken konnten. Auch für Unter¬
haltung war alles vorbereitet , Karussells, Schießbuden
und was alles noch auf einen Festplatz Leben bringt , war
reichlich vertreten . Turlacher Vereine sorgten für Unter¬
haltung in Lied und Bewegung. Und die vielen Kapellen
schmetterten noch stundenlang durch die Straßen des
Städtchens ihre klingende Marschmusik . Der Betrieb
auf dem Festplatz endete erst, in den späten Abendstun¬
den . Dnrlach und seine Feuerwehr haben bewiesen , daß
sie verstehen , Feste zu feiern.

Fm Laufe des Tages wurden an den Führer und an
Reichsstatthalter Robert Wagner folgende Telegramme
abgesandt :

Au de« Führer!
Die älteste Freiwillige Feuerwehr Deutschlands

sendet anläßlich ihrer SOJahrfeier in Durlach ehrer¬
bietige Grüße mit dem Gelöbnis treuer Gefolgschaft.

Heil unserem Führer !
Sauerhöfer , Bürgermeister

Walther , Wehrführer .
A« de» Reichsstatthalter !

Die älteste Freiwillige Feuerwehr Deutschlands
sendet anläßlich ihrer 90Jahrfeier ehrerbietige Grütze
mit dem Gelöbnis treuer Gefolgschaft

Heil Hitler !
Sauerhöfer , Bürgermeister

Walther , Wehrführer .

Ehrenmal enthüllt
Kriegsgesallenen -Ehrung in Gondelsheim

» Gondelsheim , 30 . Aug . Strahlender Sonnenschein
über belebten Dorfstratzen, die in reichem Flaggenschmuck
und Tannengrün -Berzierungen prangen : so stand am
gestrigen Sonntag Gondelsheim ganz im Zeichen seines
großen Ehrentages , der feierlichen Einweihung und
Enthüllung eines Ehrenmales für die Ge¬
fallenen des Weltkrieges 1914/18 . Dieser erhabene Akt
der Abstattung einer ewigen Dankesschuld an jene, die
fürs Vaterland ihr Leben ließen, fand seinen Auftakt
bereits am Samstag mit der Entzündung der Opfer¬
slamme an der Ehrentafel für die Gefallenen von
1870/71 , dem sich ein halbstündiges Glockengeläut an-
schlotz.

Der eigentliche Weihetag begann nach dem Wecken
durch den Musikverein „Harmonie" und Böllerschietzen
mit einem Festgottesdienst unter Mitwirkung des Musik¬
vereins und des evangelischen Kirchenchors , in dem der
Geistliche der Bedeutung des Tages angepaßte Worte
an die zahlreich Versammelten richtete . Anschließend
fand eine Kranzniederlegung an der Ehrentafel
für die Gefallenen von 1870/71 durch den Gondelsheimcr
Bürgermeister Lotsch und den Ortsgruppenlciter Ratzel
des Reichskriegerbundes statt.

In den Mittagsstunden bewegte sich ein farbenfroher
Festzug durch die geschmückten Dorfstraßen zum Denk¬
malsplatz. In dem Zug , an dem sich die Parteigliederun¬
gen sowie NSKOB und alle Gondelsheimer Vereine be¬
teiligten und an dem der Kreisverband Breiten des
Reichskriegerbundes mit zahlreichen Fahnen beteiligt
war , nahmen sich besonders vorteilhaft eine Abteilung
des Arbeitsdienstes Bruchsal mit ihren in der Sonne
blinkenden Spaten sowie eine Abteilung Bruchsaler
Marine -HI aus . Eine würdige Einleitung der Enthül¬
lung des Mahnmales .

Gegenüber der Kirche erhebt sich auf einer Erhöhung
das Ehrenmal , im Hintergrund von einer halb¬
runden Mauer umgeben , in der die Namen der Gondels¬
heimer Kriegsteilnehmer eingraviert sind . Der Denk¬
malssockel trägt die Namen der 81 Gondelsheimer, die
in den Jahren 1914/18 auf dem Felde der Ehre verblu¬
teten. Auf der Vorderseite stehen die Worte : „Unseren
gefallenen Helden des Weltkrieges 1914/18 in Dankbar¬
keit gowidmet " — und darunter : ,Lchr wart die erste
Saat zur Auferstehung des neuen Reiches " . Auf dem
Sockel aber steht in trutziger Machtstellung ein Soldat
im Stahlhelm , die Hand am Gewehr. Ter Karlsruher
Bildhauer Lipp hat mit dieser seiner Idee sinnfällig
-um Ausdruck gebracht , daß es keine niederdrückende
Trauer sein soll , wenn wir der Toten des großen Krie¬
ges gedenken , sondern das stolze Bewußtsein, daß sie nie
"ersessen werden. Die Firma Baumamn aus Mühlbach

bei Bühl war es, die diese Idee ebenso trefflich zu Stein
werden ließ.

Der Weiheakt
Zu beiden Seiten des noch verhüllten Mahnmals hat¬

ten sich die Fahnenabordnungen der Partei , der NS -
KOV, des Reichskriegerbundes sowie der Vereine grup¬
piert , auf dem Vorplatz hatten sich die übrigen Zugteil¬
nehmer und Musikkapellen aufgestellt , dahinter viele Zu¬
schauer, als nach einem Musikvortrag und Heldenprolog
der Kreisleiter der NSDAP , Epp - Bruchsal, das Wort
zur Gedenkrede ergriff . Die 81 Söhne der Gemeinde , so
führte er aus , haben ihr Leben für uns gegeben . Als
Deutschland in Gefahr war , taten sie ihre Pflicht . Sie
bewahrten das Volk vor den furchtbaren Verwüstungen
des Krieges. 4 ' /- Jahre haben die deutschen Heere gegen
eine Welt von Feinden heldenhaft gekämpft . Die Feinde
haben uns nicht zu besiegen vermocht . Wohl aber ist un¬
ser tapferes Heer von den schwarz- rot -goldenen über¬
staatlichen Mächten , den Juden und Freimaurern , von
hinten erdolcht worden. Als unsere braven Krieger nun
nach Hause kamen , hofften sie auf Arbeit und Brot .
Aber auch hier wurden sie enttäuscht . Ueberall war Ver¬
zweiflung und Niedergeschlagenheit eingekehrt . Da fand
sich ein Mann , der sich dem Chaos entgegenstellte , es war
der bisher unbekannte Mann ohne Ruf und Vermögen,
Adolf Hitler . 18 Jahre hatte er um das deutsche
Volk gekämpft , immer mehr kam das Volk in seine
Reihen. Bis ihm im Jahre 1933 her Generalfeldmarschall
von Hindenburg die Macht gab . Heute hat Adolf Hitler
die Ehre, Achtung und Freiheit des deutschen Volkes vor
der Welt wiederhergestellt, es geeint und so gegen alle
seine Widersacher stark gemacht. Der Arbeitsdienst ist
ein Werk unseres Führers . Die Arbeitsmänner haben
auch bei dem Großbrand in Bruchsal bewiesen , daß sie
mutig eingreifen und sich einsetzen, wo andere, die dazu
berufen sind , versagt haben . Wenn die Gondelsheimer
Bürger einmal schwach und erbärmlich werden wollen ,
dann mögen sie an diesem Mahnmal vorübergehen und
hier wieder ihre Kraft holen. Kreisleiter Epp übergab
das Denkmal nun in den Schutz der Gemeinde. Bürger¬
meister Lotsch versprach es in treue Obhut zu nehmen .

Am Denkmal wurden Kränze niedergelegt von Kreis¬
leiter Epp für die NSDAP , von Hauptstellenleiter
Reinhardt für die NSKOV , für den Kyffhäuser -
bund von Kamerad Mülle r - Durlach, für die Gemeinde
von Bürgermeister Lotsch , für die Kriegerkamerad¬
schaft Gondelsheim von Vereinsführer Ratzel .

Die Kapelle spielte das Lied vom „Guten Kame¬
raden"

, mit den beiden Nationalliedern und dem von
Kreisleiter Epp ausgebrachten „Sieg Heil" auf Führer
und Vaterland war der Weiheakt beendet .

Der Vorbeimarsch an den Führern der Partei bildete
den Schluß der Feier .

A

Die Wehren marschieren im Festzug durch das geschmückte Durlach Aufnahme : „Mhrer - ( Schweizer)

Badischer Gausängertag in Haslach
Ehrung badischer Komponisten und Dichter — Eine vaterländische Kundgebung

Eigener Drahtbericht des „Führer "

Haslach, 90. Aug. Der BegrüßungSabend , den
die Stadt und die beiden Haslacher Männergesangverein«
am Samstag in der überfüllten Stadthalle den badischen
Sängern gaben , trug im Sinne des Gausängertages
einen betont heimatlichen Charakter. In Liedergruppen
wurde verstorbener Schwarzwälder Komponi .
st e n gedacht: Karl I s e m a n n , in Gengenbach geboren ,
bekannt durch viele Volkslieder und volkstümliche Lieder .
Man singt überall : „O Schwarzwalb, o Heimat, wie bist
du so schön" und das innige Abschiedslied „Heute scheid ich"
und viele Menschen wissen nicht, daß es Jsem -nn war , der
diese Melodien erdachte. Sein Name ist zurückgetreten in
die Anonymität, aber seine Lieder sind unverlierbarer
Besitz geworden .

Der Liederkomponist Eduard L a i b l e ist mit seiner
Lied-Lyrik nicht so sehr ins Volk gedrungen , obwohl die
beiden zum Vortrag gebrachten Chöre neben einem schlich¬
ten innigen Text auch eine wahrhaft volkstümliche Melo¬
dik haben , die von romantisch weicher Harmonik unter¬
baut ist . Gewiß hat auch der weniger bekannt « Laible den
Volkston getroffen . So bleibt es ein besonderes Verdienst
der Sängerschaft, seine Lieder wie einst die Friedrich
Silchers , lebendig zu erhalten und zu verbreiten.

Der weitere Teil des Abends war eine Gedenkfeier
für den in Haslach geborenen Volksdichter Hansjakob .
Ein hübsches Haslacher Mädel sprach den Vorspruch , und
Otto Göller gab ein liebes Bild vom Leben und Schassen
des Schwarzwalb-Dichters. Von besonderem Interesse
waren seine Ausführungen über das Verhältnis des Dich-
ters zur Musik und die Geschichte seiner Vorfahren , die
väterlicherseits ursprünglich im Renchtal wohnten und
alle Handwerker, Bäcker und Färber waren und mütter¬
licherseits aus einem alten Bauerngeschlecht bei Furtwan -
gen stammen .

An diesen Bortrag schloß sich eine Aufführung auS
einem seiner Werke an, ein humorvoller kleiner Einakter,
der die Gabe der scharfen Beobachtung zeigte . So frisch
und temperamentvoll diese szenische Wiedergabe auch war,
so bodenständig die Sprache — die schönste Feier für den
Dichter lag einige Stunden zuvor aus einer Anhöhe vor
seinem einsamen Grabe in dem nahen verträumt gelege¬
nen Hofstetten . Hier legte Professor Dr . Mönch einen
prachtvollen Kranz nieder.

Die musikalische Formung dieses Abends hatten bi«
Gesangvereine, der gemischte Chor und «in gut besetztes
Streichorchester übernommen. Man erhielt ein schönes
Bild von der liebevollen Pflege des Gesanges in Has¬
lach . Es sind geschulte und klangschöne Stimmen , die in
der Behandlung des Wortes einen leisen Dialektklang
haben , was den Vorträgen den Reiz des Erdhasten gibt.
Außerordentlichen Erfolg hatten auch die Trachten ,
t 8 n z e der Trachtengruppen Mühlenbach, Gutach und
Oberprechtal.

Ortsgruppenleiter Kranz brachte das begeistert auf¬
genommene Sieg Heil auf den Führer aus . Weiterhin
sprachen Bürgermeister Selz , Gruppenobmann Sei¬
fert und Sängergauführer Karl Schmitt - Kehl.
Weihevolle Feier für Viktor vo« Scheffel

Am Sonntagvormittag war die durch einen Anbau
neuerdings erweiterte Stabthalle wieder überfüllt. Nach
einem Begrüßungslied der beiden Haslacher Vereine und
nach einem Scheffelchor sprach Professor Dr . Münch über
Josef Viktor von Scheffel .

Jos . Vikt . Scheffels Leben und Schaffen sei so recht ein
Beispiel dafür , wie eng die Sonnenhelle des Humors mit
der Nacht der Tragik verschwistert sein könne .

Auf Grund dieser Feststellungen behandelte der Red-
ner Leben und Schaffen und insbesondere bas Ringen um
seinen Berus und seine Berufung als Dichter und betonte,

baß das Wertvollste seiner Werke die ewig jungen Lieder
seien. Nicht der Epiker, sondern der Lyriker Scheffel habe
das größte geschenkt . Aber alle seine Werke würden die
Heimat spiegeln und das Volk und sein Brauchtum. Und
von hier aus baute er den Dichter in den großen dcut -
schen Kulturkreis ein und schloß mit einem von allen Hö¬
rern begeistert aufgenommenen Bekenntnis zum deutschen
Vaterland . Ein Chorlied nach Gedicht von Scheffel schloß
diese Feier .
Gausängcrtag

Nach der Durchführung des eigentlichen Gausänger¬
tages bildete diese Veranstaltung einen weiteren Höhe¬
punkt . Gausängerführer Karl Schmitt -Kehl begrüßte
die Sänger und die zahlreichen Ehrengäste, darunter den
Vertreter des Deutschen Sängerbundes Dr . Her¬
ma n n - Frankfurt und den Vertreter der Reichsmusik¬
kammer .

Von starker Eindruckskraft war die kurze Gedenk¬
stunde für die verstorbenen Sänger . Daran schloffen
sich in vorbildlicher Kürze die Berichte des Gausänger¬
führers und des Schatzmeisters Horn an , die Wahl
des Führerrats , in der alle bisherigen Mitglieder wie¬
der einstimmig wiedergewählt wurden und Ausführun¬
gen des Gau - Chormeisters Hugo Rahner , lieber
organisatorische Fragen sprach hierauf der Gausänger¬
führer .

Der Gausängertag 1937 des Badischen Sänger¬
bundes wird in Pforzheim stattfinden, und zwar in
Verbindung mit der 75-Jahrfeier des Bundes .
Raterläudische Kundgebung

Am Sonntagnachmittag war der Zustrom von Gästen
ans dem Kinzigtal und seiner weiteren Umgebung
außerordentlich. Die Sängerkundgebung gestaltete sich
zugleich zu einer vaterländischen Kundgebung. Einige
historische Märsche , gespielt von der Stadtkapelle, gaben
dieser Weihestunde den Stimmungsgrunb . Auch hier
erklangen, um den Heimatgedanken noch einmal ein¬
dringlich zu betonen , Lieder nach Gedichten von Scheffel ,
und zum Schluß sangen alle „Wohlauf, die Lust geht
frisch und rein" . Es gab in diesem Augenblick keine
Sänger und Hörer mehr, es gab nur noch eine singende
Gemeinschaft , deren Volksgesang in allen Straßen klang
und in die nahen abendlich beleuchteten Berghänge
hinauf.

Eine Begrüßung durch den Gruppenobmann Sei¬
fert und eine Ansprache durch den Sängergauführcr
beendeten diese Kundgebung.
Der »eue Weg der badische» Säuger

Ein Rückblick auf den Gausängcrtag in Haslach zeigt,
daß die badischen Sänger vor neuen Aufgaben stehen.
Es geht nun um die Hebung des wertvollen Lie¬
des , um das deutsche Volkslied, um das Lied des neuen
Deutschland , das keineswegs mehr Sentimentalitäten
will und die Schmachtlappen gebieterisch auf die Sette
wirft und an ihre Stelle den Volksgesang setzt, d. h.
eine Musik voller Kraft und Schönheit, die ein klarer
Spiegel ist des Wesens des deutschen Volkes .

Am Feldsee tödlich abgestürzt
Bäreutal, 30. Aug . sEigene Meldung .) Am

Sonntagnachmittag stürzten an der großen Felswand
über dem Feldsee zwei Bergsteiger ab und erlitten
schwere lebensgefährliche Verletzungen ,
die ihre sofortige Ueberführung in die Chirurgische
Klinik nach Freiburg erforderlich machten . Bei den
Verunglückten handelt eS sich um den Chemiestudenten
Hilgen st ab von Freiburg und den von Mannheim
stammenden Wolfgang B u r i. Der Freiburger Student
ist noch am selben Nachmittag seinen schweren Verletzun¬
gen erlegen.
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Tagung der Kneipp -Dereine in Billingen
G Villingeu, 30. Aug . Ueber Sonntag fand hier die

Bezirkstagung der badisch -pfälzischen Kneipp - Ver -
e i n e statt , an der auch der Führer der deutschen
Kneipp -Bewegung, Geheimrat P l a ß m a n n -München
leilnahm.

Bei dem Begrüßungsabend am Samstagabend in der
Festhalle, der auch seitens der Bevölkerung und der
Kurgäste sehr gut besucht war , machte Geheimrat P laß¬
mann grundlegende Ausführungen über die Bedeu¬
tung der Kneippbewegung in unserer Zeit , Nachdem er
den starken Aufschwung seit drei Jahren dank der För¬
derung durch hervorragende Persönlichkeiten der Partei
und beS Staates festgestellt hatte, forderte er , daß nicht
nur in den Knetpp -Kurorten , sondern auch in möglichst
vielen anderen Städten Kneipp-Aerzte vorhanden sein
müssen. Es müsse der Volksarzt der Zukunft geschaffen
werden. Auch dem schaffenden Volksgenossen müsse in
den Betriebseinrichtungen die Anwendung der Kneipp -
schen Methode ermöglicht werden. Verschiedene groß«
Betriebe hätten diese Möglichkeiten bereits in Angriff
genommen. Ebenso sollen in den großen Krankenhäu¬
sern Kneipp -Stützpunkte eingerichtet werden. Der poli¬
tische Umschwung in Deutschland habe auch einen Um¬
schwung der Lebensweise gebracht . Dieser wirke um so
stärker , je mehr Volksgenossen die Ueberzeugung von
der Notwendigkeit einer naturgemäßen Lebensweise ge¬
wonnen hätten.

Der Abend war durch Darbietungen des Villtnger
Kurorchesters, des MännergesangveretnS „Sängerbund "
und des Trachtenvereins Billinge» in hochkünstlerischer
Weise umrahmt.

Die Haupttagung am Sonntag in der „Blume - Post"
war nicht öffentlich . — Am Nachmittag besichtigten die
Teilnehmer die Sehenswürdigkeiten VillingenS und die
Kuranlagen , über die sie sich sehr begeistert äußerten.

Besuch auf Schloß Röiieln
* Lörrach , 30. Aug . Der Präsident des Deutschen Bur-

genveretnS, Professor Bodo EbHardt , stattete dieser
Tage Schloß Rütteln einen Besuch ab. Prof . Ebhardt,
einer der hervorragendsten Burgenkenner Deutschlands,
besichtigte mit größtem Interesse die schon geleisteten und
noch zu leistenden Arbeiten zur Erhaltung der Burg¬
ruine und sprach dem Röttelnbund und seinen freiwilli¬
gen Arbeitern seine größte Anerkennung aus für das im
Dienste der Heimat vollbrachte Werk . Er gab hierbei dem
Wunsche Ausdruck , daß dieses herrliche Baudenkmal noch
mehr als bisher von Fremden besucht werde . Prof . Eb¬
hardt ist bekanntlich der Wiedererbauer der HohkönigS -
burg im Elsaß ; zur Zeit ist er mit der Herausgabe eines
umfassenden Werkes über die deutschen Burgen befaßt .

KdF in Oetigheim
* Oetigheim» 30 . Aug. Nachdem bereits schon bet den

letzten Spieltagen durch den Besuch der Organisation
„Kraft durch Freude" eine erhebliche Steigerung
des Zustromes festgestellt wurde, nimmt nach den
vorliegenden Bestellungen die Entwicklung der Besucher ,
zahlen weiterhin einen günstigen Verlauf . So liegen
bereits schon Voranmeldungen des Kreises Baden vor,
ebenfalls wird das Hintere Kinzigtal von Schiltach auS
einen Sonderzug nach Oetigheim einsetzen. Auch andere
Reisegesellschaften stellen Oetigheim in ihr Programm .
Sie kommen sogar zum Teil vom Ausland , wie letzthin
«ine englische Gruppe , die dem Spiel von Gernsbach auS
einen Besuch abstattete. Unter den Einzelbesuchern be¬
merkt man viel englische Staatsangehörige , stark find
auch Holland und USA vertreten . Bemerkenswert ist
neuerdings das Erscheinen vieler Elsässer . Nur noch we¬
nige Sonntage find bis zum Ende der Spielzeit . Als
Werktagsspieltag kommt nur ei« Spieltag : SamStag ,
der IS. September , in Frage . Im nächsten Jahre wird das
BolkSschauspiel wieder mit einem neuen Stoff heraustre -
teu.

Kieme Rachrichieri
* KiechlinSberge« «. S ., 80. Aug . (Don Wespen

übel » « gerichtet .) Die in den 70er Jahren stehende
Ehefrau deS Karl Kaiser hier wurde dieser Tage auf dem
Heimweg auS den Reben von einem Schwarm Wespen
überfallen, die zuvor von einigen Buben gestört worden
waren . Die Insekten »erstachen die Frau derart , daß
ärztliche Hilfe in Anspruch genommen werden mußte.
Dem raschen Eingreifen des Arztes gelang es , die Fra »
vom Tode durch Ersticken zu retten.

Waldshnt , 80 . Aug . sAuSländische Gäste in
der Walbstadt .) Donnerstag übernachteten hier 40
Abgeordnete beS Internationalen MuseumsverbandeS.
Die Reisegesellschaft setzte Freitagmorgen ihre Fahrt nach
der Schweiz zwecks Teilnahme an einem Kongreß fort.
Außerdem unterbrachen etwa 80 junge Engländer hier
ihre Fahrt zum Feldberg und besichtigten die Stadt .
Eine belgische Reisegesellschaft mußte am gleichen Tage
wegen Ueberfüllung der Hotels in einer Nachbarstadt
untergebracht werden.

* Beugge« bei Säckingen, 30. Aug . sB o m Tode
des Ertrinkens gerettet .) Ein Schuljunge, der
hier im Rhein badete , deö Schwimmens aber nur wenig
kundig war , wagte sich zu weit hinaus und ging plötzlich
vor den Augen feiner Kameraden unter . Der Zollange¬
stellte Duffner sprang dem Knaben rasch entschlossen
nach und konnte ihn noch im letzten Augenblick dem Tode
entreißen.

* KleinkemS , 30 . Aug . sHitzschlag mit TodeS -
folge .) Ein beim hiesigen Zementwerk beschäftigter ,
in den 40er Jahren stehender verheirateter Arbeiter
wurde plötzlich von einem Unwohlsein befallen und sank
an seiner Arbeitsstätte bewußtlos zu Boden. Der rasch
herbeigerufene Arzt stellte einen Hitzschlag fest . Leider
blieben die Bemühungen, ihn am Leben zu erhalten , er¬
folglos.

* Rümminge« (Kandertal) , 80. Aug. lBeim Heuen
verunglückt .) Auf dem Wege von Wittlingen nach
Rümmingen scheute plötzlich daS Pferd des Landwirt»
Reinauer , der mit einem Heuwender unterwegs war.
Rrinauer wurde herabgeschleudert und von der Gabel
schwer verletzt .

45 Jahre Kriegerkameradschaft Oberweier
Eigener Bericht des „Führer "

ck. Oberweier , 30 . Aug. Am Sonntag fand die 45jäh -
rige Gründungsfeier der Krtegerkameradschaft Oberweier
des Kyffhäuserbundes statt . Zahlreiche Volksgenossen
fanden sich am Morgen zur feierlichen Totenehrung auf
dem Friedhof ein . Die Feier wurde von der Kamerad¬
schaft und dem Gesangverein würdig gestaltet. Der
idyllisch gelegene Ort prangte im Flaggenfchmuck , als die
benachbarten Kameradschaften vor dem Hause des Kame¬
radschaftsführers zur feierlichen Einholung der neuen
Kyffhäuserfahne antraten . Neben dem örtlichen Gesang¬
verein waren der Turn - und Sportverein sowie die Ka-
merabschaften von Ettlingen , Malsch , Schöllbronn und
Ettlingenweier erschienen . Unter Vorantritt der Kapelle
d«S MustkvereinS Sulzbach ging «s in feierlichem F e st-
zug durch die im Fahnenschmuck prangende Gemeinde
zum Festplatz , auf dem in Anwesenheit zahlreicher Volks¬
genossen die feierliche Uebergabe der neuen Fahne statt¬
fand .

Der Führer der Krtegerkameradschaft Oberweier , Pg.
Hochdörfer , begrüßte die anwesenden Kameraden und
erschienenen Ehrengäste, den Vertreter des Kreisverban -
beS Durlach-Ettltngen , Kamerad Röthenbacher -
Berghausen und den Ortsgruppenleiter der NSDAP , Pg.
Diebold. Er übermittelte die Grüße des Kretsverbandes
und gratulierte der Kameradschaft Oberweier zum 48-
jährigen Gründungsfest . Er erinnerte an die schicksal¬
haften Tag« des JahreS 1014, in denen die Männer des
badischen Landes wie das ganze deutsche Volk aufstan¬
den , um ihr Vaterland zu verteidigen. Er gedachte der
gefallenen Helden und des verschiedenen Generalfeld¬
marschalls von Hindenburg sowie der Opfer der Bewe¬
gung, die ihr Leben Hingaben für Deutschlands Erneue¬

rung . Ihrer ward unter den feierlichen Klängen des
Liedes vom guten Kameraden gedacht.

Während in Spanien das kommunistische Untermen¬
schentum Triumphe des Brudermordes feiert, so fuhr
der Redner fort, geht das deutsche Volk unter Führung
Adolf Hitlers den Weg des Friedens . Opfermut und
Kamerabschaftstreue sind die Eckpfeiler der Volksgemein¬
schaft . „Unsere Ehre heißt Treue "

, so führte Pg . Röthen¬
bacher zum Schluß seiner Ansprache aus . „Diese Treue
verpflichtet uns zum Führer und zum nationalsozialtsti-
schen Staate , dem wir als Soldaten bis zum Tode treu
ergeben sind ." Er überreichte die Kyffhäuserfahne, die
das Hakenkreuz der nationalsozialistischen Bewegung
mit den Zeichen des deutschen Soldatentums vereint,
dem Führer der Ortsgruppe Oberweier . Mit dem drei¬
fachen Sieg -Heil auf den Führer und den Nationallie¬
dern fand die Feier ihren Ausklang.

Aus Anlaß des 45jLhrigen Bestehens ehrte der
stellvertretende Leiter des Kreisverbandes Durlach- Ett -
lingen die noch fünf lebenden Gründungsmitglieder des
ehemaligen Militärvereins sowie die seit über 25 Jahre
dem Verein angehörenöen Mitglieder . Er überreichte
ihnen die Ehrennadel des Verbandes und beglück¬
wünschte sie dazu .

Am Nachmittag hatte sich die ganze Gemeinde auf
dem Festplatz versammelt und beging in echter Volks¬
gemeinschaft das stolze Fest der Gemeinde. Die Jugend
ergötzte sich an dem errichteten Schießstand , während die
Erwachsenen alte Erinnerungen austauschten. Der
Abend schloß mit einem Tanz , dem jung und alt nach
Herzenslust huldigten.Den Ausklang des schönen Festes bildete der Mon¬
tag abend , der noch einmal die Dorfgemeinschaft ver¬
einigt.

Scheusal vor Gericht
Geistlicher Schulleiter in Meersburg zu IV- Jahren Gefängnis verurteilt

© Konstanz , 30. Aug. Vor der 2. Strafkammer des
Landgertchts in Konstanz begann am Mittwoch , den 26.
August , ein Gittlichkeitsprozeß, dessen nichtöffentliche
Verhandlung sich auf zwei Tage erstreckte.

Angeklagt war der Letter der Aufbau-Realschule
„Meerstern" in MeerSburg am Bodensee , Dr . Jo¬
hann Hufnagel . Das Urteil , das am Samstag ver¬
kündet wurde, lautete : Der Angeklagte wird wegen vier¬
fachen Verbrechens nach 8 174, Absatz 1, Ziffer 1 und
nach 8 176, Absatz 1, Ziffer 3, jeweils in Tateinheit , zu
einer Gesamtgefängnisstrafe von einem
Jahr sechs Monaten verurteilt . Außerdem wer¬
den ihm die bürgerlichen Ehrenrechte für die Dauer von
vier Jahren aberkannt. Bon der Anklage dreier wei -
terer Fäll« wird der Angeklagte freigesprochen . Die
Kosten des Verfahrens hat er außer für die eingestellten
Fälle selbst zu tragen.

Es handelt sich um sittliche Vergehungen

deS Dr . Hufnagel an seinen minderjährigen Schülern,
die um so mehr ins Gewicht fallen, als er die Stell« eines
Erziehers einnahm. Außerdem hat «r seine verwerf¬
lichen Handlungen unter dem Schutze eines Gewandes
begangen, das durch das Konkordat dieselbe Anerken¬
nung und denselben Schutz genießt, wie das Kleid des
Soldaten . Ein Vertreter des katholischen Schulordens
Lasale sBclgien) saß auf der Anklagebank , nachdem sich
die Gerichtsbarkeit des Ordens als zu schwach erwiesen
hatte, diese Pestbeule aufzuschneiden , di« ebenso in 20
Franziskaner -Niederlassungen wucherte und zwei Land¬
striche zu verseuchen drohte.

Im September 1084 hatte der Angeklagte das Rek¬
torat in Meersburg übernommen. Hier hat er während
der Nachhilfestunden und selbst während des Unterrichts
in acht selbständigen Handlungen mit Personen unter
l4 Jahren und zugleich als Lehrer mit minderjährigen
Schülern unzüchtige Handlungen vorgenommen.

Betrunkene Krau am Steuer
Eine tolle Autofahrt durch Mannheims Straßen

O Mannheim , 80. Aug . Eine wirklich tolle Geschichte
passierte am Samstag in der Oststadt . Der Vorfall dürfte
auf dem Gebiet der Verkehrsunfälle das Tollste darstel¬
len, waS seit langer Zeit bekannt geworden ist. Saß da
am Steuer eines Personenwagens eine Frau und fuhr
mit hoher Geschwindigkeit durch die Straßen
der Oststadt . An sich ist es nichts besonders Aufregendes
mehr, wenn Frauen am Steuer eines Kraftwagens sit¬
zen . Es gibt genug, die sicher fahren und auch die Ver-
kehrsvorschriften kennen . Diese Frau aber, von der hier
die Rede ist , war aber nicht im Besitz eines Führer¬
scheins und hatte obendrein vor Antritt ihrer Fahrt so
stark dem Alkohol zugesprochen , baß man sie
ohne weiteres als betrunken bezeichnen konnte . Daß eine
unter solchen Voraussetzungen angetretene Fahrt nicht
gut enden konnte , war vorauszusehen. An der Ecke
Augusta-Anlage und Otto -Beck -Stratze ereilte die Frau ihr
Schicksal. Sie fuhr auf den Gehweg und rannte gegen
einen Baum . Dadurch kam der Wagen zum Halten , so
daß weitere» Unheil vermieden werden konnte . Die ruck¬
artig wirkende Baum -„Bremse" hatte zur Folge, daß die

Lenkerin deS Kraftwagens leichtere Verletzungen erlitt
und im Krankenhaus verbunden werden mußt« . Neben
ihr im Wagen saß ein Herr , der ebenfalls angetrunken war .
Auch er, der sich die Spazierfahrt anders vorgestellt haben
dürfte, erlitt Verletzungen. Durch die Anrempelung des
Baumes war der Wagen so schwer beschädigt, daß ex ab-
geschleppt werden mußte. — DaS gerichtliche Nachspiel
wird nicht ausbleiben.

* Säckingen, 30. Aug . sSchweres Autounglück .)
Im schweizerischenFricktal bei der steinernen Brücke über
den Siffelbach fuhr ein Kraftwagen in großer Geschwin¬
digkeit über die Stratzenböschung und prallte mit furcht¬
barer Wucht gegen einen Baum . Der Führer des Kraft,
wagens , der in großem Bogen herausgeschleudert wurde,
war auf der Stelle tot.

* Bühl , 30. Aug . (Grundsteinlegung der
neue « Kirche in Oberbühlertal .) Am gestrigen
Sonntag fand in feierlicher Weise die Grundsteinlegung
der neuen katholischen Kirche i« Oberbühlertal statt.

WIR HOREN IM RUNDFUNK
REICHSSENDER STUTTGART

Montag
31 . Auguft

5.46 Ehoral — Zeitangabe ,
Wetterbericht. Bauernfunl .

5.56 Gymnastik.
6.20 Abendnachrichten,
6.30 Frühkvnzert.

In der Panse von 7—7.10 :
Frühnachrichten.

8.00 WasserftandSmeldungen.
8.06 Wetterbericht.

8.10 Gymnastik.
8.30 Froher Alaitg »ur Arbeits¬

pause.
9.00 Vom Bolkisender: Schwä¬

bische Arbeiter zur Vesper-
pause.

10.30 Sendepause.
11.30 Für dich, Bauer !

12.00 Schwaben spielen da« Mit -
«agrkonzert.

13.00 Zeitangabe , Wetterbericht,
Nachrichten.

13.16 Schlostkonzert.
14.00 « « singt und klingt im

Schwabenland.
16.00 Ein « in« andere . sSchall-

plattenlonzert ).

17.30 Dornier -Manzell meldet
sich!

18.00 Fröhlicher Alltag.
19.00 Fidelio .
22 .00 Zeitangabe , Nachrichten,

Wetter- u. Sportbericht .
22.30 Musik zur „Guten Nacht" .
24.00—2.00 Nachtmusik .

DEUTSCHLAND SEN DER

Montag
31 . Auguft

6.00 Guten Morgen lieber
Hörer ! Detterbericht .

6.10 vorbon -Bennet-Ballonwett-
rennen .

6.15 Fröhliche « challplnttr» .
7.00 Nachrichten.

10.00 Schulsunk.
11.15 Seewetterbericht.

11.30 Gordon-Bennet -Ballonweti -
rennen 1936 .

11.36 Der Bauer spricht — Der
Bauer hört .
Wetterbericht.

12.00 Musik zum Mittag .
13.46 Nachrichten.
14.00 Merket von zwei bi« drei

15.00 Wetter u . Börsenberichte.
16.16 Vom Bolktsender : t < singt

u . klingt im Schwabenland.
16.00 Musik am Nachmittag.
18.00 Zeitgenössisch « Musik.
18.40 Der Dichter spricht .
19.00—21.60 Au« Salzburg :

„ Fidelio" .

In der Pause : « urznach-
richten.

22.00 Wetter , Tage«- und Sport .
Nachrichten . Deutschlandecho

22.80 Eine klein « Nachtmusik .
22.46 Seewetterbericht.
23.00 Gordon -Bennet -Ballonwctt -

rennen .
23.05—24.00 Nachtknzert.

Ln Heidelberg ist viel los
Reichsfestspiele — Ausstellungen . — Schloßbeleuchtung. —»

Stadttheater .
Heidelberg, 29. Aug . ( Eigene Meldung .) Die

größtenteils durch die Olympischen Spiele bewirkte Stei¬
gerung des deutschen Fremdenverkehrs ist auch der in der
ganzen Welt bekannten Stadt Heidelberg zugute ge¬
kommen . Insbesondere haben viele ausländische Olympia¬
teilnehmer und -gäste auf ihrer Deutschlandfahrt auch die
älteste Universitätsstadt des Reiches ausgesucht. Als wich¬
tiger Anziehungspunkt haben sich neben der wundervollen
Landschaft und den alten und neuen Baudenkmälern Hei¬
delbergs die R e i ch s f estsp iel e im Schloßhof erwie¬
sen . Nach dem vielumjubelten „Götz" und der eindrucks¬
vollen Auffahrung der „Agnes Bernauer " hat nun auch
das Lustspiel „Pantalon und seine Söhne" von Paul
Ernst in der leicht beschwingten feinsinnigenJnspenierung
Hans Schweikarts begeisterte Aufnahme gefunden. Eben¬
falls Ende August schließt die vom Heidelberger Kunst¬
verein veranstaltete bedeutsame Ausstellung „D rutsche
K u n st der Gegenwart "

, die einen knappen Ueber-
blick über das künstlerische Schaffen im heutigen Deutsch¬
land gewährt. Die große Ausstellung der Stadt „Heidel¬
berg , Vermächtnis und Aufgabe " bleibt dagegen noch bis
Ende September geöffnet . Diese einzigartige Schau über
Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft einer Stadt hat
bei allen Besuchern , unter denen sich zahlreiche Gäste des
650 . Universitätsjubiläums , der Reichsfestspiele und der
Olympiade befanden, als kühner Vorstoß in ein Neuland
des Museums - und Ausstellungswesens berechtigtes Auf -
sehen erregt.

Da die Winterspielzeit des Heidelberger Stadttheaters
erst am 22. Sept . beginnt, hat die Intendanz für die vor¬
hergehenden Samstage und Sonntage Wochenend »
Vorstellungen angesetzt, um den auch im September
noch zu erwartenden Fremden nach Schluß der RetchS-
festspiele künstlerische Anregung zu bieten. In dieser Art
von Vorspielzeit werden leichtere Unterhaltungsstücke ge¬
geben werden, die jeweils am Samstagabend , Sonntag¬
nachmittag und -abend zur Aufführung gelangen. Hier¬
für sind am 6., 6., 12., 13., 19. und 20. September Anzen¬
grubers Volksstück „Die Kreuzelschreiber "

, die Komödie
„Towarisch " von Deval in der Uebertragung von Kurt
Goetz und das heitere Werk „Das kleine Bezirksgericht"
von Otto Bielen vorgesehen , das bei der diesjährigen
Reichstheaterwoche in München großen Erfolg hatte. Die
eigentliche Winterspielzett wird mit Schillers „Don Car -
los"

, Arthur Kusterer Oper „WaS ihr wollt" und Franz
Lehtirs „Frasguita " eröffnet.

Am Samstag , dem 5. September , findet außerdem die
sechste und letzte Schloßbeleuchtung dieses Jah¬
res statt . Die Durchführung der Schloßbeleuchtung an
einem Samstag - Abend erfolgt auf ausdrücklichen Wunsch
vieler Heidelberg-Freunde , die das immer wieder sesselnde
Schauspiel einer Schloßbeleuchtung mit einem der Aus¬
stellung gewidmeten Wochenendbesuch der Neckarstadt ver¬
binden wollen .

Regelung des Autoverkehrs am Beichsparteitag
□ Karlsruhe , 29 . Aug. DaS Ganorganisattonsamt gibt

bekannt :
Um den reibungslosen Kraftfahrverkehr

während des Reichsparteitages 1986 zu sichern , hat die Or¬
ganisationsleitung Reichsparteitag 1936 folgendes ange¬
ordnet:

1. Die Sperre für den gesamten Kraftverkehr im
inneren Stadtbezirk beginnt am 9. September 1936, vor¬
mittags 4 Uhr und endet am 15. September 1936, vor»
mittags 2 Uhr.

2. Kraftfahrzeuge ohne Durchfahrtsausweise können
nur bis 9. September 1936 vormittags 4 Uhr nach Nürn¬
berg einfahren. Von dieser Zeit an ist der Kraftverkehr
in der Stadt für Kraftfahrzeuge aller Art ohne Ausweis
bis 15. September 1936, vorm. 2 Uhr verboten.

8 . Die Fahrer der Fahrzeuge mit Durchfahrts -
a n s w e i s sind strengstens anzuweisen, den Anordnun¬
gen der Vcrkchrsbeamten und Sicherheitspolizei Folge zu
leisten .

Sinngerechte Abkürzungen
Richtige Schreibweise der Partei-Organisation ««

Der Reichsschatzmeister gibt bekannt:
Auf Anregung des deutschen Sprachpflegeamte» be»

stimme ich hiermit , daß für Abkürzungen sämtlicher Or»
ganisationen der Partei , ihrer Gliederungen und ange-
schlossenen Verbände künftighin die nachfolgend nieder¬
gelegte Form angewendet wird :

Abkürzungen, die nur aus einzelnen Buchstaben be¬
stehen, erhalten , soweit sie innerhalb eines Satzes in Er¬
scheinung treten , nur einen Punkt am Ende der Abkür¬
zung (z. B . NSDAP ., NSKK ., NSKOV .) . Stehen diese
Abkürzungen für sich allein, z. B . bei Inschriften , so kann
auch die Punktsetzung unterbleiben.

Abkürzungen, die aus einzelnen Buchstaben sowie
Wortteilen bestehen , erhalten einen Punkt nach den Buch¬
staben und einen Bindestrich zwischen Buchstaben und
Wortteil (z. B . NSD .-Studentenbund , NS .-Hago , NS .»
Preffe) .

Die Einhaltung dieser Form bei Abkürzungen ge¬
währleistet ein sinngerechtes und raumschönes Schriftbild.

gez. : Schwarz .

Hebung des Baggerschiffes bei Birsfelden
* Bafel, 30. Aug . Der vor einiger Zeit bei Birsfelden

im Rhein versunkene Bagger soll nunmehr gehoben
werden. Zwar wird die eigentliche Hebung deS Schiffes
erst bei niederem Wasserstand , in etwa 14 Tagen , vorge¬
nommen werden, zu welchem Zwecke zwei große Pontons
zu je 40 Tonnen Tragfähigkeit und zwei kleinere Pon¬
tons zu je 25 Tonnen Tragfähigkeit bereitgestellt sind.
Mit ihrer Hilfe soll dann das gesunkene Schiff gehoben
und auf einen sog . Schlitten gebracht werden. Diese aus
Holz gefertigten Schlitten werden soeben hergestellt , um
später unter den Boden des Schiffes gezogen zu werden.
Mit Hilfe dieser Schlitten wird das gesunkene Schiss ge -
hoben , nachdem es zuvor in ein Holzgerüst eingekleidet
worden ist , um ein Umkippen nach der Seite zu vermei¬
den . und dann mit dem immer noch unter Wasser befind -
lichen Schiffsrumpf nach der Eisenbahnbrücke abgeschleppt,
wo die geeigneten Vorrichtungen zur Bergung des schwe-
ren Schiffes an Land vorhanden sind Das Schiss wird
also nicht, wie es zuerst hieß , unter Wasser gesprengt, da
dadurch der hohe Wert des Schiffes von 45 000 sfr . ver¬
nichtet würde.



AUS KAMSMJHE
& >LCÜtia£ JoHHtag ,

Morgensonne, strahlend und doch leicht gemildert
»urch sanften fröhlichen Himmelshauch. Brennpunkt des
Morgens : Albtalbahnhof. Drängen sich Hunderte mit
Kind und Kegel zu den Sonderzügen . Sportschuhe, Woll¬
decke überm Arm, Rucksack , Pärchen, Familien , Einzel¬
gänger. Irgendwo klingt in das Abfahrtstuten ein lu¬
stiges Liedchen auf, greift über von Wagen zu Wagen.
Andere wieder studieren noch ernsthaft die kleine Wan¬
derkarte: . . . . dann links ab, am jenseitigen Ufer der
Alb oder an irgendeinem stillen Hügelhang. Laßt uns
ins Grüne ziehen . . J

*
Sonntag mittag . Sonnenschein, strahlend und . . .

stehe oben . Brennpunkt des Mittags : Rappenwört .
Fröhliche Gruppen liegen beisammen. Tennisringe
schwirren durch die Luft, Vorteil hüben, Vorteil drü¬
ben . . . Drängelei am Milchhäuschen . Und ruhig fließet
der Rhein . . . Belebt von Paddelbooten und prusten¬
den Waffermenschen . Es ist ein schöner Tag heute .

*
Nun ist die Sonne untergegangen und mit ihrem letz¬

ten matten Leuchten mischt sich vielfarbiger Lichterschim¬
mer. Tangoklänge unter sanft rauschenden Buchen . Ein
Helles, zwei Kaffee . Und vom Stadtgartensee kommt ein
sanftes Lüftchen zu den tanzenden, eng aneinander ge¬
schmiegten Paaren herüber . Die Kapelle spielt: Allotria . 1
GS war ein schöner Sonntag heute . . .

Dies nur drei kleine Ausschnitte . Man konnte ihn
noch auf vielerlei Art verbringen diesen wunderschönen
letzten Sonntag des Monats August , der uns neben sei¬
ner eigenen Pracht auch noch die Hoffnung schenkte auf
manchen schönen September -Sonnentag .

Ein Kinderfest
Der Mieter - und Bauverein hatte gestern gegen Abend

ein hübsches kleines Lampionfest veranstaltet in seinem
großen Baublock an der Meidingerstraße . Der parkähn¬
liche Kinderspielplatz war schon am Nachmittag erfüllt
von Leben und Treiben , nicht nur die Kleinen staunten
und freuten sich, sondern auch die zahlreichen Erwachsenen ,
die gekommen waren, hatten ihre hell« Freude an diesem
Fest . Man muß es dem Bauherrn lasten , daß er hier wirk-
lich ein Kleinod geschaffen hat , das mitten in der Groß¬
stadt wirklich seinesgleichen sucht.

Gustav-Iacob-Hütie ade!

Oer kommende Winterfahrplan
Verbesserte Verbindungen mit Berlin und München

Soeben ist der Entwurf zum Winterfahrplan 1936/87
erschienen . Dieser wird ausnahmsweise länger gültig
sein, vom 4. Oktober bis 21. Mai , also über 7H Monate
lang . Jedoch werden mehrere Schnell -, Eil - und Sonn¬
tagszüge, die als ausgesprochene SommerverkeHrszüge
bisher während des ganzen Winterabschnitts gestrichen
blieben , bereits ab 14. Mai wiederkehren. Dies gilt vor
allem für die Schwarzwaldbahn und Höllentalbahn, wo¬
durch dem vor und über die Pfingsttage einsetzenden stär¬
keren Verkehr Rechnung getragen wird . Im übrigen be¬
hält der Fahrplan im wesentlichen seine Gestalt, abge¬
sehen von den üblichen , dem schwächeren Winterverkehr
angepaßten Einschränkungen und den durch den Wegfall
der französischen Sommerzeit bedingten Verschiebungen
im West-Ost - Schnellzugsdienst.

Immerhin sind gegen seither einige wertvolle Verbes¬
serungen vorgesehen .

grüßt werden, der in früheren Wintern nur ab Karls¬
ruhe bis München lief. Solange die französische Som¬
merzeit nicht gilt (bis mit 3. April ) , verkehrt er aber in
einer neuen, späteren Lage, Karlsruhe ab 9.18 und trifft
in der äußerst kurzen Zeit von 4K Stunden bereits in
München ein ( 13.16) . Ebenso wird wie seither der v -Zug
nach Paris —Prag und Breslau —Warschau wie im Vor¬
jahr hinausgerückt und berührt dann, um die verlorene
Zeit wieder einzuholen, Stuttgart nicht mehr , sondern
wird über Bietigheim—Backnang unmittelbar burchge-
führt (Karlsruhe ab 10 .21) ,- auch der Abenbschnellzug (Pa -
ris—) Karlsruhe —München (—Wien und Fiume ) fährt
wegen des Wechsels in der westeuropäischen Zeit erst um
17.46 in Karlsruhe weg ( statt 16.86) .

Wegen des teilweise eingeführten elektrischen Be¬
triebs auf der

Höll-ntalbahn
ergeben sich für diese mehrfach verkürzte Fahrzeiten und
sonstige kleinere Verbesterungen. Vor allem wirb der
Morgcneilzug spätergelegt und beschleunigt, so daß der
Früheilzug vom Unterland , der gleichfalls außerordent¬
lich rasch gefahren wirb, an ihn herangebracht werden
kann . Damit ist von Karlsruhe aus ( ab 7.16) Titisee
schon in knapp 2 )4 Stunden erreichbar und
in 2 Stunden 66 Minuten kann der Karlsruher in Bä¬
rental bereits am Fuße des Feldbergs sein und zwar
ohne teuren Schnellzugszuschlag ! Für die Murgtalbahn
muß leider wieder der Wegfall des beschleunigten Perso¬
nenzugpaars Karlsruhe —Freudenstadt am Vormittag
vermerkt werden: da zudem vom Ende September an bis
21. Mai auch bas Eilzugspaar von und nach Freuöen-
stadt entfällt, bleibt Karlsruhe beinahe 8 Monat« lang
ohne raschere Verbindung mit diesem vielbesuchten Kur¬
ort . Eine Führung wenigstens ab 14. Mai zu den Pfingst-
feiertagen dürfte wohl kaum als unberechtigter Wunsch
zu bezeichnen sein. G.

Ein großes Werk wird begonnen
Karlsruhe im Handbuch deutscher 6 >tädtegeschichte

Im Nord-Südverkehr
wird zum Unterschieb vom Vorjahr das vorzügliche v .
Zugspaar 3/4 Frankfurt —Berlin den ganzen Winter über
beibehalten, das für 3. -Klaste-Retsende durch die in
Frankfurt anschließenden Eilzüge die kürzeste Reisezeit
Karlsruhe —Berlin vermittelt (Karlsruhe ab 7 .65, Berlin
Anh . Bs . an 16.46 : dort ab 12 .56, hier an 22.11) . Ferner
wird der Riviera -Expreß Berlin —Karlsruhe —Cannes
und —Rom, der allerdings nur noch für drei Monate ein¬
mal wöchentlich gefahren wirb, erheblich beschleunigt . Im
Verkehr mit dem Rheinland und dem Industriegebiet
kündigt sich jetzt schon eine bedeutsame Neuerung an : der
dieses Jahr erstmals eingelegte , besonders rasche v -Zug
293 Mannheim—Köln —Essen ( zurück bis Heidelberg) mit
Wagendurchlauf Basel—Karlsruhe —Esten , dem « ine Lauf¬
dauer von nur rund 7 Wochen in der Hochsaison zugedacht
war, kommt schon am 14. Mai wieder . Hiernach darf
wohl mit der Fortdauer dieser vortrefflichen Verbindung
den ganzen Sommer über gerechnet werden, die sich hof¬
fentlich noch weiter, vor allem für unsre Schwarzwald¬
gäste weiter ausbauen läßt !

Im West-Ostverkehr
darf als Neuleistung die Beibehaltung des Nachtschnell,
zugs D 37 Paris —Karlsruhe (—Salzburg —Wien) be -

Aus der Erkenntnis der Tatsache , daß heute in allen
Kulturländern eine vergleichende Betrachtung der
Stäötegeschtchte fehlt , hat sich die Vereinigung der
landesgeschichtlichen Kommissionen Deutschlands unter
der Leitung von Profestor Dr . Kötzschke-Leipzig auf
ihrer Wiesbadener Tagung im September 1934 mit dem
Plan einer neuen und erstmalig alle Städte des Deut¬
schen Reiches umfassenden Erforschung der Deutschen
Städtegeschichte beschäftigt und Profestor Dr . Keyser-
Danzig beauftragt , die Durchführung der wiflenschaft-
lichen Arbeiten und die Zusammcnfaffung ihrer Ergeb¬
nisse in einem Handbuch vorzubereiten.

Da jene Forschung und die Herausgabe dieses Hand¬
buches jedoch ohne Mitwirkung der an ihnen in erster
Linie beteiligten Städte nicht unternommen werden
können , hat die Vereinigung der landesgeschichtlichen

Kommistionen im Herbst 1936 an den Deutschen Ge-
metndetag mit der Bitte sich gewandt, den ihm vorge¬
tragenen Plan zu prüfen und zu unterstützen. Der
Deutsche Gemeindetag hat sich unter Zustimmung oes
Reichs - und Preußischen Ministers des Innern und des
Reichs - und Preußischen Ministers für Wiffenschaft, Er¬
ziehung und Volksbildung entschlossen, die vorgefchla -
gene Erforschung der Deutschen Städtegeschichte nach
Kräften zu fördern und ist daher im Februar 1986 an
alle ihm angeschlossenen Stabtgemeinden mit der Bitte
herangetreten, die Bearbeitung und Herausgabe o«S
Deutschen Städtebuches durch die Bereitstellung von
Forschungsunterlagen und die Gewährung von For¬
schungsbeihilfen zu unterstützen.

Karlsruhe — eine Stadt im Sinne
des Städtebuches

Samstag nachmittag fand die Schlußfeier tat Schul.
Nnder-Walderholungsheim des Ev. Jugend - und Wohl¬
fahrtsdienstes Karlsruhe auf dem Platze der Gustav-Ja -
cob-Hütte statt.

Punkt 3.36 Uhr marschieren die 336 Sommerpfleglinge ,
die tat Walde Aufstellung genommen hatten , in ihr Heim
ein. Ein malerisches Bild . Die Märchen von Grimm und
Hauff werden lebendig. Voraus der letzte Sommerkranz ,
dem die 7 Schwaben mit ihrem Spieß folgten. Dann
Schneewittchen und das Dornröschen und sonst noch
allerhand Märchenfiguren. Den Schluß bildet die Rei¬
terei , die stolz auf den Achseln ihrer Kameraden einher¬
kommt . Inmitten des großen Waldspielplahes war eine
mit Wimpeln umzogene Arena errichtet worben, in de¬
ren Manege die Kleinen zeigten , was sie alles von den
„Tantenen " während ihrem Erholungsaufenthalt gelernt
hatten . Dicht besetzt waren die Zuschanerräume von den
Eltern der Kinder. Fröhlich schallen die Lieber durch den
grünen Wald beim Einzug der Kinder. Und nun werden
die Märchen in Wort , Bild und Lied vorgeführt . Eine
ganz große Sache war der „Waldheim-Zirkus " . Lebhaft
werden die Kunststückeder Walbheimtiere bejubelt. So geht
ein schönes Fest, das den Kindern noch lange in Erinne¬
rung bleiben wirb zu Ende mit einer Ansprache des
Jugendpfarrer Geiger, der der Leiter des Waldheimes
ist. das auch am Samstag zugleich fein 13jähriges Beste ,
hen feiern konnte . Die Partei war durch Kreisamtsleiter
Glaser vertreten .

Das Hausiergewerbe
Wer darf es betreiben ?

Schrill tönt die Glocke des Glasab -
schluffes. Man läuft zu, öffnet , es ist die
Milchfrau. Nicht lange darauf läutet es
wieder, aha, die Gemüsefrau. Uebrigens ,
die ist manchen Hausfrauen hochwillkom¬
men , denn der Gang zu dem Markt ist
erspart . Dann kommt noch der Brief¬
träger , der, trotzdem die Schalter der Be¬
wohner im Hausflur angebracht sind ,
ebenfalls durch einen Druck auf die
Knöpfe ankündigt, daß eine Sendung an¬
gekommen ist . Man weiß die Zeit , wenn
der Bote kommt , gelegentlich wird die
Entleerung vorgenommen. Die Zeitungsfrauen läuten
nicht, denn sie kommen schon in aller Frühe und könnten
jemanden im Schlafe stören - aber -
kaum ist der erste Erwachsene ans den Febern , holt
er sich seinen „Führer " aus dem Schal -

Plakette der
Hausierer, die
das Gewerbe
auSzuüben be.
rechtigt stnd .

Karlsruher Veranstaltungen
Schießen der Karlsruher Schützengesellschast
Di« Gchützengesellschafi Karlsruhe 1721 veranstaltete

auf ihren vorbildlichen Ständen bas 2. Wehrsportschie¬
tzen mit Einzel - und Mannschaftskämpfen in Groß - und
Kleinkaliber, Kranzschießen und jagdmäßigem Schießen
einschl. Wurftaubenschießen. Die auswärtigen und hie¬
sigen Schützen hatten sich in so großer Zahl eingefunden,
daß während des ganzen Schießens auf 46 Ständen der
Knall der Büchsen nicht anSsetzte. Es sei vorweggesagt,
daß die Kämpfe um di« Siege äußerst hartnäckig waren .
Bei den zahlreich gezeigten Meisterleistungen war da¬
her der Ausgang in den einzelnen Schießgattungen erst
beim letzten Schutz gegeben . Die nach einer Ansprache
von Ehrenschützenmeister Zeumer durch Kleinkaltber-
Schützenmeister Rau vorgenommene Preisvertei¬
lung ergab folgendes:

Wanderpreis der Landeshauptstadt Karlsruhe für Vierer - Mann -
lchafien mit je 4 mal 80 Schutz . Sieger : Schützengesellschast
Karlsruhe . Es schossen aus Stand : Rau 818 : Wehrmann : Geb-
rnann 803 : Pistole : Häusler 463 : Kleinkaliber : Müller , Otto 323.
Gesamtergebnis : 1804 Ringe .

Wanderpreis der Schützengesellschast Karlsruhe für Fünfer -
Mannschaften Klcinkaliber mit je 5 mal 30 Schutz . 1 . Schützcn -
«esellschast Grötzingen 1 . Mannschaft 1632 , 2 . Schützengesellschast
Karlsruhe 1 . Mannschaft 1880, 3 . Schützengesellschast Grötzingen 2.
Mannschaft 1514 Ringe .

Wanderpreis des Badischen LandcSschützcnbundcS für Jung -
^ Ützcn- Mannschaften, Kleinkaliber mit je 8 mal 30 Schutz . 1 .
schützengesellschast Karlsruhe 1311 , 2 . Jungmannschaft Wildpark
Karlsruhe 1143, 3. Jungmannschaft Daxlanden 1022 Ringe .
. Wchrmann -MannschastSschictzcn . 5 Mann je 18 Schutz in den
"Jet Stellungen sreihSndig. 1 Schützengesellschast Karlsruhe 1 .
Mannschaft 1189 , 2 . Schützengesellschast Karlsruhe 2. Mannschaft
" l , 3. Polizeisportverein Karlsruhe 887 Ringe .

Grotzkaliber — Festschcive . 3 Schutz ans 175 Meter stehend frei-
döndig : der beste Schutz wurde gewertet . 1 . Häufler 1857 , 2.
Grhmann , Walter 2216 , 3 . Olbert 2411 , 4 Rau 2431 , 8 . Schubert
2144 Teiler . Kleinkalibcr — Fcstschcibe . 5 Schutz auf 80 Meter
stehend freihändig . 1 . Heiter 60 , 2 . König 60. 3 . Robrhirsch 80,
4- Schubert 59, 5. Gehmann , Walter 89, 6. Gack, Richard 89
Ringe .
. . " e- nzschieftkn . Feld : 15 Schutz aus 300 Meter liegend freihän -
w . aL Lehmann . Walter 220 , 2 . Wagner , Math . 213 , 3. Balsch.
iS- Ringe . Stand : 15 Schutz auf 175 Meter stehend freihiin-

■J - Rau 259 , 2 . Gailer 249 Ringe . Wehrmann : 15 Schutz ausM*.
17*i «ro * ' 2. <£>auer L4rr junge . jojeqimann . 10 ’e.tyuü uura Meier freihändig in den drei Stellungen . 1. Gehmann , Wal¬

ter 262 , 2. Gack, Richard 245 , 3. Müller , Otto 238 Ringe . Pistole :
15 Schutz aus 50 Meter freihändig . 1 . Häusler 241 , 2 . Holzapfel
221 Ringe . Kleinkaliber : 18 Schutz aus 50 Meter freihändig in
den drei Stellungen . 1 . Rau 174, 2 . Müller , Otto 169. 3 . König
167 Ringe . _ ,Kleinkaliber, Jungschützen : 15 Schutz auf 50 Meter in den drei
Stellungen , freihändig . 1 . Gehmann , Ralph 161, 2. Frank 156,
3. Gack, Hans 152 Ringe .

Jagdmätziges Schießen : nach den Bedingungen der Deutschen
Jägerschast . 1 . Müller . Wilhelm 489 , 2. Röding 458t* , 3. Steiner
443% , 4. Wagner 407% , 5 . Scheurer 382% Punkte .

An die Preisverteilung schloß sich eine kleine , gut
gelungene Abendunterhaltung an, bei der sich die ein¬
heimischen Künstler, Opernsängerin Roth und StaatS -
schauspieler Mehner sowie Staatskapellmeister Kuntzsch
neben der Hauskapelle, in gewohnter Weise bewährten.

Jubiläumsfeier bei Photo -Glock
Anläßlich ihres 75jährigen GeschäfisjubiläumS hatte die Firma

Älb . Glock ec Cie., Karlsruhe , Deutschlands ältestes Photo -Spezial -
haus , zu einer kleinen Feier in ihren festlich geschmückten Vor-
sührungSsaal eingeladen . In Anwesenheit des Oberbürgermeisters ,
der Vertreter der maßgebenden Behörden und Parteistcllen
sowie der Photo -Industrie , hielt nach der Begrüßung durch den
Bctriebsführer , Heinrich H o I z m a n n , zunächst Professor Fr .
Schmidt einen interessanten Vortrag über die Entwicklung der
Photographie von der Daguerreotypie bis aus ihren heutige»
Stand . Sodann plauderte Herr Heinz Glock über die Geschichte
der von seinem Urgroßvater gegründeten Firma , die großenteils
eine Geschichte der Familie Glock ist. AnschNetzend sprach der
Vorsitzende des Vereins Karlsruher Lichtbildsrcunde, Kurt Scholz,
über die Bedeutung der Amateurphotographie . Zum Schluß brachte
noch Direktor Eitel von der Firma Hauff AG., Feuerbach, die
Glückwünsche der gesamten Photo -Industrie zum Ausdruck.

Oie Werbewoche des Glaalslhealers
Für den kostenlosen Besuch der Freilichtaufführungon im

Schlotzgarlen während der Werbcwoche vom 4. bis 11 . September
durch die Inhaber einer Platzmiete können die Eintrittskarten
an der Tageskasse des StaaistheaterS bis jeweils 17 Uhr des
Spieltages abgcholt werden . Für di« Inhaber der Sonntag -
Nachmittag-Fremdenmiete können die Freikarten am Sonntag ,

den 6 . September , in der Zeit von 11 bis 13 Uhr und von 14 .30
bis 15.18 Uhr an der Tageskasse des SlaatStheaterS , nicht aber
mehr an der Kaffe am Schloßgarten (18.30—16 Uhr ) abgeholi
werden . Die Einteilung zum freien Besuch der Freilichtvorstel-
lungen für die Platzmieter Ist aus dem Zeitungsspielplan , sowie
aus dem Wochenplakat erffchtlich .

ter, denn gespannt wartet man jeden Morgen , waS es
Neues gibt und wie sich die Ereignisse in der Weltpolitik
entwickeln .

Ist die 10. Vormittagsstunde vorüber , reißt einem der
Ton der Glocke wieder von der häuslichen Arbeit. Man
öffnet . Ein Mann steht vor der Türe . Er hat einen
schmalen Handkoffer ober gar eine Aktenmappe , worin
sich sein Geschäft befindet . Er öffnet seinen Behälter .
„Brauchen Sie Schuhnestel, Kragenknöpfchen , Nähnadeln,
Faden, Seide ?" So bietet er seine Ware an. Nein ! Ab¬
schluß zu . Es sind noch keine 30 Minuten vergangen, «S
läutet schon wieder. Eine schwarze Frau steht draußen,
hat einen Typ, als käme sie aus der Pußta . Sie streift
bas Wachstuch von ihrem Korb . „Echte Brüsseler Spitzen"
um billiges Geld hat sie zu verkaufen. Sie versteht sich auch
auf das Wahrsagen aus den Handlinien , wenn es ge-
wünscht wird, hat aber mit diesem Angebot sehr wenig
Glück, obwohl sie es aus der Handfläche ganz bestimmt
Vorhersagen würde . Nichts zu machen ! Glasabschluß zu.
Sie brummt und geht weiter. Zur Abwechslung läutet
es einmal wieder. Ein Kolporteur hat sich eingestellt ,
mit einem ungeheuren Redeschwall bietet er eine illu¬
strierte Zeitschrift an, bei deren Abonnement noch « ine
Familienverstcherung mit eingefchloffen ist . Immer wei¬
ter rückt er vor, bis er sich in der Wohnung befindet und
wenn nicht zufällig der Mann zu Hause ist , dann ist es
schwer, ihn wieder hinauszubringen . Dann kommt noch
einer mit Seife , Rasierklingen und Haarwaschpulver, der
Vormittag ist vorbei.

Der im Umherziehen betriebene Handel stellt wohl
die älteste Gewerbeart dar und hat sich bis heute trotz
der moderneren Erscheinung im Handelsgewerbe erhal¬
ten. Es ist gewiß kein leichter Kampf um das tägliche
Brot , immer von Haus zu HauS zu ziehen und seine
Ware an den Mann zu bringen. Dieses altehrwürdige
Gewerbe war schon immer die Zielscheibe jener Kreise ,
die glaubten, mit Ser Beseitigung desselben ihren eigenen
wirtschaftlichen Interessen am besten zu dienen . Mit der
Machtübernahme durch den Nationalsozialismus wurde
das Hausiergewerbe als gleichberechtigter Faktor im
Wirtschaftsleben anerkannt und organisatorisch allen
übrigen Handelsgruppen gleichgestellt. In der Wirt¬
schaftsgruppe „Ambulantes Gewerbe", die in ihrer fach¬
lichen und bezirklichen Gliederung alle ambulanten Ge¬
werbetreibenden erfaßt, sind alle deutschen Hausterhändler
fest zusammcngeschlossen. Der Handel von Haus zu
Haus wird aber immer noch von Unberufenen ausgeübt,
wodurch fast regelmäßig die Käufer geschädigt werden.
Alle die legitimen Wanderhändler müssen im Besitze ei¬
nes Wandergewerbescheines sein und tragen mit Stolz
die von der Wirtschaftsgruppe „Ambulantes Gewerbe"
geschaffene Plakette, als Zeichen , daß sie vom Reichswirt-
schaftsministeriumanerkannte Mitglieder des ambulanten
Gewerbes sind . Personen, die nicht im Besitze des Wan-
üergewerbescheines , sowie der Plakette stnd , die jeder
offen zu tragen hat , haben keine Berechtigung, den Hau-
sierhandel auszuüben , sie treiben also Schwarzhandel, wo-
durch nicht nur die kaufenden Volksgenossen , sondern auch
der Staat geschädigt werden. Alle Volksgenossen aber,
die bei einem Träger dieser Plakette Einkäufe tätigen,
haben die Gewähr dafür, von einem rechtschaffenen Hau-
sierer Ware gekauft zu haben , und haben damit zugleich
die deutsche Wirtschaft unterstützt. —v .

Als Städte im Sinne des Städtebuches werden alle
Gemeinden verstanden, die im Deutschen Reich gelegen
sind und vor dem 1. Januar 1936 Stabtrecht, Städtische
Verfassung öder die amtliche Bezeichnung als Stadt er¬
halten haben .

Karlsruhe ist also eine Stadt im Sinne des Städte -
buches. Die Geschichte der Städte mit eigenem Stadt¬
archiv soll von einem Beamten dieses Archivs bearbeitet
werden. Ist ein amtlicher Bearbeiter nicht vorhanden,
soll die Stadtgeschichte von dem jeweils besten Kenner
behandelt werden. Alle übrigen Städte sollen, nach
historischen Landschaften zusammengefaßt, durch Sammel¬
bearbeiter behandelt werben.

Was das Deutsche Städtebuch über Karlsruhe
berichten wird

Nach den Mitteilungen des Deutschen Gemeinve-
tages über die Ausgestaltung des Städtebuches wird die¬
ses Handbuch der stadtgeschichtlichen Forschungen fol¬
gende Angaben über unsere Stadt Karlsruhe machen:

Das Städtebuch nennt zunächst den amtlichen Namen
der Stadt Karlsruhe und die gegenwärtige Zugehörig¬
keit der Stadt Karlsruhe zu größeren Verwaltungs¬
bezirken . Weiter werden dargestellt : Die Lage , Stadt -
grünbung , Stabtrecht, SieblungSgeschichte , Bevölkc -
rungsgeschichte , Wirtschaftsentwicklung , Kriegsweien,
Finanzwesen, Geschichte der Juden , Kulturleben . Bau¬
wesen, Sprache der Bevölkerung, Pressewesen .

Heute, Montag , laufen folgende Kurse:
mgcmtint « örpersanile (Männer und Frauen ) : 20 Udr Hochschul-Stadlon ; 18.30 Uhr Hochschul-Stadion .
Fröhliche Gymnastik und Spiele ( Frauen ) : 20 Uhr Munz 'scheSKonservatorium .
«etchtattzlettk (Männer und Frauen ) : 18.30 Uhr T « -Platz Mühl ,

bürg .
Volkstanz (Männer und Frauen ) : 20 Uhr Munz 'fches » oirser-

vatortum .
Schwimmen (Männer ) : 21 .30 Uhr Friedrichsbad .
Anmeldung und Auskunft : Sportamt der RSG „Kraft durch

Freude '
, Kaijerflratze 148 , Fernruf 7394 , oder vor und nachdem Unterricht bei den Lehrkräften.

»ammer -Lichflpicle zeigen „Eine Nacht an der Donau - Einaktuelles Beiprogramm und die Ufa- Wochenschau umrahmen die
melodienreiche Vorstellung.

Tagesanzeiger
Montag , 31. August 1936

Mm :
Rest : Da « Schloß in Flandern .Schauburg : Sein letztes Kommando.Nnlon -Ltchtsplelc : Lockenköpfchcn.
U .T . Mühlburg : Der Ammcnkön' gGloria : Dar Schloß in Flandern .
Kammer -Lichtspiele ; Eine Nacht an der DonauPalt : Moral .
Durlach : Skala : Arzt aus Leidenschaft.Durlach : Markgrafentheatex : Rendez-vouS in WienEttlingen : Union : Viktoria .

Konzerl/Llnierhallung:
Bauer ; Kapelle C. Richter
Grüner Baum : Tanz
Kaffee des Westen« ; Die fünf luftigen RheinländerlnnenLötvenrachcn: Familienkabarett
Museum : Kapelle W . Otto
Odeon : Kapelle W . Fehrensen
Roeverer : Tan ,
Regina : Kabarett ,
wiener « of : Tan »
Blumenkasfee Durlach ; Konzert und Tanz .
Parkschlötzle Durlach ; Konzert und Tanz
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Denn wir fahren gegen Engeland "
(? in Bericht von der Großfahrt der 18 Hitlerjungen von Hans Herbert Reeder

Schleppkahn der Mathias - Stinnes - Linie auf uns warten .
Ter Affe drückt — der Kahn ist weit . Minuten gehen.
Der Stundenzeiger dreht sich weiter als eine Stunde .
Aber die Stimmung bleibt bombig . Und Regen ? Darf
es für uns einfach nicht geben !

Da liegt der Kohlenkahn , ja K o h l e n kahn : Hinauf !
Ein Raum tüchtig ausgcfcgt . Dann als Kohlentrimmer

' ■ L
Ein Monat ist keine lange Zeit, ' aber erlebt man

sehr viel in einem solchen Zeitabschnitt , so geht er wohl
schnell — vielleicht allzuschnell vorüber , hingegen scheint
einem bei Abschluß der Tage manches Ereignis weit zu¬
rückzuliegen, - denn die lange Kette tiefer und reicher
Eindrücke kann man sich nicht leicht für die kurze
Spanne eines Monats erklären . So geht es uns , die
wir von unserer Grotzfahrt nach England zurückgekehrt
sind , die wir in einer Zeit vieler bedeutsamer Gescheh¬
nisse im europäischen Raum Holland , England und
Frankreich sahen , Menschen verschiedenster Nationen

•W *'**w

ÜSSSim

Uebersetzen auf unseren Schleppkahn

kennen lernten , Stimmungen und Auffaflungen erfuh¬
ren in interessanten Ländern . Mir reisten ja nicht zu
einigen — durch die üblichen drei Sternchen im Baede¬
ker bekannt gewordenen — Plätzen internationalen
Touristenverkehrs , wir kamen ja zu den Menschen ande¬
rer Völker , wir suchten ihre Heimat , ihre Bräuche , ihre
Lebensart und ihre Lebensanschauung zu erfahren — zu
begreifen .

So wollen wir in diesem Bericht nicht mehr oder
weniger kluge Ausführungen über Sehenswürdigkei¬
ten machen, sondern frisch und unbekümmert darauf los¬
plaudern , wie es uns ergangen ist,- daraus wird man¬
cher Leser vielleicht etliches Belangvolles entnehmen , das
ihm zum Verständnis fremder Völker und Länder
irgendwie dienlich sein kann , das ihm aber auch Zeug¬
nis sein soll , wie die Jugend der Völker untereinander
heute Brücken schlägt, die sicherer und dauerhafter für
den Weltfrieden sind als alles pazifistische Gerede prah¬
lerischer Ideologen .

Mit dieser Versicherung , die wir als Glieder der gro¬
ßen Kameradschaft und Gefolgschaft „Hitlerjugend " ab¬
geben , verbinden wir zugleich einen herzlichen und fro¬
hen Dank an di« Engländer , die uns hilfsbereit und
gastfreundlich aufnahmen , verbinden wir überhaupt
einen aufrichtigen Freundesgruß an die britische Nation ,
für deren Art und Willen jeder von uns Achtung und
Wertschätzung gewonnen hat .

Hangen und Langen
— das waren die Kennzeichen vieler Julitage : Wird

überhaupt aus der Großfahrt nach England etwas ? Und :
Wer darf sie mitmachen ? 18 Kameraden würden di«
Glücklichen sein — wenn es wirklich klappt . 18 Kame¬
raden aus Baden , vor allem aus Heidelberg . Wer
ahnt , wieviel Vorbereitungen zu treffen sind , solch eine

Großfahrt zu organisieren ! Wer führt die Fahrt ? Wie
geht die Fahrt ? Wie ist der Verlauf ? Wie ist sie billig zu
gestalten , ohne daß die Gruppe in irgendwelche Schwie¬
rigkeiten gerät ? Nach welchen Gesichtspunkten sind die
Teilnehmer auszuwählen ? Erhalten wir die nötigen De¬
visen ? Ausrüstung , Kleidung , Sprachkenntnisse , vielerlei
praktische Fertigkeiten vom Affen - Packen , Zelten , Ab¬
kochen, Nähen und Stopfen bis zum Verkehr in den ver¬
schiedensten Bevölkerungsschichten und in fremden Lan¬
den : Das sind alles Fragen , die mit größtem Verant -
wortungsbewußtsein gelöst werden müssen. Und schließ¬
lich : Paffen alle zusammen — für eine lange Zeit sind
sie ja aufeinander angewiesen !

Dann noch eines : Wir müffen ja in England einiges
„bieten ". — Wir sollen im englischen Rundfunk singen
und bei einigen Veranstaltungen Mitwirken . Also : eine
wöchentlich zweimal stattfindende Arbeitsgemeinschaft
muß zu diesen Vorbereitungen bienen . Es werden Lie¬
der ausgewählt — eingeübt . Und allmählich ergibt sich
uns eine schöne Reihe rechter Lieder , die wir in England
singen werden . Und neben Feier - und Marschliedern ,neben schlichten deutschen Weisen gibt es einige prächtige
Scherzlieder , die uns viel Freude machen und den an¬
dern noch mehr Freude machen sollen !

Wie klappt es mit dem Englisch --Sprechen ? Studien -
befliflene Gesichter sind in Lexikas , Grammatiken und
Sprachführer vertieft . Doch denkt wohl jeder etwas zag¬
haft an di« ersten Sprachversuche vor den kritischen Ohren
eines Zoll - oder Paßbeamten !

Aus Kunst
170 Millionen Jahre alter B - rgeschichtSfund . In Tarkastad

(Südafrika ) ist ein hochinteressanter Fossiliensund gemacht worden ,über den der südafrikanische Wissenschaftler Tr . Robert B r o o m
einen Bericht vorgclegt bat . Danach bandelt es stch um ein ver¬
steinertes Ticrskclett , das als das bestcrhaltene unter den bisher
bekannt gewordenen betrachtet werden must . Es gehört zur Gruppe
der vorgeschichtlichen pflanzenfressenden Kaltblütler und ist ein
säugetierähnliches Reptil , deflcn Gestalt der der Schildkröte ähnelt .
Die Länge wird mit über 2.5 Meter angenommen . Das Tier har
vermutlich starke Ttotzzähne gehabt und eine mit Schuppen bedeckte
Haut wie ein Fisch . Das Alter des letzt im Museum zu East -
London lSüdasrika ) befindlichen Skeletts wird mit 170—180 Mil¬
lionen Jahren angegeben .

Dr . Broom meint , daß höchstwahrscheinlich dieser Fund die
Entdeckung einer bisher unbekannten , vorgeschichtlichen Tierart
Südafrikas bedeute . Das Skelett ' bestand , als man cs fand , aus
etwa 400 Einzelteilen , die in 18monatiger Arbeit sorgsam zusam -
mengefügt wurden .

Donnblick Observatorium seter « Jubiläum . Ende dieses Mo¬
nats begeht ein « der wichtigsten Wetterstationen Europas , da §
Observatorium auf dem 3108 Meter hohen Sonnblick in den Hohen
Tauern , die Feier ihres 50i »hrigen Bestehens , Bei dieser Gele¬
genheit wird die „ Ravag " , die österreichische Rundfunk -Gesellschaft ,
eine Uebcrtragung des Festaktes versuchen , der im Observatorium
selbst von der Ocfterreichischen Gesellschaft sür Meteorologie ver¬
anstaltet wird . Man wird dabei den Eisendraht benützen , der de»
Fernsprecher der Station mit dem Dörfchen Raurts am Fuße der
Sonnblick verbindet .

Gedenktafel für Richard Mayr . Zum Andenken an den kürzlich
verstorbenen Bassisten Kammersänger Richard Mayr , der viele
Jahre hindurch eine Zierde der Wiener StaatSoper war , wurde an
seinem Geburtsbaus eine Gedenktafel angebracht .

„ Die «oten Augen " . Sin geglückter Versuch des Leiters der
Genfer Augenklinik , Professor Franccschctti , erregte in der wissen¬
schaftlichen Welt berechtigtes Aussehen . ES gelang nämlich dem
Forscher , einen Blinden durch Ueberpflanzung der einen Toten ent¬
nommenen Hornhaut sehend zu machen . Der Blinde besäst eine
erblich entartete Hornhaut , die zu der sonst völlig gesunden Netz¬
haut keine Strahlen durchlietz . Die Hornhaut eines kurz zuvor ge¬
storbenen Mädchens wurde in das Auge des Blinden übertragen
und wuchs an . Der Versuch glückte aber noch ein zweites Mal .
Denn auch das ander « Auge des Blinden wurde auf diese Weise
einige Zeit später behandelt und ebenfalls mit der Hornhaut eines

<Zs geht los !
Ja , nun sind die Kameraden endlich und endgültig be¬

stimmt : Ter Bannführer hat gesprochen. Die Fahrt steht
fest ! Uniform - Appelle kommen . In der Jungvolk -Uni¬
form werden wir gehen — in dem schmucken Blau der
Winterblusen und mit kurzen Hosen . Einfach , aber tadel¬
los muß alles sein. Erstaunlich , was man in einen Affen
alles hineinpresien mutz — also auch Hineinpressen
kann ! Na , der Affe ist zunächst keine „Kleinigkeit " ! Da¬
zu zwei Zeltbahnen , Decken, Zeltbeutel , Spaten , Beile ,
Kochpott, Klampfe — immer neue Offenbarungen : was
nicht alles mitzunehmen ist ! Der Brotbeutel droht zu
platzen ! Wir wollen ja auch recht viel Nahrungsmittel
einpacken, um Devisen durch unser Abkochen mit d e u t-
schem Mehl , Grieß , Zucker , Nudeln , Linsen usw . zu
sparen .

Und plötzlich heißt es : Morgen früh geht es los ! Der
Bannführer richtet noch einige Worte beim letzten Appell
an uns . Er soll sich auf uns verlassen können .

25. Juli 1036 : Morgens ' /-8 Uhr tritt die Mannschaft
auf dem Universitätsplatz an . Marsch durch Heidelberg .
Am Bahnhof letzter Abschied : Eltern , Verwandte , Be¬
kannte .

„Leb wohl , mein Schatz, lebe wohl !
Denn wir fahren gegen Engeland !"

Die Strophe klingt vom fahrenden Zug zu den Zurück¬
bleibenden in der Bahnhofshalle .

Mannheim : Wieder Marsch durch die Stadt . Und dann
hinaus zum Hafen , zur Frieseninsel . Dort soll ein

und Leben
Auges eines anderen Toten verleben . AlS auch diese anwuchS , fabder Blinde genau so wie jeder , der im vollen Besttze der Sehkraft
beider Augen ist. Die Operation ist einzigartig und must zu den
grötzlen Erfolgen moderner Augenheilkunde gezählt werden .

Zeiifchrifienschau
Während das Augustheft von „ W estermanns Monats¬

hefte " «Verlag G . Westermann , Braunschweig ) am Kopf einen
ausgezeichneten Aufsatz „ Das Olympische Dorf " von Walter
March mit schönen Fotos und Farbendrucken bring «, unter denen
wir den der K a r l s r u h e r A k a d e m I e „ Wandbild des Hau¬
ser Spevcr " besonders bervorhcben möchten , finden wir im Sep .
temberhcft derselben Zeitschrift auf den ersten Seiten einen Bei -
trag von Dora Hausmann

„Bauernkunst "
auch wieder mit ausgewäblten guten Farbendrucken . Diese
Arbeit spricht von der zweckgebundenen Kunst des Bauern , die eng
verwurzelt mit dem alltäglichen Leben Ausdruck hoher Standes¬
ehre des Bauern ist. Von altem Brauchtum spricht der Beitrag
„ DaS barfüstige Königspaar " , in dem vom Wettlaus
der Schäfer am Bartholomäustag erzählt wird .

AlS eine Art Ergänzung zu dem vorher zitierten Aufsatz

„Das Olympische Dorf "
können wir den Aufsatz im Augustheft von „ Velhagen und Kla -
stngs Monatshefte " (Verlag Velhagen und Klastng , Braun¬
schweig) von Dr , Rudolf Ramlow „ Das Gesicht des
neuen Berlin " nehmen . Deutschlandhalle , Olhmpisches Stadion
und Olympisches Dorf , das Gesicht des Alexanderplatzes und an¬
dere Entwürse zu wesentlichen Umgestaltungen sind dem Verfasser
Zeichen des neuen Gesichts von Berlin . Auf ein ganz anderes
Gebiet wird unser Blick im Septemberhest derselben Zeitschrift
gelenkt . Haben wir den Aussatz „ M eisterLukas der Ma -
l e r " gelesen , so sängt der Beitrag von Trude Sand „ Schau¬
spielerin will ich werden "

, der uns einen Blick hinter
die Kulisien tun läßt , unsern Blick.

Im zweiten Augustheft von „ Wille und Macht " (Deutscher
Jugend -Verlag , G , m , b . H ., Berlin ) finden wir ausgezeichnete
Beiträge über Friedrich den Großen , von denen wir besonders auf
den von K . R . Ganzer „Ich lerne mich beherrschen " Hinweises
möchten .

■
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Unser Schlepper vor der Marcksbura
Aufnahmen : Georg Wtppermano .

hinein in den Rhein . Schwarz rinnt die Brühe : AuS
Schwarzen werden wieder halbwegs Weiße . Stroh ist ge¬
holt . Das Nachtquartier ist fertig . Der Schlepper kommt.

Rhcinabwärts geht die Fahrt . Und für zwei Tage ist
solch ein Kohlenkahn unser „Heim ".

Wetterbericht : günstig ! Stimmungsbericht : hervor¬
ragend ! ( Fortsetzung folgt .)

as neue Vuct)

„Zehn Liter Shell "

Roman von Riecki Röder , Karl -Schünemann -Berlag ,
Bremen

Wenig ist das bezwingende , lustvolle , im Elan der Ju¬
gend schwingende Erlebnis des Kraftverkehrs und der
Autostraße gestaltet worben . Wo es einmal geschieht ,
wird , wie in „Zehn Liter Shell "

, der frische Ansatz eines
guten und gesunden Abenteuers verkitscht ) mit Zufall -
und Situationsverwicklung jongliert , daß selbst Krimi¬
nalromane erbleichen müffen . Was Humor sein möchte»
wird Farce .

Gerade solch gegenwärtiges und lebendig eigenwilliges
Motiv will nicht zufällig erzählt und am Rande geplau¬
dert , sondern mit allem Arbeitsernst , der dahintersteckt
und wirkt , mit jenem sportlichen Elan , der Linie und
Gesicht formt , gestaltet sein in der frohen , ernsten Gelas¬
senheit der Generation , für die Motorcndienst und Mo¬
torensport geradezu das blitzende Symptom der Ueber -
windung bürgerlicher Trägheit ist . Gewiß — es darf und
soll Spiel , frohe und sogar freche Gelöstheit dabei sein,
aber es darf sich nicht verspielen — sonst ist es auch mit
der „Stromlinie " zu Ende , wie bei Riecki Röder in
„ 10 Liter Shell ". Sepp Schirpf

T einacher
Hirsch - Quelle
rein natürlich
ausgezeichnet für
Herz - Magen - Darm
_ _ Nieren

überall erhältlich

Prospekte durch die Mineralbrunnen A.-G ., Bad Oberkingen

CotiQitoOt Earl Duncker verlas , Berlin .
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Aber Poß hatte bereits Verhandlungen mit einem der

herumstehenden Uniformierten angeknüpft , und endlich
nach einigem Hin und Her wurde tatsächlich ein schmaler
Durchgang sür sie aufgeschlossen. Christa , die inzwischen
Gelegenheit gehabt hatte , wieder etwas mit sich zurecht¬
zukommen , ging schnell auf den Schweizer zu.

„Wollen wir nicht ein bißchen hier weg, Helland ?"
Sie versuchte, völlig unbefangen zu erscheinen. „Ich war
sowieso gerade auf dem Wege zur Stadt " .

„Es tut mir leid , aber ich warte hier auf jemand ".
Der Student nahm seine alte Stellung am Drahtzaun

wieder ein und sah bewegungslos in die schwarze Zu¬
schauerwand vor ihnen .

Noch einmal wollte sich in Christa der alte Stolz zu
einer letzten hochsahrenden Antwort aufbäumen , aber
diese jähe Regung erlosch wieder unmittelbar und wan¬
delte sich zurück in eine warme Welle von Mitleid und
Fürsorge um diesen Jungen .

„Also, Poß " , wandte sie sich einen Augenblick dem
Trainer zu, der etwas abseits stand und die Flaggcnhis -
sung zu Ehren des Marathonsiegers beobachtete, „sicht
man sich noch einmal ? Sie wiffen , ich bleibe vorerst noch
in Los Angeles ."

Der Bayer verstand , daß er hier jetzt überflüffig war .
„Wenn nicht, dann also schon heute : Servus und auf

Wiedersehen in der schönen Heimat ! Komme sicher mal
gelegentlich wieder auf einen Sprung nach Tarmstadt ."

Tie letzten Worte waren begleitet von einem viel¬
sagenden , noch immer besorgten Blick auf den jungen
Schweizer . . . .

Sie waren allein .
Einen Augenblick fiel Christa wieder mit jähem Er¬

schrecken das Telegramm in ihrer Handtasche ein . Da ging
doch nun etwas unabwendbar schief, wenn nicht sofort ge¬
handelt wurde ! Aber alle diese kleinen jagenden Gedan¬
ken an Alexander und diese absolut verfahrene Scheck¬
geschichte wichen sofort wieder der Sorge um den jungen
Läufer ; sie hatte versprochen , sich seiner anzunehmen , den
hatte es in den letzten Tagen doch wahrhaftig auch hart
erwischt!

„Sie warten auf die Desly , nicht wahr ?" Christa war
plötzlich ein überraschender Entschluß zu völliger Offenheit
überkommen . Es war lange genug um den Brei herum¬
geredet worden , schließlich war es vielleicht jetzt das Beste,endlich einmal die Dinge beim Namen zu nennen . . .

Sie stellte sich direkt neben den jungen Mann und
legte ebenfalls die Arme auf den Zaun . So sahen sie
nach dieser verblüffenden Eröffnung eine ganze Weile
stumm in die Menschenmaffe unter ihnen , die sich aus
irgendeinem , von dieser Stelle aus nicht erkennbarem
Grunde jetzt gleichfalls völlig still verhielt .

„Ja , ich warte auf die Desly "
, antwortete Helland

schließlich , ohne jedoch den Kops zu heben .
Christa hatte wieder dieses schwebende Traumgefühl :

das ist doch alles so grotesk unwirklich , — daß man mir
aus Hollywood ein Filmangebot gemacht hat , daß Ale¬
xander hierher kommt , nach Los Angeles , daß am an¬
deren Ende der Welt liegt ! So sonderbar , daß ich da
neben einem mir fast fremden jungen Mann stehe , der
unter achtzigtausend hier versammelten Menschen gerade
die Frau sucht , deren Person auch für mich nun so bedeu¬
tungsvoll geworben ist .

„Sie müffen schon entschuldigen , Helland "
, sagte sie

langsam , noch immer halb in dieser traumhaften Betäu¬
bung , „mir sind da in den letzten vierzehn Tagen eine
solche Menge von komischen Dingen paffiert , daß ich mich
jetzt auch nicht mehr wundern würde , wenn Sie mir er-
öffneten , Sie ständen nur hier , um die Desly über den
Haufen zu schießen . Irgend so ein Knalleffekt fehlt näm¬
lich in diesem ganzen Fiebcrspuk jetzt gerade noch . . ."

„Sagen Sie , Fräulein von Selchow "
, der Student

drehte ihr plötzlich zum erstenmal voll das Gesicht zu,
und sah sie mit gespielter Gelaffenheit an , „warum geben
Sie sich eigentlich so viel Mühe ? . . . Ich stehe hier —"

„Ich gebe mir diese Mühe "
, unterbrach ihn das junge

Mädchen leise, aber bestimmt , „weil ich gerne eine Stunde
mit Ihnen zusammen sein möchte. . . Wollen Sie es noch
deutlicher hören : Weil ich ganz einfach selbst am Ende
bin und irgendeinen Menschen brauche , um nicht tu der
nächsten Minute zusammenzuklappen . .

Eine lange stumme Pause folgte . Die Feberbolzen
schnellten jetzt wieder unter ihnen die Schreie der Zu -
fchauermasien in die sonnenflimmernde Luft , ein Zeichen
neu begonnener Wettkämpfe .

Helland fühlte plötzlich etwas locker werden in sich,
als hätte sich irgenwo eine atemabpreffende Verschnürung
gelöst . Daß dieses herrliche Geschöpf, dieses stolze, immer
so unnahbare junge Mädchen da einfach zu ihm kam und
sagte : Ich weiß nicht mehr weiter ! Hilf mir ! Sei ein
bißchen gut zu mir ! — Das war für den Augenblick die
Rettung , der Aufschub, ein Aufschub für Stunden viel¬
leicht nur , aber was tat das ! . . .

„Nur werben Sie mit mir leider nicht viel Staat
machen können ", er lächelte schmerzlich, doch hatte seine
Stimme schon wieder etwas mehr Färbung angenommen :
„Ich bin nämlich bis auf dieses Prachtstück von Mantel
hier sozusagen im Hemd . . . ."

Christa atmete erschöpft auf . Erst jetzt spürte sie , wie¬
viel Kraft sie diese Augenblicke gekostet hatten .

„Fahren wir noch ein wenig irgendwohin ans Meer ",
lagte sie , ,^>azu brauchen Sie nicht im Frack zu sein".

*

Es wurde ein stiller Abend . Sie nahmen von South
Park die Pacific Electric Ry . in Richtung San Pedro .
Der Zug war überfüllt von heimkehrenden Olympia¬
besuchern . Aber niemand achtete auf die beiden Menschen,
die sich stumm an einem Fenster gegenübersaßcn . Von
den Hügeln bei North Long Beach sahen sie zum ersten¬
mal den Ozean . Er weitete das gewaltige Panorama
dieser Landschaft ins Unermeßliche und ließ sie beide noch
tiefer und uferloser in sich selbst versinken . Auch später
auf dem Gang durch das enge Hafenviertel von Wilming -
ton mit seiner bunten südländischen Fremdartigkeit , den
grellen Kinoplakaten zwischen überquellenden Frucht - und
Fischständen , den lärmenden Kellerkneipen und dem pene¬
tranten Geruch von Teer und Tran , wurde kaum mehr
als ein gleichgültiges Wort gesprochen. Irgendwo am
Grunde , wußten sie beide, spannen stch die Dinge dunkel
und bedrohlich fort . Aber es war gleichzeitig auf eine
heimliche Weise beglückend, allem sür diesen Abend ge¬
meinsam entronnen zu sein . . .

In einer winzigen , verwunschen menschenleeren Bo¬
dega , aus der man einen Blick auf das Mastcngewirr des
Hafens und die von der letzten Sonne überstrahlte See
hatte , machten sie kurze Rast . Helland sah träumerisch zu,wie unter den schmalen sonnenbraunen Händen des jun¬
gen Mädchens aus der Grape - Fruit der Saft ins Glas
troff . Zwischen der tödlichen Spannung , mit der er an die¬
sem Nachmittag im Stadion gewartet hatte , bis zur
wohligen Schwerlosigkeit dieser Stunde des Zusammen¬
seins mit der jungen Deutsche« schien ihm « in ganzes ,
langes Leben zu liegen .

Auch Christa überließ sich still der Entrückung dieser
Zweisamkeit mit einem Menschen , dessen Dasein schon
irgendwo aus der Heimat her an das ihre grenzte . Es
war wie ein kleines tröstliches Wunder , daß hier über
Länder und Meere hinweg , inmitten eines verwirrenden
Kreises von aufregenden Dingen und seltsamen Gescheh¬
nissen ein Mensch war , mit dem man , wenn auch noch so
flüchtig , irgendwelche Gemeinschaft von früher her hatte .

„Wissen Sie , wo ich jetzt sein möchte , Hclland ?" sagte
Christa aus solchen Gedanken heraus . „Oben auf dem
Auerbacher Schloß , ganz allein . . . den Rhein sehen, die
Bergstraße bis hinaus nach Heidelberg . . . und « inen
Abendgruß hinüberwinken nach den Riedwäldern , hinter
denen irgendwo Dreilinden liegt . . . Kennen Sie den
Odenwald , Helland ? — Ich darf das Wort gar nicht
sagen , sonst sänge ich sofort an zu heulen . ."

„Ich würde —"
, antwortete der Student versonnen ,

„gewiß längst nach München oder Charlottcnburg gegan¬
gen sein , wenn nicht gerade das auch mich immer in
Darmstadt gehalten hätte . . . ."

Er saß bewegungslos , mit aufgeschlagcnem Mantel¬
kragen in seiner Ecke. Christa konnte gegen das schon
langsam verdämmernde Licht draußen noch die Umrisse
seines klar geprägten , sehr männlichen Profils und den
fast weißblonden Haarschopf sehen.

„Und warum " — sie wußte selbst nicht, was sie
zwang , das jetzt zu fragen und damit die dünne Schicht
schon wieder zu zerbrechen , die für so kurze Zeit tröstlich
über allem gelegen — . „und warum , wenn Ihnen Ihr
Arm schon zu reisen erlaubt , bleiben Sie auch nur eine
einzige Stunde länger hier ?"

„Weil noch eine Angelegenheit in Ordnung gebracht
werden muß und weil es inzwischen auch gleichgültig
geworden ist , wo ich überhaupt bin "

, kam langsam die
Antwort aus dem Dunkeln .

„Helland "
, Christa legte ihr Hände weit über den

Tisch , als wollte sie die des Schweizers fassen, „glauben
Sie denn , ich wüßte nicht, was das für Sie heißt , so von
dieser Olympiade gehen zu müssen? Aber —"

„Nein "
, fiel ihr Helland plötzlich erregt ins Wort ,

„das wissen Sie nicht !" Und dann viel leiser : „Das
kann niemand missen . . ."

Christa bereute längst , dieses Thema nun doch wieder
berührt zu haben . Es gab eben gewisse Dinge , über die
mit Worten einfach nicht hinwegzuhelfen war .

„Und können Sie sich denn aus eigenen Mitteln —",
versuchte sie, das Gespräch in weniger verfängliche Bah¬
nen zu lenken , „einen solchen verlängerten Aufenthalt
hier in dem teuren Los Angeles leisten ?"

(Fortsetzung folgt »



Handel und Wirtschaft

Austakt zur Leipziger Herbstmesse 1936
Deutschlands Schaufenster ist neu dekoriert

Dr . F . Leipzig , 80. August .
Die Leipziger Herbstmesse 1836 , der btnnenmarktpoli-

Nsch wie außenwirtschaftlich besondere Aufgaben gestellt
unb , wurde heute bei strahlendem Sonnenschein mit
einem verheißungsvollen Auftakt eröffnet. Die Messe be¬
gann ohne besondere Feierlichkeit. Die einzelnen Messe¬
paläste in der Innenstadt und das Ausstellungsgelände
am Fuße des Völkerschlachldenkmals öffneten um 9 Uhrlhre Pforten . Das lebhafte Treiben in öen
Straßen , wie es jedesmal am Messesonntag anzutref¬
fen ist , setzte gegen Mittag in starkem Maße ein. Da zeigt
sich einmal bas große Interesse der Leipziger Bevölke¬
rung an ihrer Weltmesse , man streift durch die Stra¬
ßen , um einzelne besonders zugkräftige Messeneuigkeiten ,Ausstellungen in Schaufenstern der Innenstadt , zu be¬
wundern . Wieder ist das Ergebnis des Gewerbe- und
Jndustriefleißcs von ganz Deutschland in einer gewalti¬
gen Schau in Leipzig zusammengefaßt und wieder ist der
Beweis erbracht, daß die Unternehmungslust und die
Erfinüergabe der deutschen Wirtschaft sich in ungebroche -
ner Stärke betätigen. Die Leipziger Schau ist in neuer
Dekoration aufgemacht .

Baden ist stark vertreten
Zusammenfasiend kann heute schon festgestellt werden,

daß das Angebot st ärkeri st als im Vorjahr .
Es sind nach einer vorläufigen Auszählung 5 148 Ausstel¬
ler vorhanden . Das sind 189 Firmen mehr als zur
Herbstmesse des Vorjahres . Alle deutschen Gaue sind wie¬
der mit ihren Industrien vertreten . Besonders stark ist
die Beschickung aus Baden . Die Zahl der A u s st e l l e r
aus unserer badischen Heimat stieg gegen¬
über der Herb st messe des Vorjahres von
143 auf 156 Firme « und in jedem Messehaus stößt
man auf altbekannte Namen aus Baden . Da sind in
Specks Hof die Bijouteriefabrikanten ans Pforzheim,
di« übrigens auch in der Musterschau des deutschen Gold -
und Silberschmiedebandwerks einen breiten Raum ein-
nahmen.

Da findet man km Grassi -Museum, km Zentralmeß -
Palast und im Peretshof die Vertreter des badischen
Kunsthandwerks mit der Ausstellung der Staatlichen
Majolikamanusaktur Karlsruhe an der Spitze. Im
Textilmetzhaus auf dem Königsplatz stößt man auf die
Vertreter der badischen Textilindustrie , und in anderen
Meßhäusern auf Schwarzwälder Uhren und andere Er¬
zeugnisse des heimischen Gewerbefleitzes .

Unter den ausländischen Ausstellern hält wie immer
dte Spitze die Tschechoslowakei mit 111 Firmen , dann
folgt Oesterreich mit 92 Firmen gegen 84 im Herbst 1935.

Neuer Höchststand der Textilaussteller
Bemerkenswert ist insbesondere die Steigerung der

Ansstellerzahlen innerhalb der einzelnen Branchen. Hier
hat die Textil - und Bekleidnngsmesie eine« neuen
Höchststand mit einer Steigerung der Ausstellerzahl um
12 Prozent , nämlich von 33b auf 384 Firmen erreicht ,
mit ebenfalls rund 12 Prozent folgen Spielwaren , Mu¬
sikinstrumente, Sportartikel und Automaten, mit je 6
Prozent Hausrat , Papierwaren , Bürobedarf und Wer¬
bung, schließlich Leder , Schmuck und Galanteriewaren
sowie Ernährung und Körperpflege. Ganz besonders
beachtenswert ist die starke Zunahme der Ausstellung
von Musikinstrumente«. Diesmal sind 82 Firmen gegen
31 im Vorjahr , darunter wieder erstmals eine größere
Zahl von Klavierfabriken , anwesend . Eine ähnliche
Zunahme — im Olympiajahr verständlich — weisen die
Sportartikel auf, deren Ausstellerzahl auf 144 gestiegen
ist. Schließlich sind auch Automaten entsprechend ihrer
steigenden Bedeutung für den Handel ebenfalls zahl¬
reicher zur Meffe vertreten . Einen breiten Raum neh¬
men in fast allen Gruppen der Meffe die Kollektivaus¬
stellungen des Handwerks ein. Damit schaltet sich das

Drahtbericht unseres Leipziger Vertreter ,
deutsche Handwerk verstärkt in den großen Markt , den
die Leipziger Messe nach innen und außen darstellt, ein .Die Konzentrierung des Herbstangebots aus dem Ge¬
lände der Technischen Messe als das ausschließliche Ange¬
bot für den Banmarkt hat z« einer wesentlichen Stär ,
knug der Leipziger Herbstmeffe beigetragen. Tatsächlich
sind die vier Hallen der Baumeffe und der weite Raum
des Freigeländes bis aus den letzten Platz besetzt .

Ausländische Einkäufer in steigender Zahl
Die nicht niedrig geschraubten Erwartungen an öen

Anslänöerbesuch dieser Messe sind bestätigt worden. Die
vorjährige Zahl der Auslandsbcsucher von 5197 wird
voraussichtlich um rund 1999 Besucher überschritten wer¬
ben . Im Gegensatz zu dem Gesicht der sonstigen Herbst¬
messen tritt diesmal neben das Einkäufcrkontingent ans
den europäischen Ländern die große Zahl der Besucherans Uebersee , namentlich aus Japan auf, Menschen , die
die weite Reise zu den Olympischen Spielen gleichzeitig
zum Besuch der Meffe benutzen . Besonders beachtlich ist
die Zunahme der Besucher ans öen östlichen Randstaate«,deren Zahl nahezu um die Hälft« gegenüber der Herbst¬
meffe 1935 gestiegen ist . Auch die nordischen Länder sind
um V<—Vs stärker als im Vorjahr vertreten . Die
zwischenstaatliche« Vereinbarungen zur Erleichterung
des Messegeschäfts mit Oesterreich , Belgien «nd Holland
haben zu einem verstärkten Besuch ans diese« Ländern
geführt. Ebenso kommt die immer noch wachsende Be¬
deutung Leipzigs als Einheitsmarkt für die südosteuro¬
päischen Länder in einer erfreulich stärkeren Beteiligung
zum Ausdruck . Bedeutungsvoll ist die Steigerung des
Besuchs aus Frankreich, der fast um % zugenommen hat.
Großbritannien entsendet um */„ und die Schweiz um fast
9- mehr Einkäufer nach Leipzig als im Vorjahr . Wie
nicht anders zu erwarten , fällt Spanien als Käufer dies¬
mal vollständig aus.

Englische Eisenhüttenleuie besuchen Deutschland
Die deutsche Eisenindustrie empfängt im September In Düs¬

seldorf da? englische Iran and Steel Jnstitlstc , die Vereinigung
der englischen Eisenhiittenleule , z» einem Besuche im rbeinisch -
westfälischen Industriegebiet »nd den übrigen westlichen Bezirken
der Eisenerzeugung . Mit diesem Besuch wird zugleich die Herbst -
Versammlung der englischen Vereinigung , wenige Tage nach dem
internationalen Gietzereikongrcß In Düsseldorf,' verbunden . Das
Fron and Steel Institute , dar seine Hcrbstversammlungen in Zwi¬
schenräumen von zwei Jabren Im Auslände abzubaltcn pfHgt,
tagte zuletzt im Jahre 1902 in Deutschland. Wie damals , so hat
der Verein deutscher Eiscnbüttenleute Im Namen der dxutschcn
Eisenindustrie auch jetzt wieder ein umfangreiches Programm für
de» eine Woche dauernden Besuch vorgesehen. ,

« cheidcanffalt erwirbt Dr . L . C . Marguart AG. ln Beuel . Die
Deutsche Gold- und Silber -Schcideanstalt vormals Roctzlcr, Frank¬
furt (Main ) , hat das seit 1810 bestehende Unternehmen Dr , L . E.
Marguart AG. in Beuel bei Bonn (800 000 WA Aktienkapital) er¬
worben . Diese Gesellschaft stellt eine Reihe von Metallen und Me¬
tallsalzen her, die teils in der Abteilung keramische Farben , teils
in sonstigen chemischen Betrieben der Scheideanstalt Verwendung
finden.

Sächstfche WebstuhlfabrN AG., Chemnitz. Die GV der Gesell -
schaft genehmigte einstimmig das vorliegende Rechnungswert und
erteilte Vorstand und Aufsichtsrat Entlastung . Au? dem Reinge¬
winn von 150 217 (219 158) WA werden 4 .5 (6) Prozent Dividende
auf die Stammaktien und 7 Prozent auf die Vorzugsaktien
verteilt . Die auSschcidenden AufsichtsratSmitgliedcr wurden wie-
dcrgcwählt . Ueber den Geschäftsgang wurde mitgeteilt , daß der
Austragsbestand weiterhin befriedigend ist und dem Unternehmen
für mehrere Monate volle Beschäftigung stchert , wobei das Aus¬
landsgeschäft überwiegend ist.

Die ElektrizitStSerzciigung der" Welt . — Deutschland an zweiter '
Stelle . Tie Elcktrizltälscrzcugung der ganzen Welt wird für fc/J
Jahr 1935 mit 375 Milliarden kWh angegeben, gegen 315 Milliar¬
den im Jahre 1931, 285 Milliarden 1932 und 310 Milliarden kWh

Zuversichtliche Stimmung
Ein flüchtiger Rundgang durch die Meffe ließ bereits

am Svnnürg einen lebhaften Verkehr erkennen . Wenn
auch der Sonntag vorwiegend dem Besuch der Geschäfts¬
welt aus der Umgebung von Leipzig und dem näheren
Mitteldeutschland Vorbehalten ist . so konnte man doch an
zahlreichen Stünden bereits ernsthafte Bcrkaufsgespräche
beobachten. Eine Umfrage bei den AuSstellnngsfirmcn läßt
im ganzen eine durchaus zuversichtliche Stimmung erken¬
nen. Das Anslandsgcschäst beurteilt man nach dem an
die Herbstmesse im allgemeinen zn legenden Maßstab, im
Inlandsgcschäft erwartet man in den Branchen,
die vorwiegend für den Winter - und Weihnachtsbedarf
arbeiten, einen durchaus zufriedenstellenden Absatz . Im
ganzen verhehlt man sich jedoch nicht, daß die Steigerung
der Umsätze, wie sie ans den letzten Messen zu beobachten
war , kaum in dem bisherigen Tempo fortgesetzt werden
wird. Charakteristisch ist immer wieder die Verschieden¬
heit in der Beurteilung der einzelnen innerdeutschen
Märkte . Während man auf den Einkauf ans dem Rhein¬
land, Westfalen , Mitteldeutschland nördlich von Leipzig ,
Württemberg, Baden , auch Bayern und dann Teilen der
Küstengebiete große Hoffnungen seht, ist man in der Be¬
urteilung des Geschäfts mit anderen deutschen Gebieten
namentlich Schlesien , Sachsen , Thüringen , Ostpreußennsw.
skeptischer. Hier wirken sich die durch gewisse Industrie -
Verlagerungen bedingten Spannungen in der Kaufkraft
ungünstig aus .

Die Kollektionen selbst zeigen wie immer eine über¬
raschende Vielseitigkeit und Vielfältigkeit der Musterung.
Dies gilt für alle Branchen. Im ganzen hält , wie von
Fachleuten eindeutig festgestellt wird, der Z«a pt Qua¬
lität allerdings nur bis z« einer gewiffe« Preislage «n-
vermindert an. Auf der anderen Seite legt man heute in
der Musterung auch ausgesprochenen Wert auf solid«
Qualitätsarbeit zu niedrigen Preisen.

im Jahre 1929 . Mit 35 Milliarden kWh stand Deutschland tn der
Ercktrizitätserzcugung im Jahre 1935 an zweiter Stelle hinter 10
Vereinigten Staaten mit allerdings 93 .70 Milliarden kWh . An
diiiter Stelle steht schon Rußland , welches Im Jahre 1929 nicht
mehr al§ 0 .39 Milliarden , im Jahre 1935 aber schon 26 Milliarden
kWh erzeugte. ES folgen dann Großbritannien mit 25 .66 Milliar¬
den und Kanada mit 23 .1 Milliarden kivb ; in weiterem Abstand
Frankreich mit 15.76 Milliarden und Italien mit 13.59 Milliarden
kivh.

Die belgische Stahlerzeugung . (Brüssel , 30 . 8Y A»f den 41 W
Betrieb befindlichen Hochöfen der belgischen Elsenlndiistrie wurden
lm Monat Juli 251 862 Tonnen Roheisen erzeugt , während stch
die Robstahsprodukiion im verflossenen Monat auf 2115V Ton¬
nen ' stellte .

' In den ' erften sieben" Monaten 1936 . betrug die Roh-
essencrzeuguitg :1792 016 Tannen gegen 1 773 837 Tonnen in der

: gleichen steil dcS VoriahreS . Die Robstablcrzeugnng belief stch
feit Beginn des lausenden Jahres auf 1 711006 (1 723 761) Ton¬
nen. — Wäbrend sich also die Rohstablprodiiktion etwa schallen
hat , konnte die Robeisencrzeuanng aeringfligig gesteigert werden.

Festsetzung der Abgabe beim Erwerb von Hopsen. Der Vor»
sttzende der Hauptverelittgung der deutschen Brauwirtschaft bat
durch Bekanntmachung Im Berkündlgungsblatt des Reichsnädr-
standes vom 27. 8 . 1936 die Höbe der beim Erwerb von deutsches
Hopfen dem Verkäufer abzuziehenden Abgabe aus 25 Prozent des
Rechnungsbetrages festgesetzt.

90 — 98 000 dz Hopfenernte geschaht
Die von der Hauptvercinignng der Deutschen Brauwirtschaft

eingesetzte Hovfcncrnte-Schätzungs-Kommisston gelangte auf Grund
der von ihr vorgenommenen eingehenden BestchtlgnngSsahrten für
die süddeutschen Andaugcdtcte zu nachstehenden Schätzungsergeb-
nissen : Hallertau 58—65 000 Dz . (gegenüber 69 831 Dz . im Jabre
1935 ) . Spalt 8500 — 9000 Dz . (7902 ) , Hersbrucker Gebirge 1000 £ ■*.
(7252 ) , Aischgrund 500 (687) , Rhcinpsalz 1000 (1028) , Rottenburg -
Herrcnberg - Wcilvcrstadt 5500 (6794) . In ganz Deutschland dürste
mit einem Erntecrtrag von 90 000 bis 98 000 Dz . gegen 107 000
Doppelzentner im Jahre 1935 zu rechnen sein .

Grundkoniingente für Teigwaren
Nach einer Bekanntmachung des Vorsitzenden der

Hauptvereinigung der deutschen Getreidewirtschaft im
Verkündungsblatt des Reichsnährstandes vom 27. 8. 1938
bleibt das für daS Mühlenwirtschaftsjahr 1935/38 festge¬
setzte Grundkontingent sowie Hartweizengrießkontingent
bei den Betrieben , dcneir ein Grundkontingent von weni¬
ger als 50 Doppelzentner zugetcilt ist , für das Mühlcn-
wirtschaftsjahr 1936/37 sl . September 1936 bis 31 . August
1037) unverändert bestehen. Die Kontingentsbcschcide
des abgclanfencn Mühlenwirtschaftsjahres behalten da¬
her für diese Betriebe auch im neuen Mtthlenwirtschafts-
jahr sl . September 1986 bis 81 . August 1937) ihre Gültig¬
keit. Bon der Verpflichtung zur Eintragung der vorge¬
schriebenen Angaben aus der Rückseite der Kontingents¬
bescheibe sind die genannten Betrieb« befreit, jedoch müs¬
sen genaue Aufzeichnungen über die monatliche Verar¬
beitung und öen monatlichen Hartwcizcngrießbezug ge¬
macht werden. Affe anderen Betriebe mit einem höheren
Grundkontingent (50 Toppelzentcr und darüber ) erhal¬
ten für das Mühlenwirtschaftsjahr 1936/37 einen neuen
Kontingentsbescheid , der jedem einzelnen Betrieb beson¬
ders zugetcilt wird . Gegen die Festsetzung des Grund,
kontingents besteht die Einsprnchsmüglichkeit gemäß der
Anordnung Nr . 16. Die Vcrarbeitungsmenge von Ge-
treibeerzeugnissen zur Herstellung von Teigwaren wird
bei den für das ' Mühlenwirtschaftsjahr 1936/37 zur Her¬
stellung von Teigwaren erteilten Grunökontingenten von
weniger als 60 Doppclzentcr auf monatlich 8,5 Prozent
des Grunökontingents festgesetzt . Sofern für die übrigen
Teigwaren berstellenden Betriebe eine höhere Verarbei -
tungsquote freigegeben wird , gilt diese auch für Betriebe
mit einem Grundkontingent von weniger als 56 Doppel¬
zentner . Die Bezugsguote von Hartmeizengrieß wird für
alle Betriebe jeweils monatlich bekanntgegeben .

pflanzkartoffelpreise -1937
DK Preise für anerkannte» Saatgut (Hochzucht «nd anerkannte

Saatware ) von Pfkanzkartoffcln richten sich nach dem Anbaugebiet
und nach Soriengruppcn . Als ein gemeinsamer Anbauacbiet V
gellen die Bezirke der Landesbaucrnschaften Westfalen, Rheinland ,
« aarpsalz , Baden und Württemberg . Als Erzeugerpreise werden
Mindest, und Höchstpreise fcstaesetzt . Sie betragen se 50 Kg . frei
Vollbahnstalion des Erzeugers : für Lieferungen bis zum 31. De-
zrmber 1936 einschließlich . Erzeugermindcst. und Erzeugerhöchst¬
preis im Anbaugebiet V :

a) Sorten mit mittelspäter und später Reifezett sowie ausge¬
sprochene Wirtschaftskarlofscln mttlckfrüber bis mtttclspäter Reise¬
zeit: anerkannte Saatware 2 .85—3.45 WA, Hochzucht 4 .05—4 .66 WA%

9) Sorten trüber und mittelfrüher Reifezeit : anerk. Saalware
LM —t .10, Hochzucht 5.20—5 .50 WA;

ch gclbflcischlae Sorten frübestcr Reifezeit sowie Delikatetzkar»
tvffeln : anerk . Saalware 1 .85—5.75, Hochzucht 6 .60—7 .50 WA.

Für Lieferungen nach dem 1 . Jannar 1937 können die Erzen¬
gerhöchstpreise erhöht werden : in Gruppe a) bis zu 0 .10 WA, tn
Gruppe 6) 618 zu 0 .50 WA, ln Gruppe c) bis zu 0 .60 WA. Außer
den festgesetzten Erzeugerpreisen dürfen dem Verbraucher Frachten,
für Sackung der Warp die - Selbstkosten, Vcrwilcrspanncn , Kleinmeu»
genzuschläge , in besttm.mten . Vrenzen bercchgct, werden.

/Die Zulassung von HandclSsaatgut bleibt sorten. und mengen¬
mäßig Vorbehalten. Sie wird nur für krcvsfcste Sorten und dld
Sorte Erstling erfolgen. Ter Antrag auf Zulassung ist an den
Ausschuß für Samen und Saaten , Berlin W 35, Lützowstr. 109/110 ,
zu richten. Handelssaatgut darf nur gemäß per erfolgten Zular -
sungSbeschetnigung angcboten oder sonst in den Verkehr gebracht
werden . Verstöße gegen diese Anordnung werden mit Ordnungs¬
strafen bi» zu 10 000 WA für jeden Fall der Zuwiderhandlung ge¬
ahndet .

Die Anordnung tft «rtt dem 26. August 1936 tu Kraft getreten.

Zellstoffabrik Waldhof . — Bau einer Sulfatzcllstoff -Fabrtk .
Die Zellstofsabrik Waldhof hat den Bau einer Sulfatzcllstoff- Fabrtk
mit rund 30 000 Tonnen JahreSerzeugung beschlossen. Das ReichS -
wirtschaftSministcrium hat die crfordcrltche Genehmigung erteilt .
DaS neue Werk wird ausschließlich deutsches Kiefernholz als
Hauptrohstoff verwenden . Die Fabrik soll dcsbalb im deutsche »
Kicserngcbiet an der Oder errichtet werden , jedoch ist die endgül¬
tige Entscheidung über den Standort noch nicht getroffen. Die
Verwaltung rechnet damit , daß, wenn der Aufbau stch wie vor¬
gesehen erstellen läßt , das neue Werk im letzten Vierteljahr 1937
tu Betrieb gesetzt werden kann.

Badische- Statistisches Landesamt Zusammenstellung
bet Meldungen der Bauaufsichtsbeamten über Zu » und Abgang von Gebäuden und Wohnungen im Land Baden für das 1 . Halbjahr 1936.

Mjj.

Ze«tabschn« e
«nd

SemeinüegrSßenklaffin

A. Zugang
Gebäude

Januar •
Februar •
März .
April
Mai
Juni

L Halbjahr 1938
L Halbjahr 1935

Gemeinden mit unter 2 090
^ Einwohnern .
®<meinöcn mit 2 090 bis unter

8999 Einwohnern . . . .
Gemeinden mit 5 999 bis unter

19 999 Einwohnern . . . .
Gemeinden mit 19 009 bis un¬

ter 20 099 Einwohnern . .
Gemeinden mit 29 099 bis un¬

ter 69 999 Einwohnern . .
Gemeinden mit 60 909 biS un-

ter im 000 Einwohnern . .
OemeinBen mit 100 000 und» eöt Einwohnern . . . .

Wohnungen

8 . Abgang
Gebäude Wohnungen

Über-
Haupt

davon

Über-
Haupt

davon

Über-
Haupt

davon
Wohn.

ge¬
bäude

Über¬
haupt

davon

öffentliche
Gebäude

landwirt¬
schaftliche

Wirtschafte.
gebäude

sonstigeGebäude
für vorwiegend
gewerbliche und

wirtschaftliche
Zwecke

Wohngebäude mit in Wohngebäuden
durch Neubau

davon
in Klein,
ssedlungr.
gebäudeo

durch
Um¬
bau
ent.
stan-
den

mit
Unter»

ftützung
au !

öffent¬
lichen

Mitteln

tn
Wohn.

ge.
bäu.
den

durch
Umbau

(Ott-
ge¬

fallen
Zahl

Bauherren davon 1—3 4—6 7
«nd

mehr
Zahl

erbaut von

Ssf -nil .
Körper-
schasien
11. Be .
Hörden

Sonstig -

Bau . |
°T

“ te
« au .

"cfc“- Herren
schäften|

Kleinhänser
mit Klein-

sied-
lunflS»
gebäude

Oeffentl.
Körper¬
schaften

und
Behörden

gemein.
nütztgen

Bau »
gesell .

schäften

sonstigen
(privaten

Bau -
HerrenZahl

cbm
1 um*
1 bautet
1 Raum

Zahl
cbm
um¬

bautet
Raum

Zahl

cbm
um¬

bautet
Raum

1- 2 1 *- * Wohnräumen
(einschl . Küche)Wohnungen

2 3 4 8 6 7 8 9 10 11 12 . lZ 14 1 IS 16 17 >« 10 20 21 22 23 24 25 26 27 r» 29 30 Sl

I . 2n den einzelnen Monaten
275 6 7350 31 25584 38 97947 200 19 4 177 177 8 13 363 154 198 11 308 36 rs 259 13 54 172 25 14 39 38 5
233 4 7165 30 15111 40 45309 159 14 145 133 8 10 313 117 189 7 250 19 231 10 60 131 30 16 36 36 11

267 1 290 59 36321 35 54825 172 12 4 156 133 9 8 427 180 240 7 299 12 16 271 8 127 201 37 19 79 78 55
512 3 2786 65 31381 49 41793 395 90 6 299 307 21 4 759 258 470 31 688 126 24 538 4 70 455 37 19 64 62 12
663 2 2972 170 111924 80 93672 411 28 30 353 302 12 13 838 295 514 29 751 45 92 614 13 85 452 36 17 35 35 12
711 4 2368 140 79856 69 164485 498 67 55 376 376 18 44 990 387 573 30 895 85 197 613 44 95 555 43 24 37 37 11

2661 29 22931 495 300177 311 498031 1835 230 99 1506 1428 76 92 3690 1391 2184 115 3191 323 342 2526 92 491 1966 208 109 290 286 106
*) 1960 17 54455 *) 151 *) 176083 1791 299 297 1195 *) 1532*) 63 494 3461 1636 1703 122 2860 3Ö3 419 2088 500 586 1726 122 101 231 *) 224 56

2. Sn den Gemeindegrößenklassen

942 7 8113 374 217429 95 63021 466 10 — 456 417 5 1 750 241 479 30 626 ie — 616 » 121 294 136 TI 82 78 -

472 4 5166 86 52858 56 74284 326 12 4 310 284 9 6 534 229 296 9 472 H K> 448 S 60 311 23 16 17 17 I

220 3 3602 12 4795 39 216526 166 30 11 125 128 9 16 285 79 198 8 261 33 23 205 IS 24 107 7 4 4 4 —

225 1 1380 3 6629 15 20863 206 39 34 133 154 5 39 436 220 205 tl 380 39 86 255 39 56 306 6 3 10 10 S

41 — — 2 4890 1 330 38 2 1 35 8 — — 103 41 57 5 89 M> 4 75 — 14 46 1 1 3 3 2

202 3 1100 8 4575 26 32345 165 2 3 160 87 11 — 401 123 241 37 309 M M 284 — 89 171 3 1 14 14 10

559 2 3570 19 9001 79 90662 468 135 46 287 350 37 30 11« 458 708 IS 1054 263 208 643 so 127 731 32 13 160 160 90

1 Berichtigt« Za,
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Wir verweisen unsere Mitglieder auf unser Mittei¬
lungsblatt Nr . 5 und empfehlen ihnen nochmals die Teil ,
nähme an unserer

Sommer - $ ahrt
am K. September 193k
zum Besuche der Grenzstadt

Breisach am Rhein
Die gelöste Fahrkarte berechtigt :

zur Teilnahme an der Führung und am Platzkonzert , zur
Benützung des Rheinstrom - und Strandbades , zum Ein -
tritt in die Festspiele und zum Tanz .

M Mein
66350

der Schlüssel und das Ruhekissen Deutschlands , teilt seit 1000
Jahren das schwere Schicksal einer viel umstrittenen Grenzstadt .
Die Hobe Terrasse des Miinstcrs bietet einen unbeschränkten Rund¬
blick aus den Schwarzwald , die Vogesen , Alpen und den Rhein .
Das Münster krönt die Stadt und hat in seinem bekannten Hoch¬
altar ( Scbnitzwcrk ) und den gewaltigen Fresken (von Schongauer )
einzigartige Kunstwerke . Türme , Tore (Rheintor von Ludwig XIV .)
und die Ruinen in der Oberstadt (1703 von den Franzosen zer¬
stört ) stnd Zeuge » wechselvoller Geschichte. 66950

Erfrischendes Rheinbad — Feurige Weine
Bis Ende September 1936 jeden Sonntag Festspiele .

Einladung !

Dein Eigenheim

67119

Am Montag , den 31 . August 1936 ,
abends 20 y2 Uhr , findet im
Gasthaus „ zum Wolf " in Bruchsal
ein Aufklärungsvortrag statt Es spricht
Propagandaleiter R. LAUTER über das Thema

und seine Finanzierung.
Jedermann ist herzlich eingeladen .

Bausparkasse mainz A-6
Eintritt freil Eintritt freil

Kostenlose
Ginregulierung Ihres Wagens auf

sparsamen
Verbrauch
Baden - Baden , Groß .

Tankstelle Tankwart
Anton Schlachter ,
Langestraße 122
am 3 . und 4. September

Nächste Voranzeige : AnfangNovember 1936 an gleicher Stelle

DEUTSCHE GASOLIN AKTIENGESELLSCHAFT

Verkaufsbliro Stuttgart
Königstraße 14.

Dauerwellen
Garantie sür vollendete Ausführung .
Münzende Referenzen . Jeder Kops eine.
Empfehlung . Neueste Hilfsmittel . 6 9 9®

Niedrige Preise .
Oskar Decker

Dauerwellen , und Haarsärbe . Spezialist .
Kaiserstratze 32» Haltestelle Sronenstraste .

Jung sein und schön bleiben !
Gesichtshaare werden nach neuestem , erprobtem

Verfahren (besser , schneller n . radikaler als Elektro¬
lyse ) schmerzlos und ohne Narben für immer entfernt .

Gesichtsfalten , hohle Wangen , unschöne Nasenformen
beseitige ich Ihnen in 1—2 Sitzungen für dauernd

Auch Sommersprossen , Muttermale , Warzen , Leber
flecken , Pickel , Mitesser , Gesichts - und Nasenröte
entferne ich in kurzer Zeit .

Orig . Vibr . Rotations -Gesichtsmassagen bei schlaffer
welker Haut gegen frühzeitiges Altern . Rat und
Auskunft kostenlos .

Bestrahlungen — Höhensonne .

Anneliese Kesselbacher
Moderne Kosmetik und Körperkultur .

KaiserstraBe 225 . II ., bei der Hauptpost .
Sprechstunden von 9—7 Uhr .

Anzeisen-Texte
gesondert beilegen ! Nicht im

Brief mit anlühren I Nur

dentlicheSchrift
garantiert fehlerfreie Wiedergabe

Reisebüro
, jeden Montag
I 7 Tg . Wien . RM. 100-
I jeden Dienstag
I 4Tg . B«y8r. Alpenu. Sesn . . RM. 54-
I 4 Tg . Großglockner -

Hochalpenftr . RM.65.-
_ 14 —22. S . 28. 9. ^ 6. 10
| 9Tg . Wien—Budapest . RM. 130 -

, Stuttgart!
j Könlgstr . 10 a , Tel . 25656 u . 25770 \

Annahmestelle :
I Lloyd - Reisebüro , Karlsruhe I
i Kaiserstraße 150, Ecke Ritterslr . |

Fabrik«
betrieb

bietet sich ohne
Eigenkapital Ge .
legenheit für Er .
holungSheim in
lerrlich gelegenem
Scbwarzwaldkur -

)aus . Sehr gün »
tige Bedingun -
zcn . Jahresbe -
irieb . Anfrag , u .
S . F . 1891 a » d.
Zührcr .

'
(66918)

Es ill Wen
unmöglid)

Fbre g»nz» Run»-
schall In unserem

Lerdrettung »dezlrt
monatlich zu besuchen
Der ..Fahrer ' tann
Sl « durch ein, lkmp.
teblung köglich in Er »
mnerung bringen —
Sollt» »araul tll»
St » kein vorteU
-ntsteh-arV

Damenbart
sowie ave lästige« Kvrprrhaare werden
mit der Wurzel sür immer beseitigt durch
neu erfund . wohlriechendes Enthaarungs
»1 und Pulver als Vorbehandlung . So-
sortige Wirkung innerhalb 3—5 Minuten
Erfolg u . Unschädlichkeit garantiert . Preis
der Kur 5 00 RM . Hochinteressante Br »
schüre u . viele notariell beglaubigte Aner
kennungen send , kostenlos Dr . E . OHtaihtt
& Qo .t Rudolstadt/Th .. Sedanplatz 88

67162

Forderungen
auch unbeibringliche und auSgeNagte,
werden mit Erfolg beigetrieben . (62730
Inkasso - u . Beitreibnngobüro Durlach i .B
Weingartener Straße 1. Telefon 288 .

llNren keparsluren
fachmänn . u . preiswert m . Garantie
UhrmachermeisterKittel , Kaiserstr, 223
zw . Hauptp . u . Hlrschstr . *7501

Miele «a
| Staubsauger rm.

Günstige Ratenzahlungen
von RM . 5 . - monatlich an .

Lieferung durch die FachgeschäfteJ

Zu vermieten
Schöner Laden

co . 130 qm grob . 3 Schaufenster . Sou »
lerrainraum . am Lndwigspiatz . aus I .
Oktober oder später zu ocrmirten . (80480

Baugrschäsl Wilhelm Stöber
« Uppurrrrstraße 13. Telephon 8?

Gr . srdl . Iimmgflmöbl . Zimmer
möblier ». JllHIIICl nn fot ., berufst . Be
m . Kaffee u ei . L ., ! amlen sogleich oder
bist , . dm . Luise», später, « vermieten .
str . 48, HI ., lks.

( 2899)

Gnt möbliertes

Zimmer
zu . vermieten . ( 2657

Westendstr. 38 .

Mmöbl .Zim .
an Dauerm . ». dm.
Karlftraste 99, III .,
Lahnhofnähe . ( 2471

Maricnstr . 49 , II .,
gut möbliertes

Zimmer
ohne Gegenüber , so¬
fort zu vermieten .

( 2715

Freundlich , möbliert .

Zimmer
zu vermiet . (2612 )
« rtegsstr . 68, III .

Amalienstr . 21 , NI .
( 2720)

Eutmölil . Zim .
in gutem Hause , b .
alleinstehend . Dame
billig zu vermieten .
Braus , Kaiserstr .75 ,
4 . Treppen . ( 67563

Nähe Hauptpost .
Möbl . Zimmer , mit
bes . Eing ., evtl , mit
Pens ., zu vermieten .
Htrschstr. 7 , 2 Tr .

( 2777
StfiÖn möbl . Zinim
freie Lage , Stadtm
an Herrn zu .verm .
Kreuzetr .29,2 Tr .
6/564

Gut möblierttS

Zimmer
zu vermieten . ( 2770
Wtnterstr . 12, Il .r .

KAMMER
„Eine Nacht ander Donau ”
Der grobe Lustspielfilm mit : Dorlft Kreyeler ,
Woifgang Liebeneiner , Id« WUet u . a . 8
Anfang : 3.00 5.00 7.00 8.45 Uhr Telefon 4282 |

+ Maffage
Bestrahlung
KaiferltraBe 13,1 Tr .

ichule 66932

Trantmann- Hang
_Kaiserstr . 211 . , I. K. Union-Lichtspiele

Beginn neuer Kurse .
Anmeldungen und Einzeluntenicht jederzeit .

TANZ -EISELEäTa"*P schule Beginn der Saison 36 37
leldung und Einzel- Unterricht jeder zeit I

WWW _ schule -72

TanZH . voiiraih
■ WEM SWW Kaiserstraoe 235

Beginn neuer Kurse
Anmeldung und Einzelunterricht jederzeit

Munz-
Konseruatorlum

staatl . anerkannte
Musikiehranstalt .
Waldstr. 79, Tel. 2313

Beginn des
neuen Semesters
Mittwoch, 2 Sept.

Bei eioem ttecb
nungsbetrag von

25 BM.
sofw &rta gewäh
rsn wir bei Vor
Auszahlung einen
Nachlaß tos

2 v. H.
Ianz -2ü!üe

Braunagel
| Nowockionlage 13 - Telefon 5859

Beginn neuer Kurse
Anmeldung und Einzelunterricht

jederzeit

Neuzeitliches
Eßzimmer

und 2 gut erbaltene
Küchenschränke

zu verkaufen . Ang .
u .2718 a . d . Führer

Schreib
arbeit ? _

tasten Sie sich von
der Erike hellen.
Erika schreiben ist
kinderleicht. Schon
bald macht sich
diese wundervolle
Maschine bezahlt .

-iirlfea
Unverbindliche Vorführung 60696
G e n ‘e ralvertretert

GEORG LAADE
Kaiserstr . 227 , Fernspr . 6285

Büromasdvnen , Bürobedarf

Möbliertes
Miil .-Mm.
zu vermieten . <2769
Amalienstr . 85, V.

Gnt möbl . Zimmer
mit Pension , zu um.
Kuiferallee 53, III .
Paproth . ( 2758

Gut möbt . Zimmer ,
auf sofort zu verm .
Kreuzstratze 10 , bei
Schwalbe . ( 2761 )

»»,
' Zimmer

sofort zu vm. ( 2767
Kaiserstr . 85 , IV .

Gut möbliertes

Zimmer
zu vermiet . ( 2771)
Goethestrabe 26, I .

mö
'
bl

"
.
"' Zimmer

zu vermiet . ( 2772
Softenstratze 60, II .
Nähe Mühlbg . Tor .

wnvrr . Zimmer
zu vermiet . ( 2624)
Werderstr . 19 , III .
Schönes gut möbl .

Zimmer
sofort zu vermieten .
Karlstr . 48 , 2 Tr .

( 2763 )

. Zim .
fl. Wasser, Dampf -
heizg., Kachgeiegen-
heit , , . Preise von
25 JL pro Monat .

Karlstrafte la .
( 67293 )

1 SM- und
1 Serrenzimm.
eieg. möbl ., st . W .,
Zeniralhzg ., befand .
Eilig ., weg . Versetz ,
an berufstäl . Herrn
zu »ermirt . ( 2611 )
Hlrschstr. 89, pari .

2 schön möblierte
Wohn - und Schlaf». ,
mit Pension , gute
Perpfl ., Badeben ., z.
verm . Betertheimer
Allee 19 , II .. lks.

( 2762)

2 Zimmer -
Wohnung

mit Küche , im Hin
lerhaus Karlstr . 41 ,
sofort od . a . 1 . 011
1936 , » vrrmiricn
Zu erfrag , daselbst
im Laden . ( 66955

2 elegant möbl.
Wohn - und

Schlolzimmer
Tei .-Benütz., z . dm.

Karlftraftr 48.
(86946 )

. .. !itU3 .»
m . Zentralh ., Part . ,
Htrschstr. 488 , im
Ölt . beziehbar , zu
vermiet . Baugeschäst

WUhelm Stöber ,
Rüppurrerstrafte 13,
Teles. 87. ( 64555)

Lu verkaufen
Biedermeier-

Möbel !
Bücherschränke,

Bitrinen , Eckbüfett,
versch . Kommoden,

Segel , Gondeln ,
Spiegel . Möbellager
R»f, Zirkel 11a.

(2484

Damen , » . Herren -
rad zu berkaufen .

Marienstrahe 13 ,
Jrion , Fahrradrep .

( 2561

Olymp la -Schreibm.
in gut . Zustand zu
Verls ., auch Raten .
Müller , Schreib », .,

Waldstr . 11 . ( 2778)

RADIO
4 9t ., a Akku -Ano¬
den , 1 Kopfh., auf .
20M , 2 Bilder „ Alt
Freiburg " u . „ Ba .
den-Baden " , 85X85
20A zu verlaufen .
8 . Koch, Rüppurrer -
strabe 20. ( 2759

Verbreilei
den Führer

Auch gebrauste

66864 kaufen Sie vorteilhaft
und gut zu günstigen
Bedingungen im be¬
kannten Fachgeschäft

H . Maurer
Pianolager

Kaiserstraße 176 , kdee Hirsdistraße

Stil die (Reisezeit
kaufen Sie in großer Auswahl

Handkoffer
Lederkoffer

Kabinenkoffer
Necessaires

Damentaschen
Schälermappen

Aktenmappen
Musikmappen

ManicuresGeldbeutel Brieftaschen
sowie sämtliche

Lederwaren und Reisearlikel
Zwischen Adler-
und KronenstraSe Dischinger

— Gut und billig ! -

Kaiserstraße 105
Telefon 2618

Offene stellen
Nur Abschriften

der Original - Zeugnisse
den Bewerbungsschrei¬
ben beilegen . Auf der
Rückseite der Bilder
stets Namen u . Anschrift
des Bewerbers angeben

Badische Weingroßhandlung
sucht per 1. Oktober

MnMfllfet unO Kassier
io einer Mion.

Erforderlich sind neben unbedingter Ver¬
trauenswürdigkeit und guter Allgemein¬
bildung mehrjährige Erfahrung in Buch¬
führung und Mabnwesen . selbständige
Arbeitsweise , gewandter Briefstil und
flüssiges Diktat . Sachkenntnisse nicht erfor .
derlich aber erwünscht. Herren , nicht über
30 Jahre alt , die ihre MilitärdiensNeit
schon hinter ssch haben und denen an
einer ausbaufähigen Vertrauensstellung
gelegen ist . wollen sich unter Beifügung
ihrer vollzähligen Papiere handschriftlich
unter Nr . 67401 an den Führer bewerben.

Zündapp -
Motorräder
Georg Schmitt
Krlegsstr . 111

gegenüber Brauerei
Moninger

Fernruf Nr . 5976

Solides , ehrliches,
freundliches

Fräulein
welches auch Haus ,
arbeit übernimmt ,
m . Arbeilspatz , Bild
und Zeugnissen , in

Konditorei . .Kakfee
für 1. Sept . gesucht.
Zuschriften u . 66998
an den Führer .
Fleißiges , evangel .Mübcken
dar zu Hause fchla .
sen kann , bei gut .
Lohn gesucht. Bor .
zustellen m . Zeugn .
11—1, 2—4 Uhr.
Karlstratze 84, i V .

(66919

33 .-2Boinuin (i
mit Zubehör , auf 1 .
Nov. zu vm. ( 2757
Moltkesiratze 133,

III ., rechts.

3 0. 4 3 .-W.
Part ., per 1 . 10 . 36
zu verm . Näh . Kör -
nerftr . 7 , 3 . Stock ,
von H10 —18 Uhr.

( 2615

Schöne
4Z .-Wohnung
mit Mans ., Kesser ,
el . Licht u . Gae , zu
verm. Zu erfrag , b.

Ludwig Merz,
Kaiserstr. 17. 2. St .

( 2640)

Schone, große

4 Zimmer -
Wohnung

2. Stock , m . einger .
Bad u . Zubehör , a .
1. Olt . zu vermiet .
Zu erfragen Hirsch,
strotze 112, I . ( 2552

Akademieftratze 27
ist eine (66909 )
5 Zimmer -
Wohnung

mit Zubehör ( auch
als Büro geeignet ) ,
auf 1. Oft . zn ver.
mieten . Anzus . von
10 —12 u . 3—5 U .
Näheres im Büro
d. Glaserei im Hof.

Kaiserstr . Nr . 116
schöne , moderne

53 .-
“

Balk ., Bad . Speise ,
kammer u . sonstig.
Zubehör , p . 1 . O« .
oder früher zu ver¬
mieten . Näheres :

Kaiserstratze 110,
im Laden . (61298

Schöne
6 Zimmer -
Wohnung

mit Zubeb ., 2 Tr .
in schönster Lage
Wendtstr ., ist auf 1 .
Oltob . zu vermieten .
Auf Wunsch Etaghz .
Näber , bei Pfeifer ,
Kaiser -Allee . 113 od .
Konditorei Nagel ,

Waldstrabe 41 .
(66350

Mietgesuche
2 Zimmer -Wohnung
gesucht auf sof . od .
1. Oktob. in Mühl -
bur « , Dapianden o .
Grünwinlel . Angeb.
U.2764 a . d. Führer .

Grobe 1, evtl . st .

3Z.-Wohlillllg
von berufst . Herrn
zu mieten gesucht.
Angeb . unter 87b<>6
an den Führer .

Große 1 »d. heilte
2 Zim. -Wohüg. von
alleinst . Frau ges .
Angeb . m . Preis u .
2774 an d. Führer .

Kaufgesuche
Silber Münzen

auchSvldsthimick
und

66384 kauft ru Höchstpreisen
B lfOffllVlIllia* Uhrmacheru. Juwelier

a nallipilUDo am Luüwigspla $

Freundl ., fleißiges
Mädchen

z . Servieren gesucht.
Mithilfe i . Haush .

Gafth . z. Ritter ,
Ettlinge ».

( 67187)

Jüng . Reftaurat .»

Köchin
gesucht. ( 66947

Wirtschaft
zum Karlsplatz .

Kapitalien

Miede»
b. Selbftgeber durch
L. Koch, Karlsruhe ,
Postfach (Rückporto)

( 2605)

Motorrad
506 ccm , kompl., in
best . Zust ., 18 000
Km. gef., umst.-halb
Hill , zu dert . Jttersi
buch, Ad .-Hitlerstr .3 .

( 66448)

von Pensionär geg.
Sicherh . auf Grund ,
stück zu leihen ges .
geg. Zins u . mon .
Rttckzohl. Zuschr. n .
2766 an d. Führer .

Jugend um Wer
N 120 Bilder een Q . tjoftnann

Textoon Baldur non Schirach
Nach iatzrelanger Vorarbeit VNngi

Heinrich Hossman» . oer Reichsbtlo -
berichtrrstatter der StsDAP . und
ständiger Begleiter Adolf Hitlers ,
nun dielen neuen Btlderband . des¬
sen Btldbcschrtstung und Geleitwori
der Netchsiugendsübrer Baldur von
Schiraci schrieb . Er zeigt den Führer
mit de,, treuesten seiner Treuen :
mit seiner d e u t l » « n Sn -
gend . Diele IM Bilder , die miede,
aus Tausenden von Ausnahmen
ausgewäblt wurden , geben daher
einen ticken Einblick in die e-eele
des Führers und ergänzen , oder bes¬
ser gesagt überlressen das Bild , das
uns Heinrich Hossmann in »Hitler
wie tön keiner kennt" vom Fttbrer
gab , denn sie schildern ihn in leiner
schönsten menschlichen Etacnschast : in
leiner Liebe zu den Kindern . Wer
den Führer bisher nur bewunderte :
auS den Bildern dieses neuen Wer-
kes wird er ihn lieben und ver¬
ehren lernen .

DaS Buch zeigt keine Aufmärsche
der HI . sondern rührend « Szenen ,
wo Buben und Mädels Absverrun -
gen durchbrechen, um zu ihrem Füh¬
rer ,u gelangen . Es ist ein Bekennt¬
nis der Liebe unserer Kleinsten
»um Führer .

Diese» herrliche Werk ist t« bei
aleicken Ausstattung wie da» Buch
„Hitler wie ihn keiner kennt ' er¬
schienen .

Preis r .8S RM .
Führer.Berla, 9 . n . t . H.. Karlsruhe.
Lammsirah « Id . ferner durch unsere
Seschästsstellea P .-Babe» und Lssenbnri

Alle Auto-» Molorrad-
Mänlel u. -Schläuche

fauch einzeln) z. Tagespreise » kaust lfd.
Gummiglieder -Futzmatlen -Fabrikation

F . Schulz . Mühlburg . Siernftrastr l .
<627«!)

Handharmonika
( Klubmodell )

»„ kaufen gesucht.
Angeb . unter 2766
an den Führer .
Schönes gut erhalt .,
dunkel eichenes

Büfett
gesucht . Angeb . uni .
2765 an d. Führer .

Kraniahrzeuge
An- und VerRaul

ftrtir Ferien . Geschäft und Reife

Mrm-Aillli-vnW
an Selbstfahrer neue Wagen zu billiger
Berechnung . Sstützenstratze 5S. Tel . 7^ 9 .

(67294 )

Lieferwagen
ca . 2 To . Tragkr .,
gebraucht , nur -gut
erhalten , gegen bar
zu kauf, gesucht .
Angeb . unter «698«
an den Führer .

Stellengesuche

ehrl . u . freundl ., s.
Stelle b . gt . Behdl .
auf 15 . Sept . in gt.
Lokal. Gest . Ang . u .
Nr . 4423 Brette »,

postlagernd . ( 67553

Triumph -
Motorräder
Georg Scnmitt

Triumph- H uptvertretung
Krlegsstr . 111,

gegenüber Brauerei
Moninger

Fernruf Nr. 5976

Horex
Zündapp

Motorräder
von 540 .— an

Motor -Kaiser
Werkvertreter ,

Sofienstratze 79,
Telefon 8756

( 66899

Kleinmogea
Austin , steuerfrei ,

4-Sitz ., Sonnenlim ..
z» verkaufen . Graf .
Augartenstrabe 67.

( 2768

4d deute dt, etaecdt. Kittuocd
ävr historische SittMfilm

Der Ammenkönig
(Das Tal des Lebens )

mit : KätheGold Gustav Knuth, Theo
Lingen usw. Vorstellung: 7 und 8

MÜHLBURG

u \ £ tN -
■pHT/A §

. „ _ das moderne
Schreibzeug für jedermann

etltUONIS OE*MNOHHuMHI A..O lCHONAW.CMfMMM«

ütriBcm
Karlsruhe in Baden
Moltkestr . 17, Telefon 2650

Wer inseriert
schafft Arbeit !
Immobilien
Wohn- und
Geschäftshaus

Wir suchen ein hygienisch nenzeitlich ein¬
gerichtete- Wohnhrnts mit Einfahrt . Hof
und größeren Laqerräumen . Möalickist
östlich der Etllinaer Straße aeleaen . -ln-
aebote mit Preis erbeten an den Gelbst¬
käufer unter Nr . 67284 durch den Führer .

Todes-Anzefge — Danksagung
Golf dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen innigst
geliebten Mann

Wilhelm Reinmuth
Rrlchsb . hnob . rs . kr . tBr

in die ewige Heimat abzurufen .
Die Beerdigung fand am 27 . ds . Mts. in Pforzheim statt.

Gleichzeitig spreche ich Allen denen, die ihn während
seiner schweren Krankheit besuchten und die ihn zur
letzten Ruhe begleiteten, meinen tiefgefühlten Dank
aus . Besonders danke ich für die Kianz - und Blumen¬
spenden, sowie für die Kranzniederlegungder Reicbs-
bahndirektion Karlsruhe .

In tiefer Trauer:
Frau Lina Reinmuth Wte.

Karlsruhe , den 29 . August 1936 67565

Statt Karten ! Danksagung
Für die so vielen innigen Beweise liebevoller Teilnahme , die uns bei dem so über¬
aus schmerzlichen Verluste meines lieben Mannes , unseres lieben Vaters , Schwieger¬
vaters und Großvaters

. Gustav Bauhofer »,
Brauereibesitzer

zuteil geworden , sowie für die vielen schönen Kranzspenden und überaus zahlreiche

Begleitung zur letzten Ruhestätte , sprechen wir an dieser Stelle allen , wie auch den
Vereinen , hiermit unseren tiefgefühltesten Dank aus . Besonderen Dank für all die
ehrenden Nachrufe .

ULM ( Baden ), den 29 . August 1956 .

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :

Frau Maria Bauhöfer Wwe . , geh. Walz
Familie Gustav Bauhöfer jun.
Familie Karl Bauhöfer
Familie Eugen Bauhöfer 65192
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Bernd Rofemeyer Deutfdier Bergmeister 1936
neuer Rehorbfegen beim Großen Bergpreis von Deutfchlanb am Sdiauinslanb - DßlD- und RSUSIeger bei den Motorradfahrern

Schneider - Mlsseldorf tödlich verunglückt

bü. Freiburg , 30. Aug . Ein unbeschreiblich schöner Spät¬
sommertag stand über den Schwarzwaldbergen, als am
Frühmorgen des Sonntag Abertausende von Sportbegei¬
sterten durch die im bunten Flaggenschmuck prangende
Schwarzwald-Hauptstadt Freiburg im Breisgau nach

Mm kmtf$ e Beterneff*« Bernd Rosemeyer

« BuIWMcrt ykumrSzogen , um sich auf der schönsten, aber
aach schwierigsten Bergstrecke Europas einen guten Zu¬
schauerplatz ,« sichern, um Zeuge des bedeutendsten euro¬
päische« Bergrennens des Jahres zu werde», des Gro¬
ße » Bergpreises von Deutschland , den die
Oberste Nationale Sportbehörde für die deutsche Kraft¬
fahrt zur Durchführung brachte .

VolMeft auf btt SolMlügermatte
Kopf ck Kopf lagerten und standen die Menschen be¬

reits viele Stunden vor Beginn der Veranstaltung und
hiekteu namentlich die Brennpunkte der 12 Kilometer
langen kurvenreichen Strecke dicht besetzt . Ein volksfest¬
ähnlicher Hochbetrieb herrschte wieder in der Forsthaus¬
kurve am Diesendobel, am Brünnele und am Ochsenberg
und vor allen Dingen auf der Holzschlägermatte , wo die
Tribünen bis auf den letzten Platz besetzt waren und
man unter den Ehrengästen auch den badischen Reichs¬
statthalter Robert Wagner , sowie den Oberbürgermei¬
ster von Freiburg und Vertreter der Wehrmacht be¬
merkte. Nach der um 8 Uhr erfolgten Streckensperrung
ging hier auf der Holzschlägermatte kurz vor 10 Uhr in
Anwesenheit des Führers des deutschen Kraftfahrsports ,
Korpsführer Hühnlein , die deutsche Flagge am Fah¬
nenmast hoch, und wenige Minuten später verkündeten
Böllerschüsse, die von den Bergen vielfältig im Echo wi-
derhallteu den offiziellen Beginn des Rennens .

Neue Rekorde der Motorradfahrer
Bei äußerst flotter Abwicklung gingen wieder zuerst

die sogenannten Doppelstarter über die Strecke , dann

%>

"
--ich»

Drahtbericht unsere » Sonderberichterstatters

folgten die Läufe der Motorrad -, Seitenwagen - und Wa¬
genfahrer.

Erstmalig konnte der Nachwuchs am Schauinsland sein
Können unter Beweis stellen , und er tat das sehr gut,
denn im ersten Auslauf der Ausweisfahrer gab
es bereits beachtliche Zeiten . In der k l e i n st e n
Klasse kam der Sieger Schwa b - Frankfurt -DKW auf
einen Durchschnitt von 70,8 Stundenkilometer . Bei den
350ern war der Freiburger Lehmann - Rudge mit
71,4 Stundenkilometern vor dem Karlsruher N i t s ch k y
(Bücker ) , der auch in der Klasse bis 500 ccm die zweite
Stelle belegte . Es siegele mit der schnellsten Zeit aller
Ausweisfahrer der Nürnberger K u s s i n - Triumph mit
9,10 Minuten — 78,4 Stundenkilometer .

Wesentlich schneller waren natürlich die Solo - Li -
zenzfahrer , zumal die Fabrik - Kanonen von DKW
und NSU , die sich wesentlich in die Siegesbeute teilten.

In der Halbliterklasse fuhr selbstverständlich
Artur Geiß nicht nur Klaffensteg , sondern verbesserte
seinen eigenen Rekord von 81,7 auf 84,9 Kilometerstun¬
den . Zweiter wurde sein Markengefährte Kluge , Drit¬
ter , aber zugleich erster Privatfahrer Kläger - Frei¬
burg.

Bei den 350ern war ebenfalls programmgemäß
Fleischmann auf NSU nicht zu schlage » und fuhr
mit 8,21,7 Minuten — 86 Kilometerstunden ebenfalls
neuen Klassenrekord . Er verwies den Engländer An¬
derson auf Velocette sowie Hamelehle- Sindelfingen
auf die nächsten Plätze . Die beste Zeit aller Solo - Motor¬
radfahrer und zugleich neuen absoluten Berg -
rekord für Motorräder erzielte jedoch der Sie¬
ger der Halvliterklasse Müller - Chemnitz auf DKW,
der 8,08,8 Minuten benötigte und damit den Motorrad¬
rekord von 85,2 auf 88,9 Kilometerstunden hinaufschraubte,
eine Leistung , die um so höher zu bewerten ist , als er da-
mit auch Stucks Bergrekord von 1934 ebenfalls unterbot .

Schwere Stürze bei den Netwaaenfadrern
Dasselbe Bild brachten auch die Rennen der Veiwa-

genfahrer . An der Klasse bis 600 ccm war Braun -
Karlsruhe der Sieg nicht zu nehmen. Er erzielte
mit 9,28,7 Minuten — 75,9 Kilometerstunden neuen Klas - ,
senrekord . Aber knapp hinter ihm mit einem Durch- Bernd Rosemeyer auf
schnitt von 75,8 Kilometerstunben kam der Privatfahrer der Schauinslandstrecke
Bock - Mannheim auf den zweiten Platz.

« HK,
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In der Klasse bis 1000 ccm siegte das Schweizer Ehe¬
paar Stärkle auf NSU einmal mehr und zwar in der
Zeit von 9,16,9 Minuten , was einem neuen absoluten
Beiwagenrekord von 77,5 Kilometerstunden entspricht . So
bekannte Fahrer wie Kahrmann -Fulda und Schuhmann
mußten sich mit den nächsten Plätzen zufrieden geben .
Diese Fahrt der Gespanne nahm einen wirklich tragischen
Verlauf , insofern, als zwei bewährte Deutsche schwere
Stürze hatten , von denen einer tödlich verlief . Der
Düsseldorfer Schneider , einer der ältesten deutschen
Beiwagenspezialisten kam durch Vorderreifendefekt an
der Geißhügelkurve, also im letzten Viertel der Strecke ,
so unglücklich zu Fall , daß er einen doppelten Schä¬
tz e l b r u ch erlitt und nach wenigen Minuten verstarb.
Sein Beifahrer K o l l e - Düsseldorf , kam mit einem Un¬
terschenkelbruch davon. Schlimm erging es auch dem
Nürnberger Z i m m e r m a n n, der bei einem Sturz am
Brünnele lebensgefährliche Wirbelsäulen¬
verletzungen erlitt , während dessen Beifahrer mit
einem Oberschenkelbruch davon kam.

Ser Kamps der Svort « und Rennwagen
So waren also die Läufe der Sport - und

Rennwagen , die nach mehr als einstündiger Pause
nach diesen Unfällen die Veranstaltung zu Ende führten,
von diesen traurigen Ereignissen sehr stark beeindruckt .

Um Benachteiligungen zu vermeiden, wurden die
Sportwagengruppen diesmal getrennt nach Fahrzeugen
mit und ohne Kompressor gewertet. Bei den kleinen
kompressorlosen Sportwagen bis 1100 ccm
siegte überraschenderweise öerEttlingerNeumeier
und erreichte einen Durchschnitt von 68 Kilometerstunden.
In der Klasse bis 1,5 Liter kam H e i n l e -Passau auf
einen Durchschnitt von 70,9 Kilometerstunden und bei
den Zweilitersportwagen fuhr erwartungsgemäß der
Münchener S ch w e d e r mit 73,3 Kilometerstunden eine
hervorragende Zeit . Er war fast so schnell wie der Beste
in den ' Sportwagenklassen ohne Kompressor , der Sieger
der unbeschränkten Gruppe, P e tz o ld -Hannover, der auf
einen Durchschnitt von 73,7 Kilometerstunden kam. Neue
Rekorde gab es in allen Kompressorsportwagen. Briem -
Ludwigsburg , der in der Klasse bis 1100 ccm Kohlrausch
auf MG um 1,4 Sekunden schlug , verbesserte den Klassen¬
rekord damit von 76,8 auf 78,9 Kilometerstunden. Berg -
Altena erreichte genau die bisherige Rekordzeit der 1,5-
Literklaffe und einen Durchschnitt von 76,3 Kilometer¬
stunden .

1
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In der unbeschränkten Kompressor -
Sportwagenklasse schraubte der Italiener Fa -
rina den absoluten Sportwagenrekord , den Caracciola
schon 1931 mit 81,29 Kilometerstunden aufgestellt hatte,
gleich auf 86 Kilometerstunden hinauf. Der Zweite in
dieser Klasse, der Tscheche Pohl , kam mit 81,2 Kilometer¬
stunden auf neue Sportwagenrekordzeit .

Ser phantastische Rekord von Rotemerm
Den glanzvollen Abschluß bildeten die Läufe der

Rennwagenfahrer , die leider insofern an Span¬
nung einbützten , als die Mercedes- Benz-Leute nicht am
Start erschienen . Immerhin stand es ja nicht einwandfrei
fest, ob nicht die Tücke des Schicksals die Siegesserie un-
seres Favoriten Bernd Rosemeyer diesmal unter¬
brechen würde. Aber Bernd , der erfolgreichste Rennfahrer
dieses Jahres , bewies aufs neue seine vollendete Meister¬
schaft auch hier am schwierigsten deutschen Berg . Er jagte
seinen Anto -Union- Wagen in der unerhörten Zeit vor.
7,59,3 Minuten über die Strecke und wurde damit ge¬
feierter und vielbejubelter Held des Tages . Er hatte den
Streckenrekord , den Stuck vor zwei Jahren mit
8,06,6 Minuten gleich 88,7 Kilometerstunden erzielen
konnte , gleich um 7,3 Sekunden verbessert und nunmehr
auf 90,1 Kilometerstunden gestellt . Eine Sportleistung , die
jedem unfaßlich erscheint , der einmal diese Schauinsland¬
strecke mit einem Kraftfahrzeug selbst befahren hat . Sein
Markengefährte, von D e l i u s , der für den wegen sei¬
ner Hantzverletzung am Start verhinderten Hans Stuck
ins Rennen ging , ließ sich nicht ohne weiteres auf den
zweiten Platz verweisen. Auch er fuhr noch mit 8,01,9 Mi¬
nuten gleich 89,8 Kilometerstunden neuen Streckenrekord
und bewies damit, daß er ebenfalls jetzt zur deutschen
Spitzenklasse unserer internationalen Rennfahrer auf¬
gerückt ist . Der einzige ernst zu nehmende Gegner in
dieser unbeschränkten Rennwagenklasse , der italienische
Meisterfahrer Brivio , wurde nur Dritter und kam auch
nur auf 85,1 Kilometerstunden. Die übrigen Sieger
der Rennwagenklasfe lauteten in der Gruppe
bis 1,5 Liter : T o n g u e-England , der aber den bis¬
herigen Klaffenrekord nicht im entferntesten erreichte und
dann in der Rennwagenklasse bis 1100 ccm der Deutsche
Bäumer , Bünde i. W., der aber den Vorjahresrekord
von 78,9 Kilometerstunden auf 84 Kilometerstunden ver¬
besserte und bei dem zweiten Start mit einem anderen
Wagen auch noch den zweiten Platz in dieser Klasse be¬
legen konnte .

Daß die Organisation durch die ONS und den DDAC.
die Absperrung durch das NSKK und die Polizei und
auch der Nachrichten - und Pressedienst klappten, ist man
von den früheren großen Freiburger Bergrennen ja nicht
anders gewohnt.

Links :

Geiß auf DKW, Sieger
in der kleinen Klasse

Rechts.

Der Karlsruher
Braun startet zu
seiner Siegesfahrt

Photo : Werner - Karlsruhe <1),
GeigeS-Freiburg <30
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255 Nennungen für die SecKslagefaKrt
Sechs Nationen im Kamst um die Mernationale Lrosbüe - Start in Freudentta -t i. Echw.

Mit der großartigen Zahl von sechs Meldungen fürdie Internationale Trophäe , IS Nationen von elf für die
Silbervase . 25 für den Wettbewerb der Fabrikmannschaf¬ten und 32 Klubmannschaften als Bewerber um den
Preis des Führers des deutschen Kraftfahrsports hat der
Nennungsschluß für die Internationale Sechs¬
tagefahrt der Motorräder abgeschloffen. Hinzu
kommen noch eine große Anzahl von Einzelfahrern , die
zusammen mit den aus den Mannschaften gemeldeten Be¬
werbern die stattliche Zahl von 255 Maschinen ergeben ,die um die Medaillen kämpfen werden. Sechs Tage lang
werden die besten Motorradfahrer von elf Nationen auf
den Straßen des Schwarzwaldes und Oberbayerns
auf Herz und Nieren geprüft werden, stellt doch dieser
Wettbewerb mit der von der ONS ausgewählten Strek -
kenführung das Schwerste und Schwierigste dar , was
überhaupt auf dem Gebiet des Motorradsports von Fah¬
rer und Maschine verlangt werden kann.

Der Wettbewerb selbst gliedert sich in die über sechs
Tage vom 17. September bis zum 23. September dauernde
Geländefahrt , zu der am Schlußtag auf der Füfle-
ner Strecke noch die Geschwinbigkeitsprüfung hinzu¬
kommt . An diesen sechs Tagen werden fünf Wettbewerbe
entschieden . Der wichtigste geht um die Internatio¬
nale Trophäe für Ländermannschaften , die
Deutschland nach den drei aufeinanderfolgenden Siegen
der voraufgegangenen Jahre zu verteidigen hat. Für
unsere Farben startet wieder das kampferprobte BMW -
Trio mit Ernst Henne, Stelzer und Kraus als Seiten¬
wagenfahrer . England hat wieder Brittain und Rowley
auf Norton bzw . AIS genannt , zu denen als Seiten¬
wagenfahrer W . S . Waycott (Velocette) neu hinzukommt.
Aus Italien kommt die Gilera -Mannschaft Gilera , Vilk
und Macchi , für die Tschechoslowakei starten Dusil, Bit¬
var und Houska auf Jawa , für Frankreich Bernard
(Gnome et Rhone) , Narcy und Pahin auf Peugeot und
für Oesterreich Cymrdl , Stnmfoll und Wagner auf Puch .
Bei dieser Gegnerschaft wird der Kampf schwer werden
und doch wollen wir hoffen , daß auch dieses Mal wieder
der g^oße Wurf glückt.

National - Mannschaften kämpfen auch um die
Silber - Vase , hier besteht jedoch für die drei Fahrer
kein« Vorschrift in bezug auf die Motorradkategorie .
Außerordentlich stark ist auch hier die Beteiligung aus¬
gefallen, von elf Nationen wurden 16 Mannschaften ge¬
nannt . Für Deutschland sind es Kluge , Winkler
und Geiß auf den kleinen 250 - ccm-DKW und Fleisch¬
mann , Knees und Pfeiffer auf 350 - ccm-NSU . Mit
Doppelmeldungen sind noch vertreten England , Italien ,
Holland und die Tschechoslowakei, mit je einer Mann¬
schaft starten Schweiz , Belgien , Oesterreich , Irland , Un¬
garn und Frankreich. Es folgt dann der Wettbewerb der
25 Fabrikmannschaften um die Große Goldmedaille der
FJCM . Für diesen Wettbewerb wurden Henne, Stelzer
und Kraus noch einmal genannt . Die im Vorjahr sieg¬
reich gewesene Auto-Union/DKW schicken gleich zwei Ver¬
tretungen , auch Triumph , NSU , Zündapp , Gilera und
Belocette lasien sich hier durch zwei Mannschaften ver¬
treten .

Der vom Korpsführer Hühnlein neu gegebene„P reis
des Führer des deutschen KraftfahrsportS "
steht in diesem Jahr 32 Klubmannschaften aus acht Na¬
tiv n e n im Wettbewerb.

Und dann kommt mit der Höchstzahl von 255 Mel¬
dungen der Kampf der Einzelfahrer , die in drei Wer-
tungsgruppen bis 250 ccm, bis 1000 ccm und Seiten¬
wagenmaschinen sowie Dreiradwagen eingeteilt sind . Hier
wird die Goldmedaille bei Strafpunkifreiheit zuerkannt,
die Silbermedaille bei nicht mehr als 10 Strafpunkten
und die Bronzemedaille bei nicht mehr als 50 Straf¬
punkten.

Die Streckenführung
die von der Obersten Nationalen Sportbehörde als Ver¬
anstalter ausgesucht ist , enthält alle Schwierigkeiten, die
sich überhaupt für einen Motorradfahrer denken lasien .
Standquartier für die ersten beiden Tage ist Freuden -
stadt i. Schw ., am dritten Tage geht es nach Gar¬
misch - Partenkirchen , wo sich bis zum Schlußtag
Start und Ziel befinden. F ü s s e n ist dann wieder Schau¬

platz der Geschwindigkeitsprüfung. Der Gesamtweg be¬
trägt rund 2264 Km . Am 17. September geht es von
Freuden st adt durch denSchwarzwald , wo am
Kurhaus H u n d s e ck die Zwangspause auf dieser 363
Km . Tagesstrecke eingelegt ist . Der zweite Tag führt
wieder in einer 436 Km . langen Schleife durch den
Schwarzwald , während es am 10. September über
411 Km . mit Zwangsaufenthalt in Wangenloch nach
Garmisch - Partenkirchen geht . Durch Ober-
Bayerns Berge bis zum Starnberger See und Murnau
ist über 396 Km . die Tagesstrecke des 20. September fest¬
gelegt , während das längste Teilstück am nächsten Tag
über 468 Km. über die Teilstrecke der Reichsautoüahn
Siegsdorf —Holzkirchen wieder nach Garmisch zurückführt .
Von dort aus haben die Fahrer dann am 22. Sepiember
190 Km . nach Füffen zu fahren, wo auf der bekannten
Strecke die Geschwindigkeitsprüfung den Abschluß des
ganzen Wettbewerbes bildet.

In der langen Geschichte dieser Fahrt wird diese
Fahrtstrecke eine der schwierigsten überhaupt sein , wobei
die Lösung der gestellten Aufgaben noch dadurch erschwert
wird, daß an manchen Stellen Flach -, Gelände- und Berg¬
prüfungen eingeschaltet werden. Auch ist daraus Bedacht
genommen worden, daß nicht Hauptverkehrsstraßen ge¬
fahren werden, sondern vorzüglich Nebenstraßen und so¬
gar Landwege ausgesucht worden sind . So wird die 18.
Internationale Sechstagefahrt zu dem „sich über mehrere
Tage erstreckenden Motorrad -Wettbewerb mit besonders
schweren Gelände- und Wegebedingungen zur Prüfung
der Zuverläsiigkeit von Motorrädern "

, wie sie den Grün¬
dern der Fahrt im Jahre 1912 vorgeschwobt hat.

Sie fufiballzeit beginnt
Sußball-Aeun-MWvlele

Phönix Lubwigshafen—Wormätia Worms
VfL Neckarau —Arminia Bielefeld
FV Offenburg—Freiburger FC
VfB Stuttgart —1. FC Nürnberg
SV Göppingen—Germania Brötzingen
Eintracht Frankfurt —Dresdner SC
SB Waldhof —1. FC Nürnberg
1 . FC Pforzheim—Lausanne Sports
VfB Mühlburg —Phönix Karlsruhe
1 . SSV Ulm—Turu Düsseldorf
Sportfr . Stuttgart —Stuttgarter Kickers
Heilbronn 96—FSV Frankfurt
FC Hanau 93—VfR Mannheim

3 :2
5 :1
2 :2
5 :1
6 :2
0 :1
0 :5
6 :3
3 :2
3 :1
0 :3
1 :4
1 :0

NW Müblburg-FS Wönlk 3 :2
H. Als letzte Probe vor den Verbandsspielen stieg auf

dem Mühlburger Platz noch einmal die Begegnung der
beiden nun auf getrennten Wegen sich schlagenden Lokal¬
gegner. Bei der Hitze war mit einer besonders zahlrei¬
chen Beteiligung der für die Vereinskasien nun einmal
nötigen Zuschauer kaum zu rechnen , und beim Beginn
standen auch höchstens tausend Fußballanhänger um die
Barrieren und harrten der Dinge , di« da kommen soll¬
ten . Im Hinblick aus die Form und Aussichten der bei¬
den Vereine für die kommenden Punktekämpfe war man
dann eigentlich am Schluß des Spieles genau so schlau
wie vorher, denn mit Ausnahme einiger kurzer Zeitab¬
schnitte bekam man von beiden Beteiligten einen recht
zahmen Fußball vorgeführt. Rink, Moser und Batschauer
auf der einen, Schoser und Heiser auf der andern Seite
gaben sich Mühe, etwas Schwung in ihre Reihe zu brin¬
gen, aber sie drangen nicht durch. Das Feldspiel war voll-

Stand der deutschen Motorradmeistersekaft
Beim SchauinSland-Bergrennen trugen die Kraft¬räder beider Kategorien das erste der beiden Berg¬

rennen , die für die Meisterschaft gewertet werden, aus .Das Feld der für die Titel in Frage kommenden Fahrer
hat sich stark gelichtet , da verschiedene zum Großen Berg¬
preis nicht gemeldet hatten.

In der Klaffe nicht über 260 ccm liegen die beiden
DKW-Fahrer Ewald Kluge und Arthur Geißmit 18 und 15 Punkten weit in Front . Heiner Fleisch¬
mann ist der einzige noch ernsthafte Bewerber in der
850 ccm -Klaffe , da er bereits 18 Punkte aufzuweisen hat .
Aehnlich ist die Lage in der Halbliterklasse , die
Spitze hält hier H. P . Müller auf DKW. DKW be-
herrscht auch das Feld bei den Seitenwagen . In der
kleinen Klaff« hat der Karlsruher Braun nur noch
den überraschend schnell nach vorn gekommenen Mann¬
heimer Privatfahrer Bock '(Norton ) zu fürchten . Braun
hat 10 Punkte und Bock 8 Punkte . Kahrmann (DKW)
führt in der großen Klaffe mit 13 Punkten . Mit nur
3 Punkten folgt hier Weyres (Aachen) auf Harley David¬
son.

Für den Wagenfahrer wird die Titelfrage bei
den beiden Bergrennen auf dem Schauinsland und dem
Feldbergrennen entschieden . Beim Großen Rergpreis
erhielt Bernd Rosemeyer als Sieger 5 Punkte
und Ernst von Delius als Zweiter drei Punkte.
Die genauen Ergebnisse vom Sckquinslnnd :

« uSweiSsahrcr (Krafträder ) : nicht über 250 ccm : 1 . Schwab
(Frankfurt ) DKW 10 :09 .0 — 70 .8 Kmstd . : 2. Kirncr (Jrelburg )
DKW 11 :04 .1 ; 8. Daikcr (Stuttgart ) Rudge 11 :21 .1 : nicht über
350 ccm : 1. Lehmann (Fr -Iburg) Rudge 10 :04.2 - 71 .4 ; 2 NItschky
(Karlsruhe ) Bitter -Jap 10 :16.3 : 3 . Sucher (Karlsruhe ) Norton
10 :55 .3 ; nicht über 500 ccm : 1 . Küsfln (Nürnberg ) Triumph -Jad
9 :10.4 - 78 .4 Kmstd . ; 2. Nitschkh (Karlsruhe ) Rudge 9 :30.3 ; 3.
Witzler (Freiburg ) 9 :42.1 .

Lizenzfahrer (Krafträder ) : nicht über 250 ccm : 1 . Geltz (Zscho¬
pau ) DKW 8 :18.8 — 87.9 Kmstd . (neuer Klassenrekord) : 2 . Kluge
(Zschopau) DKW 9 :02 .3 ; 3. Kläger (Freiburg ) Ardie-Jap 9 :02 .4 ;
4. In der ffitfl ( M .-Gladbach) Rudge 9 :28.1 ; 5 . Kohfink (Bietig -
heim) Jmperia -Rudge 9 :30.3 ; nicht über 350 ccm : 1 . Fleischmann
(Nürnberg ) NSU 8 : 21 .7 — 86 .0 Kmstd . (neuer Klaffenrekord) : 2.
Anderson (England ) Belocette 8 :45.4 ; 3 . Hamelehle (Sindelfingen )
Norton 8 :51 .9 ; 4 . Petruschke (Berlin ) NSU 8 :54 .0 : 5 . Bizzozero
(Schweiz) Motosacoche 9 :00 ; nicht über 500 ccm ; 1 . Müller (Biele¬
feld ) DKW 8 :05.8 — 88 .9 Kmstd . (neuer Klaffenrekord) : 2 . Dchkn-
del ( Weigelsdors) NSU 8 :47.8 ; 3 . Schneeweis (Oesterreich ) Austro-
Omego 8 :49.7 ; 4. Hentze (Neuenkirchen) NSU 8 :59 .4 ; 5. Hammer
(München) 9 :04 .4.

Handball in Baden
Die ersten Runbensviele der Kreisklaffen Karlsruhe

Mit 4 Spielen eröffnete bie K r e i s k l a s s e I die neue
Verbandsspielrunde . Hierbei waren allgemein die
alten Mannschaften der Klaffe gegen die neu aufgestiege¬
nen siegreich . Eine Ausnahme machte die P o st e l f, die
starke Mühlburger Mannschaft im Hintertreffen
blieb . In dem Treffen Reichsbahn — FV Blankenloch wa¬
ren zwei Neulinge im Kampf , den die Reichsbahn nach
wechselvollem Spiel für sich entscheiden konnte. Im einzel¬
nen gab es die nachstehenden Ergebnisse :

TV Rintheim — TV Wössingen 12 :6 (4 :4)
TV Rüppurr — TV Friedrichstal 7 :20 (4 :8)
Tfchft . Mühlburg — Postsportoerein 10 :6 (4 :3)
Reichsbahn SpV — FV Blankenloch

ll Mannschaften II :
Tfchft . Mühlburg — Postsportverein 3 :5 (1 :2)

Jugend A Staffel II :
TV Rintheim — TV Wössingen 12 :5 (11 :3 )
Tfchft. Mühlburg — Postsportverein 5 :4 (3 :0)

Freundschaftsspiele
Andere noch nicht an Pflichtspielen beteiligte Verein «

nützten die Zeit noch zur Vorbereitung der Mannschaften
in Freundschaftsspielen . So hauptsächlich die Vertreter der
Eauklaffe und der Kreisgruppen. TB Ettlingen hatte
den Meister der vorjährigen 1 . Kreisklaffe zu Gast und
hatte das Pech , diesem spielstarken Gegner noch nicht die
vollständige Elf entgegenstellen zu können . Trotz dieser
Schwäche hatte Ettlingen bei Halbzeit noch einen kleinen
Vorteil , den es aber in der zweiten Spielhälfte nicht mehr
halten konnte.

Vergrößerte Anstrengungen der Gäste einerseits und
Uneinigkeit in der Platzels , die vorzeitiges Ausscheiden
zweier Spieler im Gefolge hatte, brachte Linkenheim
mit 4 :7 (4 :3) einen schönen Erfolg . Die Vorspiele der
Frauen und Jugend waren ausgeglichen und brachten viele
schöne Kampfmomente .

Bei den Frauen siegte Ettlingen über die ersatz-
geschwächte K F V - Mannschaft mit 4 :3 ( 1 :2) . Bei der Ju¬
gend behielt Linkenheim mit 8 :9 (4 :5) die Oberhanv .

Anläßlich eines leichtathletischen Clubkamp¬
fes zwischen TV Rintheim , Nordstern Rintheim
und Deutscher Volkssportverein , den die Rinthei¬
mer Turner mit 86y, Punkten vor Nordstern mit 48 und
Deutscher Volkssport mit 41 )4 gewinnen konnte, trug Nord¬
stern Rintheim mit Tgd. Daxlanden und Volkssport Freund¬
schaftsspiele aus, bei denen Daxlanden mit 7 :12 (3 :6) über
die 1 . Nordsternmannschaft erfolgreich blieb , während Nord¬
stern 2 . eine Mannschaft des Deutschen Volkssport mit 16 :5
überzeugend schlug.

Die Turnerschaft Beiertheim hatte sich für den
Samstag und Sonntag einen Handballehrgang zur
Förderung seiner Handballspieler durch (stauhandballehrer
Steinbach , Mannheim , vorgenommen . Steinbach , ein Schü¬
ler des Reichshandballehrers Kaundynia, verstand es aus¬
gezeichnet , den aufmerksamen Schülern aller Abteilungen
den Lehrstoff in Theorie und Praxis so anschaulich zu ver¬
mitteln, daß bei Beherzigung und Anwendung der gege¬
benen Richtlinien Erfolge nicht ausbleiben werden . Ab¬
schließend brachte der Lehrgang zwei Lehrfpiele der 1 . und
2 . Mannschaften Beiertheims und Reureuts. Beiertheims 1 .
blieb nach Halbzeitführung der Gäste von 6 :7 mit 15 :12 im
Vorteil, während die 2. Mannschaften 8 :8 spielten . Tr.

Vadlsche Sanöbaff Termine
Für bi« neue Handball-Spielzeit im Gau Baden wur¬

den jetzt di« Spiele der beiden ersten Tage festgesetzt , und
zwar :

13 . September : SC Freiburg — TV Ettlingen ,
TV Rot — SV Waldhof, VfR Mannheim — TSV Nuß-
loch, Tgd. Ketsch — TV Seckenheim .

2 0. September : FV Waldhof — TV 92 Wein¬
heim , TV Seckenheim — SC Freiburg , TSV Nußloch —
TV Rot , TSV Oftersheim — Tgd. Ketsch , TB Ettlingen
— VfR Mannheim.

Seitenwagen : nicht iibcr 600 ccm : 1 . Braun (Karlsruhe )
DKW 9 :28 .7 - 75 .9 Kmstd . ; 2. Bock (Mannheim ) Norton 9 :29 .2 ;
3. Stärkte (Schwei, ) NSU 9 :33.5 ; 4 . Schumann (Nürnberg ) NSU
9 :43 ; 5 . Sevpenhauser ( München) Norton 10 :18 .6 : nicht über 1000
ccm : 1 . Stärkte (Schweiz) NSU 9 :16.9 - 77.5 Kmstd . : 2 . Kahr-
wann (Fulda ) DKW 9 :41 .6 ; 3 . Schumann (Nürnberg ) NSU
9 :54.7 : 4. Wehres «Aachen ) Harley -Davidson 10 :04.0 : 5 . Häutzler
(Kottbus ) Triumph -Jah 10 :09 .1 .

Sportwagen , ohne Komprcffor : bis 1100 ccm ; 1 . Neumeier
(Busenbach) BMW 10 : 34 .3 - 68 .00 ; 2 . Borster (Rheydt) MG
10 :36.5 : 3 . Zinn (Meiningen ) Fiat 10 :52 .3 ; 4 . Odendahl «Köln)
MG 11 :15.6 : 5. Blendet (Frankfurt ) Fiat 11 :43.8 : bis 1500 ccm :
1 . Heinle (Paffau ) BMW 10 :09 .2 - 70 .9 Kmstd . : 2 . Schwede!
(München) Adler 10 :46.6 : 3. Pfeiffer (Dellfeld) BMW 10 :47.8. :
bis 2000 ccm : 1 . Schwcder (München ) Adler 9 :49 .1 - 73 .3 Kmstd. ;
2 . Johann (Pirmafens ) Bugaiti 9 :55 .8 ; 8. v . Waller und Pro¬
neck (Kapatschetz ) BMW 10 :30.2 : 4 . Brockmann (Fretburg ) BMW
10 :40.5 ; über 2000 ccm : 1 . Petzold (Hannover ) Ford 9 :45.7 —
73 .7 Kmstd . ; 2 . von Helldorf (Berlin ) Ford 10 :45 : 3 . Dorndorf
(England ) Salmson 10 :50 .2.

Sportwagen , mit Komprcffor: bis 1100 ccm : 1 . Briem (Lud¬
wigsburg ) Amilcar 9 :07 .4 — 78 .9 Kmstd (neuer Rekord) : 2. Kobl-
rausch (München) MG 9 :08.8 ; 3 . Stoötzer (München) MG 9 :48 .6 ;
bis 2000 ccm : 1 . Berg (Altena) Alfa Romeo 9 :35 .3 - 76 .38 Kmstd. ;
2 . Poggi (Italien ) Alfa Romeo 11 :03.1 : über 2000 ccm : 1 . Farina
(Italien ) Alfa Romeo 8 : 21 .9 - 86 .0 Kmstd . (neuer Rekord) ; 2.
Pohl (Tschechoslowakei ) Bugaiti 8 :45 .5 ; 3 . Stüber (Schweiz) Alfa
Romeo 8 :56 .5 ; 4 . Rampinelli (Schwei, ) Alfa Romeo 9 :01.1 : 5
Brudcs (Breslau ) Bugaiti 9 :13.1.

Rennwagen ; bis 1100 ccm : 1 . Bäumer (Bünde ) Austin 8 :34 .2
= 84.0 Kmstd . (neuer Rekord) : 2 . Bäumer (Bünde ) Austin 8 :53 .9 :
3. Kohlrausch (München ) MM 9 :02.7 : 4 . Emminger (Stuttgart )
Salmson 9 :48 .6 ; 6. Fleischhanderl (Oesterreich ) Amilcar 10 :17.1 .
— 1100—1500 ccm ; 1 , Tongue (England ) Era — 81 .6 ; 2 . Tröltsch
(München) Bugatti 9 :23 : 3 . Uboldt (Italien ) Maserati 10 :24.0 ;
über 3000 ccm : 1 . Rosemeher Auto/Unton 7 :59 .3 — 90 .1 Kmstd .
(best - Zeit des Tages ) ; 2. v . Delius Auto/Union 8 :01.0 - 89 .8
Kmstd . ; 3. Brivio (Italien ) Alfa Romeo 8 :27 .6 - 85.1 Kmstd

A. van Blikt und 3. Scherens
Rad-Weltmeisterschaften in Zürich

Die ersten Entscheidungen bei den Rad -
Weltmeisterschaften 1936 fielen bei den
Fliegern am Sonntag auf der Züricher Bahn in Oerli -
kon. Bei den Amateuren konnte sich endlich der
Holländer Arie van Bliet den begehrten Titel eines
Weltmeisters sichern, nachdem er jahrelang im Schatten
der beiden großen deutschen Albert Richter und Toni
Merkens gestanden hatte. Im Endlauf war der Olym¬
piazweite dem Franzosen Georget beibemale klar mit
anderthalb Längen überlegen. Der Belgier Collarb
wurde Dritter . Die beiden Deutschen Lorenz und Jhbe
waren in den Zwischenläufen ausgeschieöen . Jhbe wurde
als Erster seines Laufes distanziert.

Bet den Berufsfahrern vollbrachte der Belgier
Joseph S ch e r e n s einen neuen, noch nie dagewesenen
Rekord. Zum fünften Male konnte er den Titel
eines Berufsflieger - Meltmei st erS erobern,
während bisher immer noch der Franzose Michard mit
vier Berufsweltmeisterschaften die gleiche Anzahl von
Erfolgen geltend machen konnte . Michard war allerdings
vorher zweimal Amateur - Weltmeister. Im Endlauf
hatte sich Scherens mit dem starken Franzosen Gerardin
auseinauderzusetzen. Im ersten Lauf konnte Scherens
seinen Gegner nur knapp um Handbreite hinter sich las¬
sen, um dann aber im zweiten Lauf überlegen mit an¬
derthalb Längen vorn zu enden. Albert Richter kämpfte
mit Michard um den dritten Platz, den er sehr sicher be¬
hauptete. Tont Merkens war im Viertelfinale von
Michard knapp mit doppelter Handbreite besiegt und da¬
mit ausgeschaltet worden. Scherens hatte hier Engel
ausgeschaltet . 10 006 Zuschauer waren Zeuge der span¬
nenden Kämpfe , bei denen die Titel den tatsächlich besten
Fahrern zufielen.

Deutsche Amateure „ttieaen aus"
Die beiden noch im Wettbewerb befindlichen deutschen

Amateure, Lorenz und Jhbe , blieben in den Zwi¬
schenläufen hängen. Lorenz mußte sich gegen den bisher
international noch recht wenig hervorgetretenen Hollän¬
der v . b . Voort geschlagen bekennen . Der Leipziger Jhbe
aber wurde zugunsten des Belgiers Collard distanziert.
Beide Fahrer schwankten in ihrem Lauf bedenklich hin
und her. Auf einen Protest des Belgiers hin wurde
Jhbe distanziert und Collard zum Sieger erklärt .

*

Die Rad - Weltmeisterchafte« nahmen am Samstag in
Zürich - Oerlikon mit den Vorläufen zu den Flieger -
Meisterschaften der Amateure und Berufs¬
fahrer ihren Anfang. Von den Deutschen schied nur
der Bochumer Amateur Hasselberg aus . Lorenz und
Jhbe bei den Amateuren, Toni Merkens und Albert Rich¬
ter bei den Berufsfahrern gewannen ihre Vorläufe klar.

Europameister Kurt Hornfischer (Nürnberg) hat sich am
Wochenende mit Frl. Annemarie Drocek (Bremen) verhei¬
ratet.

kommen ausgeglichen und brachte mit Ausnahme der fünf
Treffer keine aufregenden Ereigniffe. Einmal hatte zwar
Phönix, als Batschauer mit der Hand ein Tor rettet«,
eine der sogenannten totsicheren Gelegenheiten, aber
Biehle zeigte, daß ein Schuß aus elf Metern auch über
die Latte gehen kann. Immerhin , man kann bei der Be¬
urteilung dieses Freundschaftsspieles noch einmal beide
'lugen zudrücken , zumal die Sperre kaum vorbei ist und
es andern Vereinen, wie schon am Samstag auf dem
KFV - Platz zu sehen war , ähnlich geht . Am nächsten Sonn¬
tag, wenn es ernst wird und bie Punkte verteilt werden,
kann man wohl etwas klarer sehen.

Ein schöner Subllöumö Erlola
i. FC Pforzheim —Lausanne Sports 6 :8 ( 1 : 1)

Der 1 . FC Pforzheim , der in diesen Tagen aus
ein 40jähriges Bestehen zurücksieht, hatte sich als
Jubiläumsgegner den schweizerischen Fußballmeister
Lausanne Sports , verpflichtet . Das Spiel nahm im
„Brötzinger Tal " vor 2000 Zuschauern einen sehr schönen
Verlauf und endete mit einem seinen Sieg der Gold -
städter , die besser durchstanden und im Endspurt die ent-
scheidenden Tore erzielten. In der siegreichen Elf schlugen
sich alle Spieler ausgezeichnet , vor allem Müller und Fi¬
scher im Sturm und die stabile Hintermannschaft. Bei
den Gästen machte der berühmte Torhüter Sechehaye
einen etwas unsicheren Eindruck , dagegen lieferte der Ex-
Stuttgarter Weiler in der Läuferreihe «ine gute Partie .
Im Sturm waren die beiden Flügelstürmer Stelzer und
Rochat die Besten , auch Mittelstürmer Jäggi konnte ge¬
fallen, dagegen kam der Jugoslawe Kotzef nicht so zur
Geltung . Nachdem Pforzheim einen Elfmeter ausgelaffen
hatte, gelang dem jungen Ganzmann der Führungstref¬
fer, den Stelzer noch vor dem Wechsel ausglich . In der
ersten Viertelstunde nach der Pause gingen bie Pforzhei-
mer zweimal durch den schußgewaltigen Müller in Füh¬
rung, aber zweimal glichen die Gäste durch Rochat und
Jäggi aus . Pforzheims viertem Tor , wiederum von Mül -
ler erzielt, hatten aber die Schweizer nichts mehr ent¬
gegenzusetzen und zum Schluß gab «8 noch zwei weitere
Tore für die Einheimischen durch Wünsch und Fischer
( Elfmeter ) . Schiedsrichter war Peiseler-KarlSruhe.

W Ofsenburg-Frelburger FE 2 :2
Der Freiburger FC trat am Samstag in etwas ver¬

änderter Aufstellung dem FV Offenburg in einem
Freundschaftskampf gegenüber. Das flott« Spiel endete
unentschieden , 2 :2, was als ein schöner Erfolg für Offen¬
burg cmzusehen ist. Freiburg kam durch Büchner» der ei¬
nen Elfmeter verwandelte , zum Führungstor , doch glich
Offenburg bald durch seinen Rechtsaußen aus und er¬
reichte durch ein schönes Tor des Halblinken sogar ein«
2 :1°Führung . Noch vor dem Wechsel holte dann Büchner
den Ausgleich heraus und an diesem Ergebnis änderte
sich dann nichts mehr, da OffenburgS Abwehr recht auf¬
merksam spielte .

W BeieMeim-AL Südffern « :«
Bei großer Hitze wurde dieses Freundschaftsspiel aus-

getragen. Beide Mannschaften befleißigten sich eines schö¬
nen Kombinationsspiels, wobei sich beide Hintermann¬
schaften besonders gut auSzeichneten .

Das war der richtige „Club"
SB Waldhof—1. FC Nürnberg 0 : 5 (0 :8)

Wer geglaubt hatte, Nürnberg würbe nach dem mäßi¬
gen Abschneiden in Düsseldorf und Stuttgart nun auch in
Mannheim gegen den badischen Meister sang , und
klanglos eingehen , der wurde vom „Club" eines anderen
belehrt. Die Nürnberger hatten sich etwas vorgenommen
und von der ersten Minute an spielten sie so, wie man
es von ihnen gewohnt ist . Waldhof kam überhaupt nicht
zur Geltung . Me Hintermannschaft wurde gleich so unter
Druck gesetzt , daß der Sturm vollkommen auf sich allein
angewiesen war und gegen die eiserne Nürnberger Ab-
wehr nichts zuwege brachte. Schneider «18 Rechtsaußen
schoß zwar oft , aber zu ungenau und auch Leupold und
Siffling hatten bei Köhl kein Glück. Nürnbergs durch-
dachtes Spiel führte dagegen schon nach 12 Minuten durch
einen Kopfball des Linksaußen Uebelein II zum Erfolg
und der gleiche Spieler erhöhte fünf Minuten später aus
2 :0. Eiberger krönte anschließend «inen Alleingang mit
erfolgreichem Torschuß und so stand das Spiel schon nach
einer halben Stunde 8 :0 für Nürnberg . Waldhof hatte in
der Folge einige gute Torgelegenheiten, die der hilflose
Sturm nicht auswerten konnte . Nach dem Wechsel stellte
Waldhof wiederholt um, aber erfolgreicher wurde auch
jetzt nicht gespielt . Nach zehn Minuten schlug der Wald-
Hofhüter den von Uebelein II geschoffenen Ball zum 4 :0
ins eigene Netz und der schnell« Uebelein war es auch,
der zehn Minuten vor Schluß das fünfte Tor anbringen
konnte .

In der siegreichen Elf, die bis auf Spieß komplett
stand, gab es keinen schwachen Punkt . Sehr gut war vor
allem die Abwehr, während im Sturm die beiden schnel¬
len Flügelstürmer Uebelein II und Gußner überragten .
Waldhofs Sturm fand sich nur selten zu einer geschloffe¬
nen Handlung zusammen , auch in der Abwehr wurden
viele Schnitzer gemacht. Etwa 8000 Zuschauer wohnten bei
hochsommerlicher Hitze dem im Mannheimer Stadion au»,
getragenen Treffen bei . Schiedsrichter war Walter (Lud-
wtgshafen) . ^

Norwegens Olympia -Fußballelf wird in der Beset¬
zung Johansen ; Eriksen — Holmsen ; Ulleberg — Juve
— Holmberg,' Frantzen — Kvammen — Martinsen —
Jsaksen — Brustad den Länberkampf gegen Finnland
bestreiten, der am 6. September in Oslo ausgetragen
wird.

Die Südwest -Fußballelf mußte im ersten Spiel aus
der Norddeutschlandreise eine neue, schwere Niederlage
hinnehmen. In Braunschwetg unterlag sie vor 8000 Be¬
suchern gegen bie starke Vertretung des Gaues Nieder¬
sachsen mit 2 :7 (0 :5 ) Toren .

Chinas Olympia -Fußballelf spielte in Amsterdam
gegen die bekannte Mannschaft von „Ajax" und unter¬
lag mit 5 :8 Toren . Bei der Pause führten bie Holländer
sogar 3 :0.

Fortuna Düffeldors kam in Mittel - und Südostdeutsch¬
land zu zwei schönen Siegen . Am Samstag schlug der „Dize-
meister" Tura Leipzig mit 3 :2 und tags darauf den Schle¬
sienmeister Vorwärts-Rasensport Gleiwitz mit 4 :1 Toren .

Fünf neue deutsche Staffel -Rekorde schwammen die
Charlottenburger „Nixen" beim Berliner Verbandswett¬
kampf und zwar über 4 mal 100 Meter Kraul in 4 :56,
6 mal 100 Meter Kraul in 7 :34,5 , in der Schwellstaffel in
14 :11,0, über 4 mal 200 Meter Brust in 18 :29,1 und über
4 mal 100 Meter Rücken in 5 :59.
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Hbfdiluß Der vaden-va - ener Rennuiodie
Der Stallener Lkllone gewinnt den Preis -er Stabt BadenGaden - Steinbruch Sieger im Alten Badener Saabrennen

(Bon unserem Sonderberichterstatter .)
c? Iffezheim , SO. August.

Ein herrliches Spätsommerwetter war auch dem
letzten Tag der Baden -Badener Rennwoche beschieden ,
der wiederum einen starken Besuch aufzuweisen hatte.
Nicht nur auf den Tribünen , sondern auch drüben am
Kapellenberg und am Dorfrand verfolgten Tausende
den Verlauf der Rennen . Auf der Club-Tribüne sah
man unter anderem Ministerpräsident Köhler , Badens
Gausportführer Ministerialrat Kraft , Christian We -
b e r, den Präsidenten des Münchener Nennvereins , und
zahlreiche führende Persönlichkeiten des deutschen Renn¬
sports.

Der dritte italienische Sieg
Auf dem Programm des letzten Renntages stand

zwar keine überragende Prüfung , aber der Preis der
Stadt Baden -Baden , ber Heidelberg-Ausgleich und bas
Alte Badener Jagdrennen waren so wertvolle Prüfun¬
gen, daß die Tausende von Rennbahnbesuchern auch an
diesem Dchlußtag in Iffezheim voll auf ihre Rechnung
kamen. In der Hauptentscheidung des vierten Renn¬
tages , dem Preis der Stabt Baden - Baden ,
gab es mit dem Sieg von Raza del Solo 's
„C h t l o n e" , ber am letzten Sonntag schon das Flieger¬
rennen in imponierendem Stile gewonnen hatte, den
dritten italienischen Erfolg während der Baden - Badener
Rennwoche. Allerdings hatte Conteffina, Deutschlands
beste Waffe in diesem Rennen , einen sehr unglücklichen
Start . Me Oleandertochter blieb beim Hochschnellen
des Startbandes stehen und wurde mit unzähligen Län¬
gen schließlich doch noch von Jockei Blum hinter dem
Felde hergeritten , das zunächst von Pommernherzog an-
geführt wurde, vor Gravtter und Chilone , während
JbomeneuS an vierter Stelle lag vor seinem Stallge¬
fährten Glauhos . Auf der gegenüberliegenden Seite
ging Graviter in Front . Jdomeneus rückte auf den
zweiten Platz vor und Pommernherzog lag vor Chilone
an dritter Stelle . Im Rastatter Bogen wurde Chilone
leicht von Caprioli angefaßt und war auch sofort an der
Spitze des Feldes , um überlegen mit drei Längen Bor¬
sprung vor Glauhos zu gewinnen , den nur Halslänge
von seinem Stallgefährten Jdomeneus trennte . Be¬
dauerlich, baß Conteffina, die beim Rastatter Bogen An¬
schluß an bas Feld gefunden hatte, einen so unglücklichen
Start hatte, aber ob es ihr gelungen wäre , den Italie¬
ner zu schlagen , ist sehr fraglich.

Dovvelerlola von Otto Schmidt
Dafür gab es im Heiöelber g-A u s g l e i ch, in

dem neben den deutschen Vertretern Schweizer und fran¬
zösische Pferde am Start waren , einen deutschen Sieg ,
da Otto Schmidt auf Gestüt Ebbeslohs Lampe
wieder einmal wie so oft in seiner langen Reiterlauf¬
bahn ein ausgezeichnetes Rennen ritt , vom Start weg
führte und auch auf der Geraden den Angriff von Palast¬
herold aus dem Schweizer Stall Buchmann, auf dem der
italienische Jockei Caprioli im Sattel saß, sicher abwies .
Da Otto Schmidt auch noch im Abschieds - Aus¬
gleich Fräulein E. Jgnatzeks S p a n g a zum Stege
ritt , in einem spannenden Endkampf mit Royal Panta -
lion , konnte der populäre Jockei am vierten Baden -
Badener Renntag zu einem viel bejubelten Doppel -
« rfolg kommen. Mit seinen zwei Stegen steht Otto
Schmidt im Kampf um das Championat augenblicklich
mit gleichen Siegen an zweiter Stell « hinter Grabsch ,
der mit 81 Siegen knapp vor Printen mit 80 Siegen
führt, während Otto Schmidt ebenfalls 30 Siege zu ver¬
zeichnen hat . Das ist wirklich ein prächtiger Erfolg für
den einstigen Weinbergschen Stalljockei , der gerade am
Sonntag in den beiden von ihm gewonnenen Rennen
sein großes reiterliches Können bewies und vor allem
im Abschieds - Ausgleich , ber zwei Pfälzer Pferde in
Front sah, zeigte , daß er im Kampf Kopf an Kopf immer
noch der fast unbezwingbare Meister ist.

feierte die Kavallerieschule Hannover in dieser bedeut¬
samen Prüfung einen großen Triumph . Es war ein
wechselvoller Kampf, bet dem ber Pfälzer Adelbert unter
seinem Besitzer, dem 62jährigen Reiter I . Fleckstein, vor
dem englischen Sprung zunächst einen falschen Kurs ritt
und , nachgebracht beim Mühlbach, seinen Reiter in den
Bach absetzte . Am Kapellenberg ging Steinbruch in
Front , kam mit mehreren Längen Vorsprung den Berg
herunter und siegte schließlich nach Kampf mit andert¬
halb Längen Vorsprung vor Schwerthieb. Glückstrahlend
nahm der glückliche Sieger Leutnant Klewitz von der
Kavallerieschule Hannover den hübschen Ehrenpreis nach
Schluß des Rennens in Empfang.

Die genauen Ergebnisse des vierten Tages
waren :

1 . Preis von Schlcnderftan. 2160 Meter . Preise : 301X1 Mart
ES liefen : S Pferde . 1 . Stall WillmS Neandertal (Held ) .
2. Herrn Heinz JrekS Walthari (Zevmisch ) , 3 . Herrn Ehr . Weber«
Graf Schleiden (29 . Hehler) . Ferner liefen : Peloponnes Mai¬
land . Richtcrfpruch: Vi — 1% — 2 — 1 )6. Sieg : 19. Platz : 12,
14. EinlaufSwette 2/5 : 56 :10.

2 Damen -Prci » . 2100 Meter . Amateurreiten , Ehrenpreis und
3800

' Mark. ES liefen : 8 Pferde . 1 . Herrn F . Mendels Rül -
k e r t (PeterS ) , 2. Gestüt ErlenhofS Almaviva (LI . Kienitz ) , 3.
Herrn I . Meyers Adagio (R . Schulze-Günther ) . Ferner liefen:
Immerfort , Novalis , Goliath , Mardontus , GarS Pierre . Rich¬
terspruch: 2 — %, — »/« — 3 — 14. Sieg : 41 . Platz : 15, 13 , 26.
EinlaufSwette 7/6 : 60 :10.

3 . Heidelberg-Ausgleich. 2800 Meter . Preise : 6000 Mark.
ES liefen: 5 Pferde . 1. Gestüt EbbelohS Lampe (O . Schmidt) .

2. Herrn BachmannS Palastherold (Caprioli ) , 3 . Herren A . u . ®.
von Weinbergs Origenes (W . Held) . Ferner liefen : Maiflicder .
Ambre en Toc . Richterspruch: (4 — 2H — 2 — 4. Sieg : 23.
Platz : 15, 24 . EinlaufSwette 1/3 : 88 :10.

4. Preis der Stadt Baden -Baden . 2100 Meter . Ehrenpreis der
Kurverw . Baden -Baden und 9000 Mark. Andenken dem Trainer
des Siegers . ES liefen : 6 Pferde . 1 . Razzo del Saldos Chi¬
lone (Caprioli ) , 2 . Gestüt ErlenhofS Glaukos (Grabsch ) , 3 . Gestüt
ErlenhosS Jdomeneus (Lacina ) . Ferner liefen : Graviter , Contef-
fina, Pommcrnherzog . Richterspruch: 3 — Hals — 2 — M — 8.
Sieg : 14. Platz : 11 , 12, 25. EinlaufSwette 11/3 : 60 : 10.

5. Abschieds -Ausgleich. 1600 Meter . Preise : 2000 Mark . ES
liefen : 11 Pferde . 1 . Frl . E . JgnatzekS Spange (Otto Schmidt) ,
2 . Herrn g . Beckers Royal Pantalion (H . Braun ) , 3 . GestütShöfe
JfarlandS Struwelpeter (Held ) . Ferner liefen : Kanzlist, Mak-
tanla , Sheila , GarS Pierre , Berna , Frieüberg . Richterspruch:
HalS — % — 1 — Kopf. Sieg : 76 . Platz : 14, 16, 24, 13 Ein -
laufSwette 11/12 : 376 :10.

6 . Trost -Rennen . 1600 Meter . Preis « : 3000 Mark. Andenken
dem Reiter und Trainer der Siegers . ES liefen : 6 Pferde . 1 .
Hauptgestüt GraditzS Treu deutsch (Zehmisch ) , 2. Gestüt Erlen -
SofS Floria (Lacina ) , 3. Herrn R . DieterleS Narrhalla (Printen ) .
Ferner liefen : Muskat , GamSbock , Kohinor Richterspruch: m —
2 — 1 — 3. Steg : 43. Platz : 11, 10, 12. EinlaufSwette 9/7:
60 :10.

7 . BlteS Badener Jagdrennen . 5600 Meter . Amateurreiten .
Ehrenpreis und 9650 Mark. Ehrenpreis dem siegenden Reiter .
ES liefen 8 Pferde . 1 . Kavallerieschule Hannover Steinbruch
(Lt. Klenitz ) , 2. Kennlehrstall der Kavalleriefchule Hannover
Schwerthieb (Lt. Nette) , 3 . Herrn Heinz JrekS Creolin (PeterS ) .
Ferner liefen: Cosa. Rumilly , Horrido (auSgebrochen) , Finor .
Adelbert (gestürzt) . Richterspruch: m — 4 — 5 — Weile. Sieg :
146 . Platz : 80, 23, 18. EinlausSwette 6/5 : 460 :10

Sieben Öeutfche Siege
beim EtldtlolMtHffti! in SlrMorg

Das internationale Straßburger Leicht .
athletik - Sportfest , an dem sich die Athleten aus
Deutschland, Frankreich, Luxemburg, Holland und der
Schweiz beteiligten , hatte am Sonntag 4006 Zuschauer
in das Straßburger Tivoli - Stadion gelockt . Schon beim
Einzug der Teilnehmer — die Deutschen Woellke ,
Stück und L o n g gingen voran — gab es lebhaften
Beifall . Bei den Wettkämpfen wurden ganz hervor¬
ragende Leistungen geboten. Die deutschen Vertreter
errangen allein sieben Siege , wo Schaumburg sogar
zu einem Doppelerfolg über 1506 und 8000 Meter kam .
In den kurzen Strecken konnten die Deutschen aller¬
dings nur Plätze belegen , lediglich Welscher gewann
den 110- Meter -Hürdenlauf . Auch im Stabhochsprung
stellte Deutschland in Speck - Pforzheim den Sieger .
Das Speerwerfen war eine sichere Sache für den Olym¬
pia -Sieger Stück , der trotz einer Muskelzerrung 64.75
Meter erreichte. Im Hammerwerfen blieb Greulich -
Mannheim unter seiner sonstigen Form , mit 45 .70
mußte er sich mit dem 2. Platz hinter Wirtz -Frankreich
begnügen . W o e l l k e gewann das Kugelstoßen mit
15.64 Meter vor Stück , der auf 14 .94 Meter kam . Lam-
pert belegte mit 14 .18 Meter den vierten Platz. Der
Olympia -Zweite L o n g holte sich mit 7.40 Meter den
Weitsprung.

Die Ergebnisse : Sprinterzweikampf (100
Aards und 100 Meter ) : 1. .Osendarp-Holland 14 Punkt« ,
2. Hänni -Schweiz 14, 3. Neckermann-Deutschland 10, 4.
Borchmeyer-Deutschland 8. — 200 Meter : 1. Haenni
21,8, 2 . van der Beelen -Holland 22,0, 3. Neckermann, 22,0.

400 Meter : 1. Henry -Frankreich 49,8 , 2. Keller-Frank-
reich 50,6, 3. Wittmer -Frankreich 50,8 , 4. Tripps -Deutsch¬
land . — 800 Meter : 1 . Joye - Frankreich 1 :55,8, 2. Sou -
lier -Frankreich 1 :55,8 , 3. Deffecker -Deutschland 1 :5b,4, 4.
Schmidt- Deutschland. — 1500 Meter : 1. Schaumburg-
Deutschland 3 :59, 2. Leichtmann- Frankreich 4 :00, 3. Dom -
pert-Deutschland 4 :01, 4. Meßmer - Frankreich. — 300 0
Meter : 1. Schaumburg - Deutschland 8 :88,2, 2. Stadler -
Deutschland 8 :89,8, 3. Lefevre- Frankreich 8 :58,6. — 110
Meter Hürden : 1. Welscher - Deutschland 14,8, 2.
Bernard -Frankreich 16,0, 3. Marquard -Deutschland. —
400 Meter würden : 1. Joye 56,2, 2. Stceck-Deutsch -
land 56,2, 8 . Richard-Frankreich 58,2. — 4 mall 00 Me -
t e r : 1. Holland 42,2, 2. BadiiV' " Staffel (Keller, Necker¬
mann, Scheurigg , Steinmetz ) 42 . — GemischteStaf -
f e l : 1. Frankreich 3 :05, 2. Deutschland (Stuttgarter Kik-
kers) 3 :07. — Weitsprung : 1. Long-Deutschland 7,40
Meter , 2. R . Paul -Frankreich 7,25, 8. Mersch -Luxemburg
6,88. — Stabhochsprung : 1. Speck -Deutschland 8,70
Meter , 2. Howald - Frankreich 8,30 , 3. Gerber -Deutschland
8,20. — Speerwerfen : 1. Stück - Deutschland 64,75 Me¬
ter, 2. van der Poll -Holland 61,90, 3. Bucher- Frankreich
56,63. — Diskuswerfen : 1. Noel -Frankreich 45,7s
Meter , 2. Winter - Frankreich 43,99, 3. Lampert-Deutsch -
land 43,89 . — Kugelstoßen : 1. Woellke- Deutschland
15,04 Meter , 2. Stück -Deutschland 14,93 Meter , 3. Noel
14,35, 4. Lampert 14,18. — Hammerwerfen : 1. Wirtz -
Frankreich 50,23 Meter , 2. Greulich 45,79, 8. Brazonnet -
Frankreich 44,81.

Die lllohrlmmpfe in der Ijodifthiilhampfbalin
Ein großer Triumvß der Kavalleriefchule

Sannover
Neben dem Preis der Stadt Baden -Baden und dem

Heidelberger -Ausgleich war am Sonntag das Alte
Badener Jagdrennen über den historischen Kurs
von 5600 Meter , der über den Mühlbach, durch Acker¬
felder und über den Kapellenberg führt, die wertvollste
Prüfung . Dieses Jagd -Rennen , das den Amateuren
Vorbehalten war , endete mit einem großen U e b e r-
raschungssieg von Steinbruch von der Kaval¬
lerieschule Hannover , der von Leutnant Klewitz mit
viel Geschick und kluger Taktik geritten wurde. Da auch
der zweite Platz von Schwerthieb unter Leutnant
Nette vom Rennlehrstall der Kavallerieschule Hanno¬
ver, vor der vorjährigen Siegerin Creolin belegt wurde,

Der Mehrkampf , der eine Krone der Leichtathletik
ist und in den Leistungen der Drei -, Fünf » und Zehner¬
kampfart seine Auswirkung zeitigt , fand am gestrigen
Sonntag bei sehr guter Besetzung in ber Hochschulkampf¬
bahn statt . Hart wurde in jeder Konkurrenz um den Sieg
g^fochten , denn gerade die Mehrkampfarbeit ist es , die
die Grundlage der Körperausbildung nach allen Richtun¬
gen hin anstrebt. Die Parole für die sportlichen Diszipli¬
nen lautet also : „Nicht nur einseitige Ausbildung , son¬
dern Durchbildung des ganzen Menschen in vollendeter
Form " . Unter diesem Wahlspruch wurden die gestrigen
Mehrkämpfe im Hochschulstabion durchgeführt und waren
von einem vollen Erfolg beschieden . Wenn auch eine tro¬
pische Hitze über dem Kampffelde lag, die Sportler gingen

Massenbesuch
in Iffezheim
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trotzdem mit Begeisterung und Siegeswillen in die
Kämpfe.

Tag der Mehrkämpfe SV. 8. 1936

Die einzelnen Ergebnitle waren :
800 -Me«er -L >mf (ANive) : 1 . Winkler . MTV , 2.06,5 Min . ,2. Stroh , MT « , 2 .08,1 . — 800 -Metcr -Lauf ( Jugend ) : 1. ® ü 6

Helmut 2.18,4 Min ., 2. Bodcmer , Turnerichafl Durlach, 2 .19,8,
8. Müller , Ncureut , 2.30,5 . — 3000 -Mcier -Lauf (Aktive ) : 1 . Schäfer,
Tg 'de . Karlsruhe -Süd , 9,24 Min ., 2 . Laub , ReichSbahn-T .- u . SP .-
B . , 9,24 , 3. Maier , 7/AR . 5 , 9.34,4 , 4 . Kreuz, Weingarten , 10,02 . —
36«0 Meter -Lauf (Altersklasse) : 1 . Bannet , Polizei , 11 .10,8 Min . .
2. Fretz, Polizei , 11 .11,6 . — 3000 -Meter . Laus ( Jugend ) : 1 . A rk e r,
MTV , 10.37,8 Min ., 2. Kretz , Tgde . KarlSruhe -Süd , 10.40,8 , 3 .
Müller , Neureut , 10.40,8 . — Dreikamps, Frauen (100-Mcter . Laus,
Kugelstoßen, WettsPrung ) : 1. Rüßmann , MTV , 111 PunNe , 2.
Speck , KTV 46 , 78 Punkte . — Dreikamps, Frauen (Speer -, DtSkuS -
und Schleuderdallwcrscn ) : 1 . Schwarz MTV , 71 Punkte , 2 . Süi -
terltn , MTV . 43. 3. Gräber , MTV , 30, 4. Schmidt. MTV . 29 . —
Dreikamps, Mädchen ( 100-Metcr -Laus, Kugclstoßen, Weiispkung) :
1 . Ros , « TV 46, 90 Punk !« . 2. Landhäuser , KTV 46, 62, 3.
Grether I . , Grünwinkel , 43, 4 . Grether H . Grünwinkel 34 . —
Dreikamps, Aktive (Hoch-, Weit - und Dreisprung ) : 1 . Lang , Post-
Sp .-V . , 2075,5 Punkte , 2 . Geist , Polizei , 1988, 3. Hofmann , Reich » ,
dahn , 1814. — Dreikamps, Jugend (Hoch-, Weit- und Dreisprung - :
1 . Roser , MT « , 2449 Punkte , 2. Lasel , KTV 46, 2092, 3. Ohne,
derg . Turner,chast Durlach, 2044 . — Werferdreikampf. Jugend (Ku<
gel, DiSkuS . Speer ) : 1. Himmel , Reichsbahn, 2817,80 Punkte ,
2. Neck R .. MTV , 2363,60 , 8. Kurth , KTV 46. 2222,60 , 4 . Ctcior ,
KTV 46, 2107,00 . — Dreikamps, Aktive <ia0 -Mctcr >L °us, Kugel-
stoßen, Weitsprung ) : 1 . K r e u z w i e s e r . Turnerschast Beiertheim ,
1666,1 Punkte . 2. Merklc. KTV 46, 1626,7 , 3 . Weißer, MTV ,
1623,9 . — Dreikamps, Jugend ( 100-Meter -Laus, Kugelstosten , Wett-
sprung ) : 1 . Neck Erich. MTV , 2734,3 Punkt «, 2 . Müller . KTV 46,
2672,8 , 8. Ullrich , MTV , 2414,9 . — Dreikamps, Altersklasse <100-
Meter -Laus. Kugelstoßen, Wettsprung ) : 1 . B e h n k e Willy, Turner -
schüft Durlach , 1406 Punkte , 2. Dürr Wilh ., PDV , 1245, 3 . Dorle
Aug ., PSV , 1195 . — Dreikamps, Aktive (Kugelstoßen, Diskus ,
Spccrwerlcn ) : 1 . N S g c l « Karl , KTV 46. 1565 Punkte , 2. Hanauer
Anton , KTV 46, 1430, 3 . Pfisterer Helm. , MTV , 1357. — Drei ,
kamps , Jugend (Kugel, Diskus , Speer ) : 1 . H i m m e l Erich, Reich «,
bahn , 2817,80 Punkte , 2 . Neck Rudi . MTV , 2363,60 , 3. Kurth HanS,
KTV 46 2222,60 , 4 . Cicior Herber«, KTV 46, 2107 . — Dreikamps
(AlterSNasie (Kugel, Diskus , Speer ) : 1 . Döring Julius , KFV ,
1434 Punkte , 2 . Landhäuser Otto , KTV 46. 1274, 3. Dictz OSkar,
Sp .-Vg . Weingarten , 1114. — Sprtntcrdreikamps , Aktive <100 Meter ,
S00 Meter , 400 Meter ) : 1 . Knappschnetder Karl , MTV , 2184,6
Punkte , 2. Dittler Wilhelm, Turnerschast Durlach, 2077,5 , 3. Wilde
Meinhardt , KFA , 1979,4 . — Sprinterdrdikamps , Jugend ( 100. 200,
400 Meter ) : 1 . Kilian Fritz , Tgde. KarlSruhe -Süd , 2694 Punkt « ,
2. Deck Erwin , KTV 46 , 2662 , 3. Sproll Julius , MTV , 2556 ,
4 . Häppel Heinz, Turnerschast Durlach, 2505 . — Sprinterdreikamps ,
AlterSklasi« ( 100, 200 , 400 Meter ) : 1 . Traub Fritz , Turnerschaft
Durlach , 1836,2 Punkte , 2. Bott Wilhelm , Polizet -Sp .-V . 1824,6 ,
L Hermann Albert . FC Concordia . 1455.0 . 4 . Ruber Richard.
Polizei -Sp .-V . , 1311,3 . — Dreikamps, Jugend <D»«« rwerfen Drei -
sprung , 400 -Metcr -Laus) : 1 . Bell Fritz , KTV 46, 1939^ 0 Punkte,
2. Hornung Karl , MTB , 1536,50 . Walch ^ ugo. R - lchSbahn .
1296 .00 . — 10-mal -200 -Meter -T >as,el : 1 . MTB 4 .JS
4,15 . — Dreikamps für Frauen (100 Meter , DiSkuS , Hochsprung) .
1. Unbefcheid , MTV , 172 Punkte , 2 . König , MTV ,
3. Motzkat, KTV, 94 Punkte .
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Turnierfdtluß In Podien
Wieder ei« großer Erfolg von Rittmeister Brandt anf

Alchimist
Das Internationale Reit - , Spring - und Fahrturnier

in Aachen wurde am Sonntag in Anwesenheit von
weit über 20 000 Zuschauern erfolgreich zu Ende geführt.
Aus der Masse des Gebotenen ragte als sportlich wert¬
vollste Prüfung der Preis der Olympiateil¬
nehmer , ein schweres Jagdspringen hervor , an dem
leider der Olympiasieger „T o r a" laut den Ausschret-
bungsbedingungen nicht teilnahmeberechtigt war . 15 Rei¬
ter , die alle an der Olympiade in Berlin teilgenommen
hatten, traten zu diesem schweren Wettbewerb an. Nur
„ Alchimist" (Rittmeister Brandt ) , „Ugli " (Käpten Jadwin
USA ) , „ Chroust" (Stabskapitän Byzek Tschech . ) und
„Minnie " (Leutnant Egger Oesterreich ) gingen fehler¬
los über den Kurs . Auch beim ersten Stechen ging „Al¬
chimist" fehlerlos über die Hürden, zu ihm gesellte sich der
Amerikaner „Ugli " , während „Chroust" 4 und „Minnie "
gar 8 Fehler machte . Beim zweiten Stechen zeigte sich
das wahre Können eines „A l ch i m i st "

, der in bestechen¬
der Form auch jetzt wieder vollkommen fehlerlos sein
Pensum erledigte . Dagegen kam „Ugli " gleich beim
ersten Hindernis in Nöten und zog sich 4 Fehler zu . Da¬
mit war der Sieg von „Alchimist " , der sich als das erfolg¬
reichste Pferd des Turniers präsentierte , zu seinem gro¬
ßen Sieg .

Einen weiteren spannenden Wettkampf erlebten die
Zuschauer im Preis von Laurensberg , der von „Am-
neriS" (SS -Obersturmführer Temme ) gewonnen wurde.

In der Dressurprüfung um den Fastrada-
Preis mußten sich die beiden Amerikaner Aoung Camp
und Walter Knapp von Eolumbus geschlagen bekennen.

*

Beim Reitturnier in Aachen wurde am Samstag , dem
vorletzten Wettbewerbstag , der „G r o ß e Preis " ent¬
schieden und von dem rumänischen Oblt . Rang auf
Delphis im Stichkampf gewonnen . In der Dresiur -
prüfung bekam einmal mehr Olympiasieger KronoS
unter seinem Besitzer O. Loerke die goldene Schleife.

Die 24. Gordon BennelBallonWrt
in Warschau gestartet

Warschau, 8k). Aug . Am Sonntagnachmittag fand auf
dem Flugplatz Mokotow in Anwesenheit des Staats¬
präsidenten, von Mitgliedern der polnischen Regierung
und zahlreichern Vertretern der ausländischen Diploma¬
tie der Start zur 24. Gordyn -Bennet -Ballonfahrt statt .
Bon den gemeldeten 12 BallonS war der spanische Bal¬
lon nicht erschienen . Die Ballons nahmen zunächst süd¬
östliche Richtung.

Zwei Stunden vor dem Start wurde auf dem War¬
schauer Flugplatz durch den deutschen Botschafter von
Moltke die Taufe der drei deutschen Bal¬
lons vorgenommen , der der Präsident des AeroclubS
von Deutschlgnd, von Gronau , beiwohnte .

JpoMßtuJt
55.80 Meter im Diskuswerfen erreichte der deutsche

Weltrekordler Schröder beim Training in Niendorf
bei Oebisfelde . Die Leistung wird aber nicht als Welt¬
rekord anerkannt werden, da die vorgeschriebenen Bedin¬
gungen nicht erfüllt sein dürften.

Paul Krewer setzte sich bei den Radrennen in Nürn¬
berg vor 8999 Zuschauern erfolgreich durch. Er ließ in dem
über 199 Kilometer führenden Dauerrennen im Gesamt¬
ergebnis der beiden 59-Kilometer -Läufe Schön-Wiesba «
den , Jfsland -Düsieldors, Snoek -Holland, Prieto - Spanien ,
Gilgen -Schweiz, FanholtDänemark und Wißbröcker -Han-
nover hinter sich.

Käthe Krauß, die Olympiadritte im 199 -Meter -Lauf,
wurde als Sportreferentin für Leichtathletik in die
Dienste ber Stadt Dresden berufen. Ihre besondere
Aufgabe wird die Betreuung des befähigten leichtathle¬
tischen Nachwuchses der Dresdner Mädchenschulen sein.

Afghanistans Hockeyels wurde in Hamburg von
einer Auswahlmannschaft des Gaues Nordmark mit 4 :3
(2 :2) Toren besiegt. Beide Mannschaften zeigten sehr
gute Leistungen.

Im „Preis von Düfleldors ", dem Hauptereignis der
sonntäglichen Pferderennen ber rheinischen Gartenstadt,
gab es auf dem ersten Platz zwischen Heimfahrt und
Perlfischer totes Rennen . Die über 1699 Meter
führende Prüfung war mit 19 999 Reichsmark auöge-
stattet .

15S Fahrer aus Deutschland, Oesterreich , England und
Holland haben zum Internationalen Schlejzer
Dreiecks - Rennen , das am 6 . September ausgefah¬
ren wird , gemeldet. Bon diesen Meldungen entfallen
39 auf die national besetzten Prüfungen der Ausweis¬
fahrer. Dt« Rennen der Lizenzsahrer zählen zur deut¬
schen Meisterschaft.

Bei den polnischen Tennismeisterschaften in Bromberg
mußten sich die deutschen Teilnehmer mit Achtungserfolgen
begnügen . Männermeister wurde der Pole Tarlowski ,
der in der Schlußrunde seinen Landsmann Hebda bezwang ,
während die Frauenmeisterschaft an die Polin Hedwig
Jadrzejowska fiel, die das entscheidende Treffen ge¬
gen die Berlinerin Käppel gewann. Im Männerdoppel
siegten Tloczynski -Hebda . Lund- Denker waren in der
Borschlußrunde hängen geblieben .

Württembergs Handballmeister , der TV Altenstädt , hatte
am Sonntag die badische Meisterelf des SV Waldhof
zu East . Das schöne Spiel nahm mit 19 :10 einen unent¬
schiedenen Verlauf.

Der Hockey -Weltmeister Indien spielte am Sonntag in
Bremen gegen eine Stadtmannschaft und siegte eindeutig
mit 5 :1 (2 :0) Toren.

Schalke 04 gastierte am Sonntag in Bonn beim Kauliga-
Neuling SV Beuel und mußte sich mit einem Unentschieden
(2 :2) begnügen . Die „Elbern- Elf" kämpfte gegen die „Knap¬
pen" mit großer Hingabe und kam zu einem schönen Erfolg.

Fra « Hilde Sperling gewann in Luzern bet den In¬
ternationalen Schweizer Tennis - Meisterschaften daS
Frauen -Einzel durch einen 8 : 6-, 6 :8- , 6 :1 - Sieg über ihre
alte Widersacherin Frau Simone Mathieu - Frankreich. Im
Männer -Doppel wurden de Stefani/Kho Tin Kie neue
Meister.

Ungarns Leichtathleten bestreiten am 29. September
in Warschau zusammen mit (Polen und Belgien einen
Dreiländerkampf . Am 27. September findet dann in
Florenz ein Länderkampf zwischen Italien und Ungarn
statt .

Ei » Fraueu -Fechtturnier , an dem 17 Fechterinnen
aus ganz Deutschland, ausgenommen unsere Olympia¬
teilnehmerinnen , beteiligt waren , gewann Lil« Deutzer-
Offenbach vor Frl . Jakoü -Offenbach und der früheren
deutschen Meisterin Frl . von Wächter - München.
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0( utf(hlanös Segelflieger 1940 in Tokio
©runtltöcnte Rede -es RelchsluMvortfübrers/ Segelflug soll olimvisKer Wettbewerb werden

Kurl Schmidt Rböniieger / Nabisch-württemberglsche Segelflieger an zweiter Stelle
Eigener Drahtbericht des „Führer "

F .H . Wafierkuppe, 30. Ang . Auch gestern konnten wie¬
der zehn wohlgelungene Fernzielflüge ge¬
meldet werben . Hanna R e i t s ch, der 18jährige
K n o t h und H a k e n j o s von der Landesgruppe 15
Baden -Württemberg wie auch drei weitere Piloten er¬
reichten nach einem Flug von 78 Kilometern ihr Ziel .
Würzburg . Das 84 Kilometer entfernt liegende Fran¬
kenstädtchen Giebel st adt wurde von Steinhoff und
Kreuther-Weimar wie auch von dem Lufthansa-Kapitän
Nein erreicht . Der weiteste der Streckenflüge gelang am
Samstag dem Berliner B a r t a u n e nach der 144 Kilo¬
meter entfernten badischen Stadt Mosbach . Krank,
Landesgruppe 15, erflog 88 Kilometer und ist in der Ge¬
samtpilotenwertung auf den 6. Platz aufgerückt .

Mit unaufholbarem Punktvorsprung führt der Mün¬
chener Kurt Schmidt vor Hakenjos.

In der Gesamtwertung folgt die Landes -
gruppe Baden - Württemberg mit 6 Piloten ,
darunter der Mannheimer Paul Siemers und der
junge Ludwigshafener Artur Haase , hinter Landes¬
gruppe 14 München, die sich durch die hervorragenden
Leistungen Kurt Schmidts an erste Stelle schaffen konnte.

Am letzten Wettbewerbtag , an dem sich 38 880
Zuschauer auf der Waflerkuppe eingefunden hatten, wur¬
den lediglich Tagespreise erflogen . Unter Anwe¬
senheit von General der Flieger Gerhard Milch sowie
mehrerer Offiziere der Reichslufdwaffe beschloß der
Reichsluftsportführer Oberst M a h n k e mit einer
grundlegenden Rede den 17. Rhönwettbewerb .

„Heute von 14 Tagen " , so begann der Reichsluftsport -
führcr seine Ausführungen , „wurde in Berlin in An¬
wesenheit unseres Führers und zahlreicher Vertreter
von über 58 Nationen die Olympische Flagge eingehott .
Heute beenden wir die 17. Rhön , und wir können sagen,
baß dieser uns deutschen Segelfliegern heilig « Berg

trotz ungünstiger Witterung ein « Reihe hervor¬
ragender Lei st ungen im letzten Wettbewerb ge¬
geben hat. Wenn wir die Olympischen Spiele und den
Segelflug in Zusammenhang bringen , dann kann es die
deutschen Segelflieger , aber auch die ausländischen echten
Segelflieger nur mit Bedauern erfüllen , daß der Segel¬
flug noch nicht zu den olympischen Sportarten zählt,
obwohl er seinem ganzen Charakter nach wie kaum ein
anderer Sport von echtem olympischem Geist umwoben
ist und nur dann zu großen Erfolgen und Leistungen ge¬
steigert werden kann , wenn die Segelflieger unter An¬
spannung aller geistigen und körperlichen Kräfte sich mit
Leib und Seele für di« sportliche Idee einsetzen. Ich
kann heute wohl sagen, daß meiner festen Ueberzeugung
nach die XI . Olympiade die letzte gewesen ist, bei der
der Segelflug fehlt ! Ich habe die Gelegenheit , als am
4. August in Staaken die besten deutschen und ausländi¬
schen S « gelflieger ihr« Künste zeigten , benutzt , um maß¬
gebenden Persönlichkeiten, vor allem auch dem Präsiden¬
ten des Internationalen Olympischen Komitees , dem
Grafen Baillet - Latour , die Einbeziehung des
Segelfluges in den olympischen Kampf
vorzuschlagen . Das große Verständnis , das ich bei
dieser Gelegenheit überall fand , ermutigt mich zu einer
Hoffnung , daß mein schriftlicher Antrag zu dem frühmög¬
lichsten Termin vor dem zuständigen internationalen
Forum beraten werden soll , und zwar im Juni 1837 bei
einer Tagung in Warschau . Wir stehen also heute vor
der Tatsache , daß wir uns darauf einzustellen haben, im
I a h r e 1 84 8 i n T o k i o die deutschen Farben
beim Segelflug zu vertreten und nicht nur zu
vertreten , sondern sie zum Siege zu führen !

Jeder Olympische Sieg ist nicht nur ein Sieg des ein¬
zelnen Kämpfers , sondern er ist weit mehrt er ist ein
Sieg der Nation des Kämpfers , die er vertritt . Wenn

wir die Erhebung des Segelflug » zum
olympischen Sport unter diesem Gesichtspunkt be¬
trachten, wissen wir klar, welches unsere Aufgaben sind .
Wir haben alle unsere Kräfte anzuspannen , um den Sieg
an die Hakenkreuzfahne zu heften. Das gebietet einmal
die Tatsache, daß der Segelflug deutschem Geiste und
deutschem Können entsprungen ist und daß wir heute in
der Welt führend sind . Das gebietet uns aber auch die
Pflicht, den Führer in seinem heißen Bemühen zu un¬
terstützen . Deutschlands Stellung in der Welt zu festigen!

Ich bin überzeugt , daß wir ehrenvoll bestehen wer-
den, wenn wir uns nichts darauf einbilden , im Augen¬
blick im Segelflug führend zu sein, sondern hieraus nur
die Verpflichtung entnehmen , alle Kräfte einzusetzen, um
den Vorsprung zu halten . . . Wie der olympische Wett¬
kampf aussehen wird , wissen wir nicht . Immerhin könnte
man sich einen Dreikampf vorstellen , bei dem der Strek -
kenflug der Zielstreckenflug und der Kunstflug gewertet
wird . Im Strecken- und Kunstflug haben wir , wenigstens
unter europäischen Verhältnissen , Erfahungen gesammelt
und Leistungen gezeigt . Der Zielstreckenflug dagegen ist
für uns zum größten Teil noch Neuland , trotz durchaus
anerkannter Erfolge . Und jetzt, meine Kameraden , wer¬
den wir auch verstehen, weshalb wir die Ziel st recke n-
flüge auf der diesjährigen Rhön derart stark betonten ."

Die weiteren Ausführungen des Reichsluftsportfüh¬
rers bezogen sich auf die neugeschaffenen Leistungsschulen
im DLB und betonten die Zusammenarbeit der Inge¬
nieure und Wissenschaftler im Deutsche« Forschungsinsti¬
tut für Seg «lflug und den Segelflieger . In kurzen Wor¬
ten zeichnete der Redner nochmals ein anschauliches Bild
der Ergebnisse des Wettbewerbs und nahm sodann d i e
Preisverteilung vor .

Die ersten Preisträger sind für Streckenflug und
Dauer : Der Münchener Kurt Schmitt auf seiner
Stahlkonstruktion , für Höhe der Breslauer Blech ..

Mit anerkennenden Worten für die Leistungen aller
Beteiligten , insbesondere auch der Mannschaften und
einem Sieg Heil auf unseren Führer und den Reichs¬
luftsportführer wurde der 17. Rhönwettbewerb abge¬
schlossen.

Das genaue Ergebnis des 17. Rhönwettbewerbes ist :
Der Inhaber des Segel -Dauerflug -Weltrekords Kurt

Schmidt München ) wurde mit erheblichem Punktvor¬
sprung vor seinen übrigen Mitbewerbern Einzelsieger .

Er «rreichte 1808 Punkte vor dem Stuttgarter Haken¬
jos mit 1218 Punkten und Peter Riedel (Reichs-
gruppe Lufthansa) mit 1132 Punkten . Das genaue Ein¬
zelergebnis ist folgendes : 1. Kurt Schmidt (München)
1888 Punkte , 2. Hakenjos (Stuttgart ) 1210 Pkt., 3. P . Me -
del (Lufthansa) 1132 Pkt., 4. Kraft (Stuttgart ) 1885 Pkt„
5. Hanna Reitsch (Darmstadt) 1866 Pkt. , 6. Spaethe
(Chemnitz ) 1842 Pkt., 7. Heidrich (Düsseldorf) 673 Pkt„
8 . Treuter (Weimar ) 866 Pkt., 3. Haase (Berlin ) 326 Pkt„
18. Steinig (Breslau ) 382 Pkt., 11 . Ruhnke (Königsberg ) ,
12. Helm (Lufthansa) .

München Landesgrnppenfieger
In der Landesgruppenwertung kam die Landesgruppo

München mit 1150 Punkten zum Sieg und errang
damit den Preis des Reichsluftfahrtministers und den
Preis des Reichsverkehrsministers . Den zweiten Platz
belegte die Landesgruppe Stuttgart mit 811
Punkten , die damit den Preis des Reichsluftsportführers
gewann , während die Reichsgruppe Lufthansa mit 738
Punkten den dritten Platz einnehmen und den Preis
des Reichsjugendführers gewinnen konnte. Das genaue
Ergebnis der Gruppenwertung : 1. Lanöesgruppe Mün¬
chen 1150 Punkte , 2. Landesgruppe Stuttgart 811
P ., 3. Reichsgruppe L u f t h a n s a 738 P ., 4. Landesgruppe
Breslau 625 P ., 5. Landesgruppe Weimar 682 P .,
6. Landesgruppe Berlin 575 P „ 7. Lanöesgruppe
Essen 517 P ., 8. Landesgruppe Königsberg 516 P ., 8. Lan-
öesgruppe Dresden 467 P ., io . Landesgruppe Hamburg
416 P ., 11. Landesgruppe Darmstaöt 341 P ., 12. Landes-
gruppe Hannover 381 Punkte.

Admira Wien , Oesterreichs Fußballmeister , wird —
einer Wiener Meldung zufolge — am 8 . September in
Nürnberg gegen den deutschen Pokalmeister , 1. FC
Nürnberg , spielen.

Der BfN Mannheim sieht in diesen Tagen auf ein
48jähriges Bestehen zurück und wartet aus diesem Anlaß
mit einigen besonderen Veranstaltungen auf. Am 5. Sep¬
tember spielen die Fußballer gegen den SV Wiesbaden ,
während die Boxstaffel am gleichen Abend gegen Saar
85 Saarbrücken antritt . Am 6 . September haben die
Handballer Jnqobertia St . Ingbert zu Gast.

Ein Kanu-Ländcrkampf Westdeutschland — Hol¬
land wurde in Duisburg ausgetragen und von den
Westdeutschen mit 16 : 14 Punkten gewonnen .

Jahresabschluß der Bezirkssparkasse Siaufen
Bilanz für den 31 . Dezember 1935

AKTIVA PASSIVA

Kasse , fremde Geldsorten and fällige Zins * and
Dividendenscheine . . .

Guthaben bei der Relchshank , bei Noten * and Ab *
rechnungs -Banken sowie auf Postscheckkonto . .

Wechsel , Schecke u . nnverzlnsl . Schatzanwelsnngen
Wechsel (darunt . Einzugsw . RM . 1 944 .11) | 36 629 .54

Guthaben bei anderen ! innerhalb 7 | "Ar
deutsch . Geldanst &lten jTageii fällig | ^ n fßlllg
eigene Giro zentrale . . I 228 424 .271 30 000.—
davon aut U-Konto . 170 noo .- H

Eigene Wertpapiere
Anleihen des Reichs . . •

s. Schuldverschreibungen des Umschul¬
dungsverbandes deutscher Gemeinden
Sonstige Kommunale Wertpapiere . .

Langfristige Darlehen gegen Hypothek
auf landwirtschaftl . Grundstücke . •
auf städtische Grundstücke . . . .
zinsl . Zusatzf . gemäß V .O. v . 27. 9. 32

258 424 .27

559 867 .20

219 000 —
14 280 .

978 951 .02
1 845 336 .85

18 978 .85
Darlehen Kontokorrent

-Kredite Darlehen Summe

«es . börsengängig ,
Wertpapiere . . .
geg . sonst . Satzung ».

2 659 .97 5 320 .— 7 979.97

mäß . Sicherheit . ,
sonst , (ohne weitere

388 491 .04 334 520 .31 723 011,35

Sicherheit ) 1 531 .29 1 531 .29
an Genossenschaften
(S 30 M . 8 .) _ 9 407 .93 9 407 .95

Summe 392 682.30 349 248 .26 —

Darlehen an Bff .-rechtl .
Körperschaften

an den eige-
nenGewShrs-

verband

an sonstige
flfftl.- recht!.

Körper¬
schaften

Summ,

Wechsel . 12 050 . 16 _ 12 060.16
Langfristige Darlehen 85 101.95 48 500 .— 133 601.95

Summe 97 152. 11 46 500.— —
Durchlaufende Kredite .
Fällige Zinsforderungen • 1 • • • • » »
Sonstige Forderungen . . . • k • • * ft V ft
Gebäude , Grundstücke und Einrichtung !*

gegenstände
Eig . Verw . -Gebäude der Sparkasse .
Sonstige Gebäude und Grundstücke .
Einrichtungsgegenstände . . . . .

8 000 .—
1.-

Beteillgung bei der eigenen Girozentrale und beim
zuständigen Sparkassenverband . . . . . . .

Posten der Rechnungsabgrenzung

Summe der Aktiva

3L&

21 966 .66

36 629A4

258 424 .27

793 117.20

2 843 266.22

741 930 .56

145 652 .11
92 209 .36

105 835 .02
6 16206

8 002 -

84 500.—
12 102 50

5 245 252 .54

Spareinlagen
mit satzungsmäßiger Kündigung •
mit bes . vereinbarter Kündigung

Depositen , Giro - n . Kontokorrenteinlagen
innerhalb 7 Tagen fällig . . . .

Anleihen (für die Leihzins gezahlt wirjd ) sowie Ver¬
rechnungskonten gegenüber deutschen Kreditin¬
stituten :
Gläubiger : Privatbanken innerhalb 7 Tagen fällig

Durchlaufende Kredite
Rückstellungen . .

Sicherheit «- und sonstige Rücklagen
gesetzliche Sicherheitsrücklage . . . . . . .

Posten der Reehnnngsabgrensong . . . . . . . .
Gewinn . . . • • » •

2UL

4 626 886 .02

209 334 .09

2 389 .40

92 209 .36
160 202.62

120 645 .55
4 818.20

19 767.30

Summe der Passiva 5 245 252.54

Bürgsehaftft (aval )verpf1 !ehtnngen . . . . . . . . 4156 .90

Verpflichtungen an « weitergegebenen Wechseln • . 7 596.70

Gewin n - und Ver lustrechn ung
AUFWAND wr das Jahr 1935 ERTRAG

Zinsaafwand :
Spareinla -
genzinsen
Zinsen für
Giro -Einl .

u . Deposit ,
sonstige
Zinsen • ,

Verwaltungs -
k osten :

persönl .
sächliche

Grundstücks -
anfwand :

Unterhal -
tnngskost .

Versiche¬
rungen

Grnndst .-
Stetrem

Stenern
Sonstige
Steuern

Rückstellung .
Abschreibg .

auf Verw .-
Gebäude u .
Grundst . .

auf Einr .-
Gegenst .
sonstige . .

Sonstige Auf
Wendungen

Gewinn . .

XJC

148 380 .36

1 700.13

6 757.68

52 629.44
18 148.87

740 .71

66 .30

587 .20

06 .24
10 100.20

6 000.—

7 893 .65
1 048. 15

2 895 .26
19 767.30

Summe ! 276 779 .49

Zinsertrag
Gebühren und

Verwaltungs -
Einnahmen

Grundstücks -
Ertrag . . .

Sonstige Er
träge . .

Summe

MJL
268 759.19

6 124.79

190,51

Verschiedene
kleine Anzeigen

Eins Reinigung
u . Ueberprüfung
Ihres Rundfunk -
Geräts vornehmen
zu lassen , ist jetzt
d. gegebene Zeit¬
punkt . Natürlich
aber durch ge¬
schulte Fachleute
aus dem

Kaiserstr . 175,
neben Salamand er

(64342)

276 779,49

Graue
Haare
verschwinden in 8
bis 10 Tagen . Keine
Farbe . Näh . gratis .

Gg . Weber ,
München 205,

Klenzestratze 40,1.
( 64737)

Staufen , den S. Jnni 1936.

Der Vorsitzer dee Verwalt nngsrat *:

gez . Dr . Erley .

Der Sparkassenlelter :

gez . Lederl «.

Nach pflichtmäßiger Prüfung auf Grund der Schriften ,
Bücher und sonstigen Unterlagen der Sparkasse sowie der er¬
teilten Aufklärungen und Nachweise ist festgestellt worden ,
daß die Buchführung und der Jahresabschluß sowie der Jah¬
resbericht den gesetzlichen Vorschriften nnd den einschlägigen
Bestimmungen entsprechen , nnd daß im übrigen auch die
wirtschaftlichen Verhältnisse des Betriebes wesentliche Be¬
anstandungen nicht ergeben haben .
Mannheim , den 3, August 1936. 66640

Badischer Sparkassen- u . Giroverband
— Verbandsrevision —

Der Revisionsdirektor : Der Verbandsrevisor :
gez . Kaule . gez . Dr . Winnewlsaer

Jahresabsdiluf) der Oeflenllidien Sparkasse ttönigheim
AKTIVA

Bilanz für den 31 . Dezember 1935 Gewinn • und V erlustrechnung
PASSIVA | AUFWANr ) für das Jahr 1935 ERTRAG

1. Kasse ,
2. Guthaben auf Postscheckkonto .
3. Wechsel, . .
4. Gnth b and ,

dtsch . Geld¬
anstalten ^
a ) eig . Giro -

dav.auf U-Konto

innerhalb IdarOber hin- nach mehr
7 Tages
fällig

aus bis zu 3
IMonat, fällig

48 505 .71
40 000 .—

als 3 Mo-
naten fällig

Summe

5 EU -one Wertpapiere
a ) Anleihen des Reichs . . . . . .
e) sonstige kommunale Wertpapiere .
f ) sonstige Wertpapiere .

6. Langfristige Darlehen geg . Hypothek
a ) auf landwirtschaftl . Grundstücke .
b) auf städtische Grundstücke . . .
c) zinslose Zusatzforderungen gemäß

V . O . vom 27. 9. 1932 . ,
7. Darlehen (unt . Aus¬

schluß v . 6, 8. 9 u 3aJ_b) g . sonst , satzungs -
mäßige Sicherheit

94 880 .
37 762 .50

2 212 .50

Kontokorrent
Kredite

8. Darlehen an an den elge
öfftl .-rechtl . nen ßewSnr-
Kürpersch . verband

64 175.—
•n sonstige
Gemeinden

u.Gemeinde¬
verbinde

Darlehen

198 299 .03
an sonstige
OfftUechtl,

Körper¬
schaften

125 630 .—
182 194.04

1 686 .60

Summe

c ) Langfrist . I |
Darlehen | 54 893 .12! —

9. Durchlaufende Kredite . » » ,, » » » » »
ID. Fällige Zinsforderungen , , » » » » , » ,
11. Sonstige Forderungen . . . • » « «
13. Gebäude , Grundstücke u. Elnrlchtungsgegenst -

a ) Eig . Verw .-Gebäude der Sparkasse 8 000.—
b) Sonstige Gebäude und Grundstücke 3 600 .—
c ) Einrichtungsgegenstände . . . . . 1 —

15. Beteiligung bei der eigenen Glroxentrale u. beim
anständigen Sparkassenverband

haus der Aktiv#

JUt
11 786 .67

3 448 . 18
3 154.90

48 505 .71

134 855 .-

309 510 .64

262 474.03

54 893.12
8 431 .30

32 596 .19
996 60

11 601.—

9900 .—

802 188.34

1. Spareinlagen :
a ) mit satzungsmäßiger Kündigung .
bl mit besonders vereinbarter Kündig .

648 890 .06
125 192.—

JUL

774 082 .06
2. Depositen , Giro - n . KontokorrentelnL

a ) innerhalb 7 Tagen fällig • • * • . 32 430 .19 32 430 .19

8 431 .30
20 000.—

9. Sicherheit »- and sonstige Rücklagen
a ) gesetzliche Sicherheitsrücklage . ■ 52 238 .21 52 238 .21

10. Gewinn « OftftftftVftft » » « » » . . . . 4 971 .58

I

Summa der Passive

JUL JUL
1. Zinsanfw . : 1. Zinsertrag . 42 007 .85

a ) Sparein -
lagenzs .

b) Zinsenf .
Giroeinl .

23 671 .54 t - Gebühren n.
Verwalt «».-

etnnahmen . 762.57

u . Depos . 170.67 %. Grand -
597.50d) sonstige stttcksertrag

Zinsen 1 274 .77
2. Verwaltungskost /a ) persönl .

b) säehl .
8 292 .95
3 084 .59 /

3. Srundst ’aufwand /
a ) Unterh .-

kosten
b) Versiehe -

346.93

mngen 19.70 /
c) Grundst .- /

Stenern 53 .28 /
1 Abschreibungen
a ) aufVerwalt .. /

Gebäuden .
Grundst . . 1 200.— /

9 . Sonstige
281 .91 /

Aufwend «.
10. Gewinn . 4 971 .58 /

Somme 43 367 .92 Summa 43 367.92

KSnigheim , d. n 33. Januar 1936.

Der Verwaltunesrat :

gez . Bartholme .

KSnigheim , den 23 . Januar 1936.

Der 'Sparkassenleiter:

ge*. Hergang .

äitlertrilfcr
in der Breislage
Don 65 Pfennig bis
iu 60 Marl .

Bilder
nationalsozialistisch .
Führer in großer
Auswahl vorrätig.
Schbne Aufnahmen
don Reichsminister « ,
VA.-Führer » . der
Reichsieiier nfw
Ferner find in uw
serem Perlag BU-
der des Reichsstatt ,
halier » R . « agner .
Ministerprästdenlen

Walter JtW « ,
Kultusministers Dr .
Wacker . Jnnenmini -
sters Pflaumer , des
Bezirlsleirers der
D.A .F . Fr !« Platt -
„er u . des Gebiets -
führerS der H-2
Friedhel « Kemper
erschienen. (Letztere
in der Srbtze 42
aus 33. Photo , lein
Druck, zum Preis
von RM - 5-—1 .

beziehen durch:
Führrr -Perlag

.m .b .H., Abi .Buch,
händig .. Karlsruhe

Lammstraß «
serner in unseren
« eschäsisstellen in

Offenburg und
Baden-Baden

Nachlaß
f. MensenabsLlüsse
nach VreiSgruvve <7

Insektentod Marke „A. 8." . unbedingt zuverlässiges Mittel zur
Abtötungder Wanzen und anderem Ungeziefer samt Brut. In
Flaschen von 60 Pfg . an erhältlich im Hauptbetrieb
Etttingerstraße 51, sowie im Laden Erbprinzenstr . 10

gegenüber der Reichsbahndirektion
Anton Sorlnger

Speztalh. f. Ungeziefer- u. Schädlingsbekämpfung, Tel 2340

Amtliche Anzeigen
Offenburg 1

Das Eutschuldungsverfabren für
die Landwirts - Witwe Karl Körner ,Maria , geb . Marz , in Legelshnrft ,wurde nach Bestätigung des Ent -
schuldungsvlans aufgehoben . (67140

Offenbar « , den 25. August 1936 .
Entschnlbungsamt .

Das Entschuldungsversahre» fürden Landwirt Wilhelm Fischer und
dessen Ehefrau Helena , geb . Graf ,in Ulm (A . Oberkirchl wurde nach
Bestätigung des Entschuldungs -
vlans aufgehoben . (671501

Offenbar « . Sen 28. August 1936.
Eutschuldnnasamt .

Das Entschuldungsvcrfabren für
die Landwirts - Witwe Georg Kovv,
Maria , geb . Jehle , in Snlz wurde
nach Bestätigung des Entschul-
dungsverfahrens aufgehoben . (67151

Offeubnr « , den 25 . August 1936.
Eutschuldungsamt .

In dem Entschuldungsversahre «
der Landwirts - Eheleute Franz
Bnrkhardt und Maria Magdalena ,
geb . Mekmer , in Seelbach wurde
die Ermächtigung zum Abschluß
eines Zwangsvcrglcichs erteilt .

Offeubur «. den 27 . August 1938 .
Entschuldungsamt . (67152

In dem Entschuldungsversahre »
der LandwirtS - Ebeleute Karl Josef
Bnsam , Bal . Sohn und Genovefa ,
geb . Bollmer , in Zell-Weierbach
wurde der Badischen Landwirt¬
schaftsbank — Bauernbank —
Karlsruhe die Ermächtigung zum
Abschluß eines Zwangsvergleichs
erteilt . (67118

Osfenbnr ». de» 25. August 1936 .
Eutschuldungsamt.

amtliche
Versteigerungen

c Offenburg 1
Sbst .Dersteigerung

Das Wasser- und Stratzeubau -
amt Ofsenburg versteigert am
Mittwoch , den 2. September 19!

vormittags 8 Ubr
beginnend , das Obstertraguis an der
Reichsstratze Nr , 3 zwischen Offen -

bürg und Zimmern .
Reichsstratze Nr . 28 zwischen Avven

weier und Sano »
Reichsstratze Nr . 33 zwischen Gries

Heim und Bübl
gegen Barzahlung . Zusammenkunft :
Wirtschaft „Karlsburg " in Offen¬
burg . (67113)

Fortsetzung 1,30 Ubr in Appen¬
weier gegen Sand .

Fortsetzung 15 Ubr in Griesheim
gegen Bühl . _

L Baden -Baden

Zwa «gsversteiaer«»a.
9m Zwangsweg versteigert dasNotariat am

Dienstag , den 27. Oktober 1986 ,vormittags 9 Ubr .in feinen Diensträumen in Baden -Baden . Bineentistr . 5 . Zimmer 27.da« Grundstück des Dr . Ing . Mar
Meyer . Generaldirektor j« Alfelda . d . Leine auf Gemarkung Baden -
Baden .

Die Berfteigerungs - Anordnungwurde am 20. Avril 1936 im Grund -
buch vermerkt .

Rechte, die zur selben Zeit noch
nicht >m Grundbuch eingetragenwaren , sind spätestens in der Ber -
steigerung vor der Aufforderung
zum Bieten anzumelden und bei
Widerspruch des Gläubigers glaub¬
haft zu machen: sie werden sonstim geringsten Gebot nicht und bet
der Erlösverteilung erst nach dem
Anspruch des Gläubigers und nach
den übrigen Rechten berücksichtigt.Wer ein Recht gegen die Verstei¬
gerung bat . muh das Berfabren
vor dem Zuschlag aufheben oder
einstweilen einstellen lassen, sonst
tritt für das Recht der Bersteige -
rungSerlös an die Stelle des ver-
steiaerten Gegenstands .

Die Nachweise über da» Grund¬
stück samt Schätzung kann jeder¬
mann einseben . (671651

Grnndstücksbeschrieb
Grundbuch Baden-Rade»Band 78 Blatt 721 :

Lgv . -Nr . 22,7/1 : 29 a 65 qm Hof.reite mit Gebäulichkeiten undHausgarten in B .-Baben . Lichten-taler Allee 20a.
Schätzung 28 000 RM .Baden-Baden, den 28. Ang . 1936.

Notariat I als Bollftreckuuasgericht .

Dienstag , den I . September , 936, vorm.biW Uhr , versteigere t . i . (teils . Auf¬
trag wegen Todesfall

Kriegsslr . 70 n
1 Mt . Schlafzimmer best. auS: 2 Bet¬
ten m . Rösten. 2 Rachitische . 1 Wasch¬
tisch . 1- u . 2iürige Schränke. Kommoden,
l Wohnzimmer schwarz , best . - . kl. Büs - ii .
Tisch . 12 nustb. Stühle . 2 Sofa « . Näh-
tisch , nustb. Sekretär kompl Radioäeräi .
Aeliere Küche , best , a . : Büfett . Kredenz.
Tisch , fchw . Herd guter Brenner . Gasko¬
cher . Eisschrank. .stinkbadewanne usw.
Ferner : 5 Deckbetten und Nissen . 2 Bal -
kenwagen. 4 Herrenanzüge , und Mäntel ,
Tische . HauS- u . Küchengeräte. Aufstell-
stucke. Bilder . Sviegel u . Ungen . mehr .

Auf sämtlich« Preise kommen 10% Auf.
geld. (67559 )

Besichtigung ab %9 Uhr.

Schwer
Versteigerer .

Zirkel 27, Tel 4852.

Nach pflichtmäSiger Prüfung anf Grund der Schriften , Bücher
und sonstigen Unterlagen der Sparkasse sowie der erteilten
Aufklärungen and Nachweise ist fentgestellt worden , daß die
Buchführnng and der Jahresabschluß den gesetzlichen Vor
Schriften and den einschlägigen Bestimmungen entsprechen
und daß im übrigen auch die wirtschaftlichen Verhältnisse
des Betriebes wesentliche Beanstandungen nicht ergeben haben
Mannheim , den 23. Juli 1936. 66620

Badischer Sparkassen - und Giroverband
— VerbandarevUlon —

Der Bevtaloaidlrekfor : Der VertanlUrevlaor:
eez. Baute . eez . Buch .

Die Tugend und itire freunde lesen die

Volksfugend
das Rampsblatt der badischen
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